Gefegfammiung
bed Fiivftentums Reuf dltever Linie.

M. 1.

(Nusgegeben ben 2. Januar 1857.)

1. Betanntmadhung,
bie gu bem Gothaer Bertrage vom 15. Juli 1851 wegen gegens
feitiger ber i Bufage
Beftimmung
betreffend.

Taddem unter ben fimmtlichen, dem Gotbaer Wertrage vom 15, Juli 1851,
wegen gegenfeitiger Lebernabme ber Auoguroeifenben beigetretenen @taaten, mit
Yudnabme bes Konigreidd Vavern, eine Jufagbeflimmung ju dem gedacbten Wer:
trage vereinbart worden ift, weldye wortlidy atfo fautet:

Ghelidye Sinder (Desyendenten erften  Grades) miffen von bem
Staate, weldyem dec Bater gur eit ihrer Geburt ald Unterthan
angehirte, aud) banm, wenn nady ber Gefehgebung biefes Staated
Die lnterthanendhaft bes Baterd auf die Kinber nicht avergegangen
fein follte, ebenfo dbernommen 1erben, als ob dicfelben durdy dic
@cburt die Unterthanéeigenfdiaft bes WVateré erworben hatten (§3.
L. unb 4. bes Werwrages vom 15, Juli 1831), ¢8 fei_denn, Daf
fie etroa Untexthanen cines der dbrigen Pontrabirenben Staaten ge:
worden wéren,

Daffelbe gilt von uneelidhen Kinbern (Despendenten ecften Gra:
bes) in Depichung auf bderen Mutter (§§. 1 und 5. alin. 1 a
o D)
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fo wird foldye Bierburdy pur Sffentlidhen Rennenlf gebeadhe, unb baben ficy bie be:
treffenben Wehdrden biernady Ju adten.

Greiy, am 2. Januar 1857.

Bilepl. Revf- Planifde Lanbesregicrung daf.
Dite.
LTS



2. Belanntmadung,
bad Berbot der Yusfubr von Pfecben gegen bad Jolvereind-Audland

beteeffend.

Rady dem Worgange anbever Staaten witd die Ausfabrung von Pherden dbes
bie Grenge, nady Lanbern, weldye nidt jum beutfeen 300: und Hanbeléverein ge:
bdren, aud) fiic das hicfige Ficfenthum auf Grund des §. 3. ded oligefelyes vom
1. Mai 1838 und bei Vermeidung ber im Gefege wegen Unterfuchung und Be:
feafung dit 3ollvergehen von bemfelben Tage feltgefeyten Strafen, bicrmit vecbo:
ten und teeden babee die diefleitigen Staateangehirigen vor Schaden unb Nady:
theil, weldyer fie bei Ueberteetung bes Werbotd trefjen wide, gerarnt.

@reig, ben 7. Januar 1857.

Furtl. Reu-Planifdhe Landesregicrung daf.
Dtte.
LA —






Gefefamminng
bed Firftenthums Reuf altever Linie.
M. 2
(Audgegeben den 21. Januar 1837.)

3. Megicrungs. BePanntmadyung,

ble Berhanblungen bed vom 8. bid 22, December 1856
abgebaltenen Sanvtags
belreffend.

Die Beehanblungen be vom 8. bis 22, vorigen Monats bier abgebaltenen
fanbtags befdaftigten fiy mit Fragen von fo boher Widtigheit, und laffen fir
baé allgemeine BWobl fo manche nigliye Folge hofien, bah bie Kenntnif berfelben
fir afle Bewolnee bed Firftenthums gewoif von Snterefle fein wird. Auf hodften
Befchl werden baher die Grgebniffe jener Berhandlungen in Folgendem jur al:
gemeinen Sunbe gebracht.

Der_widtighe Gegenfland berfelben war eine neur Regulirung der Drund:
fleuer. Der Betrag dicfer Steuer im Gangen war an fid) Leincsroegs hod, viel-
mey in Bergleichung mit anderen Landern piemlidy niebrig yu_nennen, allein  die
febe ungleidye Vertheitung decfelben madyee fie gleidywobl in vielen cinyelnen Falen
bridend. Der bisher beflandene tcuerfufi wucde, fo viel befannt, im Anfange
bed ficbjehnten Jahrhunderte, neds vor dem breifigidheigm Kriege, cingeridytet.
@8 (At fidy nicht annehmen, bafi man bdabei mit ber Genauigleit verfabren ift,
weide jegt in foldyen Fallen angewendet wirb; ware aber aud ber Steuerfuf
ben bamaligen BechilmifTen volltommen angemeffm geroefen, fo mufte ec bodh burd)
die, in cinem Bcitraume von mebr alé yoei Sahrhunderten cingetretenen BVerdn:
berungen ungleidh werben.

S inec fo langen Bt hat fidy natiiclicy bie Bodentultur vielfady versndert.
rofe Bodenflachen, weldye ju Anfang jene eitraums mit Wald bededt maren,
unb beshyalt yu_ciner 3rit, wo bie Klafter Holy nur wenige Grofdyen galt, tinen
febr geringen BWertly hatten, rwurben urbar gemadht, und nady und nadh in nugbare
Felber und BWiefen verwandelt. Die Zabl dec Hiufer, befonderd in den Stadten,
bat fiy feit ber 3eit viclfady vermehrt wnd an bie Stele Heiner und [ehlecht
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gebauter BWohnungen find gerdumige und vobigebaute Haufer getreten; voryigliy
aber wurde burd) ble mady und nady ringecretene grifere Trifung bes Brundes
unb Bobend — cine natiirlidye Folge ber Meigenden Weodlterung — cine immer
grofiece Ungleidhheit der Steuern becbeigefuhit, indem nicht gebirig bamu' gr[rhm
wurbe, auf bie Grundftide u lege
Die natiictiye Folge aller bicfer Umftande mar, baj ber alte Steuerfuf nm b
nad) aué allem Bechiltnif fam.

Bei Grridtung deffelben waten die Rittergiter aufer Anfap geblieben; von
biefen roaren bagegen die — im Laufe ber 3eit gany abgetommenen — Kitter
dienfle gu leiften. Aud) vourden, wenn ber Bedarf baju eintrat, von Sriten o
Ritterfdaft, unter vefdyiedenen Ramen, jedody immer nur auf beftimmte Seit, ber
fonbere Writcige bemiligt. Rady und nady bilbete fidy bas Verbaltnif dabin aus,
bap, menn bie Lanbetbebirfniffe ben Beteag von wdlf ordindren Steuern dbers
fliegen, der Reyrbevarf durd) eine allgemeine Abgabe — Gontribution — aufs
gebradit wurde, weldye dann eben o bas [euecfreie, wie bas Reuerbare Grunb:
tigenthum teaf.

3u ber Beit, wo ber Steunrfuf cingetidytet wurde, war bie Jabt der Ritter:
piiter ungleidy grofer ald gegenmirti. Im Saufe des fiebyehnten und achtyehnten
Saprhunderts tamen viele derfelben burd) Kauf in landeshertliden Befip, und
wutben nadygehends yeridblagen; das leptese gefhah audy mit mebreren bedeutenden
Domanengitern, Den Kaufern bee auf biefe Meife in den Befif der Unterthanen
getommenen Grundllite rourde dabei bie Steuerfreibeit ausdridlicy jugelanden;
bagegen rourden Diefelben feit Einridytung ber Gontribution ju diefer jedesmal ju:
geyogen, unb mit mr unter bem Ramen ,,Gontribution vom fleuerfrrien Gute”
betannten Abgabe beleg

Wereits in dem lc[l(m Sabhrychend des verflofienen Jahrhunderts waren bie
@taatsbevirfniffe fo gellicgen, dap feitdem bie Gontsibution unentbebrlidy geroorden
unb Peine TRoglidyteit vorhanben ift, bag biefelbe je wicder gany wegfallen Ponnte.

Untec biefen Wmflanben war bie Ginfibrung einer allgemeinen, glidmafigm
Beftewerung alles im Privatbefig befindlidyen Grundeigenthume ein Wert ver Roths
wentigleit; Jugleidy ift aber audy cine angemeffene billige @ntfchidigung bes bisher
@teurrfrrien eine Forderung ber Gerechtigheit, weldyer man fidy nidyt eniiehen fann.
Die Grunbdlagen fir beided find burd) die Landtagéverhandlungen feftgetelt, und
wewden Gegenftand eined bemnadft yu evlaffenben andesgefeyed fein. 3ur Aue:
filbrung beffeloen ift abec eine volUftindige Bermeffung, Ginldigung und Satafirirung
bes gefammien, ber @teuer unterliegenben Grundeigenthumd uneclaflidy,  Diefes
febr umfangreidhe Gefcbdfi esfordert nun allerdingé einen 3eitraum von meyreren
Jabren, witd aber, enn ¢8 irgend mdglidy, fchon im faufe diefes Nabres in Anc
griff genommen worben,
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Gin amberer, nid)r;gn Gegenftand der Landlagborrhanblung war cin Sefey
Gber Abfdfung ber bl Befipverinderungen vorfommenden Befile, namentticy der
Bepngelber; der ben Gtamben dayu vorgelegte Entrourf it von benfelben genau
etrogen, unbd ibr verfaffungémifiges Gutadhten dariber abgegeben Yorden; dab
@efety felbft 1ird binnen Kuryem verdfentlidyt werden.

ie in ber neueflen 3eit
bed Bergbaucs im biefigen Firftenthume nabmen ebenfails bie stbmgrru der @e:
frogebung in Anfprucs, Im fecdyehnten und fiebyehneen, auch noch im adrtpebnten
Sabehundect wurde hiee Dergbau auf Sitber, Kupfer und Gifen betvieben bie
vedytlichen Derhituniffe deffelben wourden nadh bem alfgemeinen Hertommen in Berg:
fadben, audy aushalflidh nad) ber Soachiméthaler Wergordnung, jidesmal durdy be:
fondere, den Uintecnemern erteifte landesbercliche Gonceffionen geordnet ¢6 mm
aber an audbdridlidien allgemein vertiindecen geleplichen Beflimmungen.
#Rangel abjubhelfen, wurben dem Panblage bie Grunbpige einer im Wefent d!fn
auf ben friber befolgten Regeln becubenden, die ndthigen Worfdriften aber diefen
@egenftand, unb in6befonbere Goer dad Bechaltnid der Grunbbefiger yu_den Berg
bauunternehmern enthaltenben gefetlidyen Berorbnung pur vetfaffungdmafigen Be:
gutadyung mitgetheilt unb baviiber reifficye Brrathung gepflogen; die Grlaffung
jener Becordnung wird demnddyit ecfolgen.

@ine befondere Toucde bei den ben An
g!ltgfn!]rmn ber Sieche unb Schule pugeroenbet.

ie Sirde it in bem bicfigen anbe (chr dirftig augeftattet. Die Refor:
mation, wlder iy bie bamaligen Sanbesheren fei) mit ntidyedenieit jumandten
unb fiir weldye fie helbenmiihig Kimpften, fanb bier nidye, wie in vielen anberen
andern, veihe 1dfier unb andere Stiftungen vor, beren Fonds u Ausflattung
der neuen Kirdhe hatten vervendet werden tonnen, und fdon die bel Ginfihrung
ber Sieformation Statt gehabte allgemeine Rirdyenvifitation peigte bie Unpureidy:
Udyteit ber bamals vorbanbenen Wittel.

Surde audy bem dringenden Bebiiefnif, befonders burdy landeserclicye Be:
wiligungen, fo weit thunlidy, abgeholfen, fo madpte fiy doch im Baufe der Jeit
immer witber ber MRangel cines Bonds fir allgemeine tirdlide Srmede fibfbar;
biefemn u begegnen vourde bas, freilidy in anberer Begiehung midyt unbedentlicye
FAudtunftemittel gebraudyt, gelegentlicy cine und bie andere jur Crledigung ge:
tommene @telle lingere 3eit, alé ¢ der Regel nady juldffig war, vacant ju
balten, wnd burdy Bicarien verfehen yu (affen, um aud ben dibrig blabenden Gins
Finften cinen Lermgenéftod yu bilben. So entfland die Geiftliche  Bacanylaffe,
beren Kapitalvermdgen (id) gegenwdrtig auf etwas iiber 2000 Tyir. beldufe.
biefe Kaffe oucden audy gewiffe Befolbungsabyiige gemiefen, welde ben pu befferen
Stellen befbederten Geiftlihen auf gemiffe Jabre auferlegt wurden, und dagegen

2%




-8 =

anbeven, voeldhe lingere 3eit auf geringen Stellen bleiben muien, Befolbungs:
ulagen gewdbrt, aud bisweilen foldye Ausgaben beftritten, weldye im allgemeinen
tirdplichen Sntereffe gu madyen waren, 3. W. Kepialien, Botenidhne, Beidyaffung
ndthiger Diicher u. [ w,, und fiic weldye 06 an cinem andecen Fond ginglich felte.
Bri der Nothwendigheit, dicjem Bediefuiife ju bigegnen, wurde Pie Befdafung
tined foldyen Fonds auf dem Sandlage in Verathung gesogen und in deffen Folge
flanbifder Scité cin far die augenbictlidyen Wedicfnife geniigender Sujdyup von
jabelidy 50 Fir. ju jence Kaffe — weldye tinfiig den Namen aligeneine Kirdyens
faffe fitpren wicd — bewillige, audy, m cintectendem Bedarf, die Grhohung bef-
felben big 200 Tyr. in Ausficht g

eenee nabm eine crhohte unmﬂuum.g ber Landidulen die Thatigleit bdes
Landtags in Anfprud).

Die Auforingung ber Miteel, weldye die Kirdyen und Schulen exfordern, ift

amar unadt Dbliegenbeit der Gemeinden;
vergl. bie gefepliee Vrrordnung dbec die Aufbringung bed_fir .\mm-
und Sdulen erfordeclidhen Aufwandes vom 7. Januar 1834,
alléin bie hohe Widyigheit, weldye ein gehoriger Syulunterridyt nidye allnn far
bie becveflenben Gemeinden, fondern audy fiic die allgemeine MWoblfalet hat, madyt
e allan b Staatéeeicrung und - dem indensegiment b forgfame Beau:
fidtigung bes Schubwoefens qur Dflicyt, fondern madye audy ndthig, dap ber Staat
aushilflidy einteete, wean die Krdfie ber Gemeinben nicht aucteidjen, wm jenem
Bwede gebrig gu genigen.

iccauf ward von den Gclaudyten Landesbereen fdhon in friihever 3eit ecnfiidy
Bedadt ,;mnmmm, und namentlidy bereits in der exften ilfte des vorigen ;Jabr:
bunderte — guerfl nuc fiic bie Poidaften bergrei; wnd Dotau — eine Kaffe
aur Becbefferung bee geringen Gelalte dev \mlb[dmlkl}m goflftet; fpater wurden
defelben noch andee Suflffe gowidinet, wid by ie Wtimmung cine algemcinen
@dulta fiie bas gange Land gegeben. Seit bem Sayre 4543 erbalt biefe Kaffe einen
jahilicyen Juiduf aus Landesmitteln, welder anfunglidy 300 Iole. beteug.  Bei
Bemilligung dicies Juidyuiies ward yiwar aud) eine alenfalljige Unterftigung fadtifder
Rerer in Husfidy genommen, jedody babei ausbriclidy beftimmt, daj diefelbe feis
nur voribergehend fein dinfe.

Somnte hiamit audy cin Anfang yu Verbefferung bev Lage der Eandidhul:
lehrer gemadyt weeden, fo reidite dody diefe Unterlipung bei Weitem nidit aus, um
auf die Daver dem Bedicfuiffe ju genigen  Der immer hoher Reigende Preid
alled beffem, was Jum_Yeben mothwendig ift, gegeniiber dbem fo febr geringen Gine
tommen dec meiflen Shuleiten — untec den 34 Schulfieien des Landes be:
fanben fidy 2, deren Gintommen unter 100 Thle., und 13, decen Ginfommen nur
amifdhen 100 unb 150 Fhir. betrug — madpte eine bleivenbe Berbeffeung deffelben
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unumgangfidy mdtig; bie grofen Anfpride, welde, in Becgleidyung mit ber friheren
3eit, an den Untervidyt gemadht werden, echeifchten eine Termehrung der Behrmittel ;
bas auferordentlidhe uumdy(m ber Bevlterung, weldhe in ben Jabren 1833 big
1855 von 30,041 auf 2 Sipfe, mithin um mebr alé 30 Procent flieg,
batte cine grefie Webecfillung ber Sdhulen ur Folge, fo bap bei mandyr derfelben
bie Krfte tineé cingelnen Lerers villig unureichend wurden, und die Anflellung
von pilfslebrern nidit umgangen, ober audy nur linger aufgeidyoben werden
fonnte; ewdlidy war audy in einigen Fallen die Gmeritirung dlterer, gu Grfullung
iheee [dmeren Berufo nidt mebr titiger Ebrer nothig.  Benn audy in desr
gleidyen Fallen die Mebraabl der betrefenden Gemeinben fidy willig eigten, yu dem
exfordectiden Mehraufmande bas prige Leigutragen, fo fonnte von ibnen dody
billiger Weife nidyt verlangt werden, denfelben allein gu dbernehmen, unb e8 mufte
Decfelbe daber thilweid aus der Landfdyultaffe beflritten werden. Aus biefen Granden
wurde flandifdyer Seits ber 3ufdu gu feptecer mit dankenserther Wereinwilligeit
nad) unb nady bis auf 850 Thle. erhdbe.

udy auf dem jepigm Sandlage bethitigten bie Heren Stande ihcen rihm:
lien inn fiir Hebung des onmlhd}m Unteridyts, inbem fie dicfen Bufdup anf
die Ginamperiode von 1837 bis 1864 nod um 150, mithin auf 1000
jabelidy echolyten, unb ire »wunmn w Bewilligung weiterer ufcyiffe fir e
Boll_ermadytigten, bap durd) nothwenbige Grridtung newer Sepeecfieien, burdy
Ausidulungen und Wegrundung neuer Schulen oder durdy Emeritirungen fidy das
Bedirfnif dapu herausfellen follte, und, was ingbefondeve bie Emeritirungen be:
trifit, der etwaige Xufmand fiie biefelben nidht aus dem laufenden Fonds befritten
wecden tonnte.

Gine Dauptoedingung ju Hebung der Landidhulen ift die Heranbilbung tich:
tiger fehrer. Schon linglt wurde erfannt, baf hieyw der Unterridyt auf cinem
@pmngfium ober Encem it ausreide, weil berfelbe fir den Kinftigen Eandidul:
teprer auf ber cinen Seite ju viel, anf der andern 3u Wwenig gﬂumbrr, bul fabree
au Grridstung befouderer fiir Finftige
feminarien. — Audy o unfor Sand madpe icy bas Bebifaif einee folden afllt
fiplbar, Dei den fehr befdrantten Ausfidhten, weldye bds Gintommen ber meiften
Scyulflellen benen bietet, weldye fidy dem Schulfabe wibmen, ift nidht au verlangen,
nod) gu enarten, ba bieje auf ihre Vorbiloung aus cigenen Mitteln cinen Auf:
wanb madyn, bec mit ibren Aucfidyten far die Subunft im Wiverhilenifi fepen
irbe; bies ware aber nidt yu veomeiden, wenn fie genotbigt waren, aus:
1anbifdye Seminavien yu befudyen, wo fie nidyt wie bier, auf alten Seiten llntee:
fligung unb mannigfade Gclegenheit yu Verdienft finden, und cben [0 wenig den
Untertid frei biteen,  Dieé fabete, nady forgfamer Grmwagung aller Umflinde,
im Jabre 1843 au ber Griidytung ves Diefigen duliehrecfeminars,  Daffeibe
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wurbe anfénglidy nm einem jdibelicym 3ufdup von 350 Tbir. votirt, biefer jedody
fpdter_auf 400 Bhir. echbr.

on ben (-u 1843 auf biefee Faflte ferangebifbeten oglingen ourben viex
umb yangig in hiefigen Schulbientten angelellt, adst haben im Auslande Anftellung
gefunden, wag ein nidyt uncihmlidyes 3euguif fur bie Wirtfameeit bes Seminars
giebt; einige 3dglinge beffelben werden bereitd alé Pilfalehrer vermenbet, andere
find alé Privatichrer thitig; einige find aud), die hier echaltene Xusbilbung be-
nigend, ju_anberen entfpredyenden Berufsarten abergegangen.  Die 3abt der feit
Dflecn 1854 in_ba6 Seminar aufgenommenn, und. gegenmirtig ben Uncereidt
nody geniehenben Siinglinge beteigt

Durd) befondere landftandifdre Beriigung ift der Fonds ved Seminars um
iabrlidy 50 Zhir. vermehre worben.

Bibrend auf biefe Weife far bue geitigen Interelfen nacy Kraften geforgt
ward, fanden audh die materiellen thunlidfe Beridfichligung.  Aufier dem, roas
wegem Forderung und Regelung der Becfudye jur Wiedecbelebung des Wergbaues
verhanbelt unb befdlofTen ward, nabm aud) ein voeit widytigerer Gegenftand, bie
rbung der Landmicthidiaft, die Thtigleit des Landtags in Anfprud. Die nadfle
Becanlaffung bayu gab cine Angeige ded Povfitats Burgl wnbd eim in deren Folge
erflateter Bericyt bes bortigen Amtes iber den 3ufland ber Viebpude in jenem
Eanbestheile unb bie Wittel, berfelben aufyubeifen.

Bei den landtaglien Berathungen hiecdber madyte ficy die Anficht geitend,
ap t6 nidyt genigen werde, fir Hebung eined eingelnen 3roeigé der Landmirth:
[dbaft in bem cinen Eandestheile etwab yu thun, [baf vielmehr bas Weftreben auf
Refdrderung ber Sandiwicthfdyaft aberhaupt ju tidhten fri, und ed rucden ftandifder
@rits eben fo wohlgemeinte al facpdienliche Antrage geftlit.

@6 ift nidt yu verfennen, baf, ungeadytet bed ausbauernben Fleifes unfever
Eanbleute, bie Randwirthdjaft bei ung nod) Peinegrorges dem Aufléroung genommen
bat, wie in ben Nadbarlindern; nur cinige grafere, in ben Handen cinfichtévoller
und flrebfamer Befiger befindlidye Landgiter, madyen bavon cine Audnabme. Dev
@rund birfer Crfdeinung it nidyt in bec Befdyaffenheit ves Wobens allein Ju
fudyen; in mandyen Radybaridnbern, beren Boben nidyt exgiebiger ifl, ale ber uns
fecige, bat fidy in neuerer 3eit bie Modentultur, und namentlidy die der Wiefen
bemunderung8roirdig gehoben, wabrend bier die Fortfditte decfelben nur gering
waren. Die Hauptucfadse diefer Exfdeinung liegt barin, bag unfere Lamdmwirthe
bisher ben fambbau immee mody in altgrobnter Weife betrieben, unb ficy bie
Bortheile nody nidt angeeignet haben, weldye die Beroolfommnung dev Landrvirth:
fbaft in anbecen Eanbern barbietet; man bdarf fidy daher nidyt wundern, dag fie
Bleige, binter ipren

audh bei
puctidtbiciben,



m_ biefem Uebelftanbe fiir bie utunft yu begegnen, ift ¢6 néthig, unfece Bands
feute mit ben_geofien Bortheilen ber vervolltommneten Sandroithfdiaft vertraut yu
madyen, unb fie burd) Behre und Beifpiel yur Nadabhmung anjuregen. Der fdyerfte
#eg gu biefem Siele it bie Wilbung von Bereinen unter Leitung patriotifder,
mit den Fortfdyritten ber Lanbwirthfchaft vertrauter Gutsbefiper, weldye fidy die
RBerfolgung jenes 3weded qur Aufgabe madyen.  Farllie Regierung wird mit
Bergniigen bie Wilbung foldyer Wereine befdrdern; fandbftindifher Seits ift ju Un:
terftiibung jenes Sredes vorlfufig ein Fomdd von fabelidy 200 Thir. bemillige
worben.

Dies waren die widtigften Gegenlinde, weldye auf bem Lanbtage yum Ao:
fdlup gebradyt wucben; aufiecdem wurden nody verfdpiedene anbere Angelegenbeiten
geordaet, weldye eniger allgemeines Jntereffe Haben.

Aber audy widtigere Fragen tamen gur Spradye und vorléufigen Berathung,
3. 1. bie Grlaffung nma emum.nn- unb Peniiondgefees, bie an[uhrung nn-l

g der fladtifden

britsfdyeue u. f. w.; bl([r Gegenfiinbe ﬂmbrmn jedody tiefex eingehende crexm
Tungen unb fonnten daber fir jeit nur vorbeceitet weden.

Gemif haben fidy die Herren Stinde burdy ihre Thdtigheit, welde in dem
turgen 3eitraume von vienebn Tagen fo viel leflete, gerediten Anfprudy auf ben

nt bes Sandes erworben.

Grely, ben 14, Januar 1857,

Fiieftl. Reuf-Plauifdhe Ranbedreglering vaf.
Dtte.
- R v. GelberneSridpemderf.






Giefesfamminng
be8 Fivftenthums Reuf dltever Linie.

Aé. 3.

(Xusgegeben ben 2. Februar 1857.)

4. Betanntmadung,

bie mit ben fanden Hoher Fungerer Binie gefd)loffene Convention
wegen gegenfeitiger ulaffung der Handroerler in den
Greng-Ort{dyaften

betieffend.

Mtm bic Befugnif der Unterthanen des Farfentyums Reuf Altever Linie und
Dirjenige, bev in bem Boyiste des Facflichrn Jufigamtes Hobenleuben wohnenden
Siaatgangehdy nthums Reuf Jingerer Linie, je in dem andern
gebicte Asbeit unb Grwerb gu fudpen, in ciner, dem Sinne bes Ariitel 18.
bes Bollvcrvinigunggvertrags vom 11, MWai 1843 entjpredenden Meife u cegeln,
und die Anande, welde in dicfer Besichung obgeraltet haben, foroeit &6 mit ber
in ben betheiligien Staaten beftehenden  Jnnungéverfajfung vereinbar ift, an be:
feitigen, baben fidy die aurcnm, Reufi:Plauifdhe Regierung ju Greiy
cinee, und die Farfliy Reuf-Planifde Regierung yu Geva anderer
Beits Gbee den Grundjap verciniger,

baj ¢ binfabro ben im Farftenthum Reup-Breig, fowic den im Be:
Jitke bes Suftiyamees Hohenleuben wohnhaften, yur felbfifandigen Ges
wetbSaugibung in ihree Heimath gefeplicy befabigten Dandroectern geflattet
fein foll, in den vorbeyeidneten Territovien wedflfeitig mit allciniger
Angnabme bec Stidte wnd der fadtifhen Gemeindebegiste, Arbeiten ihres
Gowitbes Ju beinchmen wnd verridyten wnd fidy dagu der in ihrem
Sobne flehenden Gewesbégehilfen gu bebienen, obne bavan durdy die
Pandwerter und Jnnungen des Staats, innerhald deffen fie avbeiten, be:
inbert merden yu Lonnen,

3
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Dabei witd jebody briberfitig ber aubradiihe Vorbebalt inguge:
figt, bap bie Danbrwerter, wenn fie aud) durdy dad in ihrem Baterlande
elangte Meifterredyt fid) su legitimiren veemdgen, bel ber Uebernabme
von Arbriten in Nadybarftaaten foidyen Bebingungen, von deren Grfiiilung
audy fir deffen Handwecter nachft dem_ginftigen Meifterredyt die Beredy:
figung jum Gowerbsbetricbe, nady Vefinden nodh awferdem durch Linf:
tig au eclaffende Gefege und aligemeine Verordmungen: abhingig gemadyt
werden diefte, und foviel ingbefondere die Vaubandroecker betrifft, den
wegen beren Priifung rfiigt werdenden Einrichtungen fid) coen:
fall6 gu untenwecfen haven weeden.

oldes wird qur allgemeinen Nadiadytung biermit bebannt gemady.
Greia, am 22. Sanuar 1857

Firftl. Reuf-Planifde Landedregicrung vaf.
Otte.
3.5, Gavan

pendor].



5. Betanntmachung,
n’ic von bem Grof ebd,[. inifterium anber gemadyte
iiber bic Tefp. der Bes
flimmungen in §§. 5. und 12. ded Weimarifden Gejesed fbee Abs
tirgung der riften fir Verjdhrung gewiffer Forderungdredyte

betreifeud.

Auf Grund_ciner von bem Grofiyerzoql. Sady. Staateminifievium gu Beimar

auf Unfere besfalljige Beranlaffung anber gomadyen mmbnlung iiber die burl(ﬂllqr

3 rofi:

530 aber 'Kbhlrg\lng ber Erlﬂ[n

Jur Berjabrung gewiffer Forderungbeedyte witd 3\" gecigneten Nadyacytung ber Be:

fordem und Gaffenverwaltungen bierdurd) befannt gemadyt, bafi die Berjibrung der,

ciner dortfeitigen Wehorde oder Privatperfon su- liquidisten und unbericheigt. gevlie:

bemen Gevidycloflen ciner biefleitigen Vehirde audy dann, wenn deren Anforderung
«efolgt ift, mad) Werlanf ciner vievjahrigen Frift fir cingetreten cvadytet wird.

Greig, am 24, Januar 1

Filrtl. Nenf=Planijdhe Laudesregicrung daf.
Ditto.

R v, GulbeunGrispunver.






Gefegfomminng
bed Ftivftenthumd Reuf dltever Linie.

N 4
(Ausgegeben ben 25. Februar 1857.)

6. Betanntmadung,
bie Grtheilung ber Redite milber Stiftungen an bdie Kranfentaffe
bev 8¢ fellen gu in, Reudnig, i

undb Mobidborf
Setreffend.
Qn Folge hodflandeshertlier Signatur vom 8. laufenden Monatd wird
biermit jur nﬂgrmfinm mnd]ndﬂlng betannt gemacht,

baf b
nig, @ouregmn unb mbumr bodften Dnl afle gmmmxn and,vu
milber @tiftungen extheilt worden find,

@reip, am 12, Februar 1857,

Bilefl, Reuf-Planifde Lanbesregierung daf.
Dtto.

8. v, G Gritpentarf.



7. Betanntmadung,

ben Befdyluf ber deutfdhen Bunbedverfammiung vom 6. November
1856 in WBetreff ded Scduhed von Weekben der Wiffenfdyaft und
Kunft gegen Nachdrud und unbefugte Nadybilbung
beteeffend.

Auf hodften Befeh! wird bec in ber 28. Sigung ber drutfben Bunbes:
vafammiung vom 6. Nevanber vorlgm Jabre6 in Deteely ded Suges von
Berten ber: Wiffnfdaft wnd Kunit gegen Racyrud wnd unbefugte Nadybitdung
fernenweit gefafite Bejdyiufi, weldier wovilidy alfo fauter:

,Der durdy den A be6 Bunbesbefdluffes vom 9. November
1837 unb ben WunbesbcdTui vom 19, Juni 1845 (vergl. Re. 28
bes Umts: und Barerbnunggtlittes von 1443) fir Werte der Litera:
r und_ Stunit gepen Naddeack und medhanifdpe Vervielfaltigung ge:
wabete S, forie derjenige Sdyuy, welder duxd) befondere Bun:
becbeidblife im Wege des Privilegiumo fur die Wete eingelner bes
fimmee Autoren gavahit weiden i, wird dabin ewitert, dag difer
o Merke derjenigen Auteren, weldye vor dem
9. Blovember 1847 varlorben find, big gum
o Stootmer 167 in caft lribt.
Sededy findet Bev. gegemvictige Dundesvefdtufi mue auf folde Berte
Amwendung, weldye gur Jeit nody im Umfange dec ganyen Vunbes:
gebietd durdy Gefese oder Privilegien gegen Nadhbrud ober RNady:
bildung gefdhuigt find.”,
e allgemeinen RNadidt und besigliden Nadadytung hierdurdy veedfentlicyt.

®reig, am 13, Februar 1857,

Giirftl. Reuf- Plawijdhe Landesregicrng vaf.
Dite.

. ». GelbanGrispenvorl.



8. Bctanntmadung,
vie Ginfibrung ber Retour. Reci]
im intetnen Berlehr

betreffen.

¢ itber recommanbirte Wriefe

n Gemafheit deofalts getroffencr Vereinbarung trits die yufolge dee Artitel
24 bes revidirten Pofivercing - Vertragd vom 5. Decomber 1851 fir den Pofte
vertehr gwifdhen den vecfdicdenen, gum Poftoceein gebirigen Pofigcbicten beveits
beftehende Gintidytung, daf iiber tccommanbdirte Vriefe auf auedrictlicees Verlangen
ber Abfender cine Empfangsteidinigung des Avvefaten (Retour: Recipiffe) beige:
bradyt witb, firr beren Dejorgung an die abfendende Vofificle aujicv biv Recom:
manbationsgiie dine welce'Sezgitung von 2 @ge. ober 6 Fv. g alegen ift,
vom 1. Wiy an audy bei recommandivten Rricfen, voelcke mnerhalb des
Fieflidy Tpuen: unb Faric'fden Poftoermaltungebegiets ur Aufgabe b Abgabe
gelangen, verlinfig jebedy mit Ausfluf des Surfarfenthums Hefien, des Herye
thume Raffau wnd des Frftenthumo Lippe:Detmold, unter nadfichenden Wodifi-
cationen in Svaft:

1) Das Stetour Recipiffe it von der avfendenden Pefiftelie e vecemman:
dirten Wricf beizufigen und ven ber Abgave: Pofiflelie nady der Unters
Jeidnung durd) ben Adreffaten mit nachfier Pofl unter Recemmandation
an v::‘ Aufgabeort juritjuicnden, worauf baffelbe bem Aufgeber behin:
bigt

&

Da die Retour-Recipiffe cinen Nadvocis ber Beflllung fir den Auf
geber Liben, fo baben die Abreffaten neben der Bollgichung beo Retou
Secipiffe audy dic bei den ceconmanbivten Vricfen wberhaupt vergeldrie:
bene ber Poflanflalt Ju extbeilende Empfangebeideinigung aussuftellen.
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3) Die Gebvihr fir Ausfellung biefer Retour Recipiffe, beylglidy mldm
tine mrfmung nidyt fattfinbet, ift, wie im Bereindoectehr, mit 2 Sqr.
ober G Zr., j¢ nad) ber am ufgabeort giltigen Wanyoahrung, an bie
abfenbende Poftftele yu yahlen.

oldyed wird qur Nadyridt und Nadadtung iecdurd befannt gemadyt,

@reip, am 16. Februar 1857.

Furtl. Renf-Plauifde Landesregicrung daf.
Dtto.

. v GilrGribpenbor.



Gefegfomminng
bed Enrftmtbnma Renf dltever Linie.

M. 5.
(Ausgegeben ben 13. Miry 1857.)

9. Betanntmadung,

bie Aufhebung bed Berbotd ber Audfibrung von Pferden dber bie
@rengen bed Jollvereind

betreffend.

Das mittelft bec Befanntmadung vom 7. vorigen Monats (i 1, Ro, 2.
ber Gefegfammiung I, S.) erlaffene Becbot der Aubfibrung von Pferden dbes bie
Grenyen bes Jolvercind nady Sandern, rcldhe nidyt Jum deutfen 3oil- und Han:
belboercin gehiren, wich in Uebercinflimmung mit ben in ben Gbrigen. Solluereing:
flaaten getcoffenen Anorbaungen hierburd) wicber aufgeboben.

@rely, am 21. Februar 1857.
Bilrftl, Reufi-Plauijdye Lanbedregierung baf.

Ditte.

% 5. uormeGridpendar.



10. Betanntmacdhung,
ble Aufnabme lehtwilliger Berfiigungen im BurgPiden Amtdbesirte

beteefend.

adybem bem Fieflien Juftigamt Burg? fir den Umfang bes betreffenben
Bejirts befindigec fommiffarifder Auftrag jur Hufnahme ber leptwiligen Ber:
figuagm, deenigen Deconen cubie mordn i, welde cinem anbern Qe
flande als adyten Wehorde unterworfen find, fo wirb Soldyes piermic

e aﬁmuim Kenntnif gebradyt.
@reiy, dem 27. Februar 1857

Fiiel. Reuf-Plovijee Lanbedregienung vaf.

Dito.

. v, GulbernGridpenderf.



11. Befanntmacdhung,

auf ei jum Druden von Tidyern
me: Q}léﬁ; von unten nad) oben, an Giufeppe Bofli in St. Beit
bei Wien

betreffend.

Dem_Fabritbefiper Giufeppe Wofli in St Veit bei Wien ift auf gefdyes
Denes Anfudyen cin Erfindungdpatent auf eine newe unb cigenthimliche Drud
‘mafdine um Druden von Tichern (Shawid) jeber Brifc von unten nady oben,
auf bie Dauer von finf auf einander folgenden Jahren fiir den Umfang bes hie-
figen Fieftenthume mit ber Wirkung ertheilt worden, dap Niemand obne vorhee
erlangte 3uftimmung bes Patent: Inhabers eine  bergleidyen Drudmafdyine her:
,umum, u vectaufen und gu benugen befugt fein foll.

@ il bi Bevleibung bes Privilegiums die Neubeit und Eigenthimlidy-
feit m Grfinbung im Sinne ber unter ben oflvercinéregierungen wegen  Cr:
theilung von Grfinbungépatenten getcoffenen Nebereintunft ~ audbriclidy voraus:
gefept worden.

Soldyed wird hierdurdy gur Radyeiche und Rachachtung Sffentlicy betannt ge:
madt.

Greiy, am 2. Miny 1857,

Firftl. Reup-Plauijde Lanbesdregicrung daf.

Ditto.

8. 5. GdbianGridpemdorf.






Gefefamminng
ded Fiivftenthumd Reufy altever Linie.

M. 6.
(Musgegeben ben 25. Wary 1857.)

12. Gcfes,
bic Abidfung der bei Befigocranverungen vorfommenden Gefalle,
namentlid) ber Behne und Siegelgelver, ingleidhen bder Lebn-
und Auflafigrofdyen
etreffend.

it Peinrich ver Zwangigfte, von Gotted Gnaden diterer Linie
fouverainer Firft Reu, Graj und Heer von Plaven, Herr gu Greiz,
Krannidferv, Gera, Sdyleiz und Lobenfrein 1c. 1c. 2.

faben, von ber eberyeugung gelitet, bai die Herftellung moglifer Feeibeit bes
Grunddefines von wefentlidem Ginfluffe auf bie Gnimidtelung ber - (anbwirth:
{@aftlidyen Detricbfameeit und die Hevung der Fanbedcultur und dadurdy auf dle
anbegwoblfabut Gbechaupt ift, beceits burdy bie Gefece vom 30, Mai 1852 und
vom 15. Detober 1853, cine Befreiung bes Grundbefiges von riftlaften und
Feopnbienflen im FMege der Ablofung angebaynt.

Jm Anfdup an biefe Gelege Yaben Wi, um cinem fidy mehefady tund:
gegebenen Bediiefnif qu entfpreden, 1ng bewogen gefunden, mady vernommenen
Gutadyten Unfever getreuen Sandftinde bas gegemoistige

ejeg iiber Ablfung der bei Befipuerindenmugen vortommenben
Gefiille, namentlidy der Lehu- und Siegelgelder, ingleidjen
er Qehn. mib Mnflafgeojdyen

s elaffen,
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§ 1.
-"ﬂm-‘;« Die bei )&rwcmnbm‘ngm 4 entridytenden Gefille, namentlidy da3 Sebn:
“Sedpwinwe. gelb_unb bas Sigelg cidhen ber Sehn: und Auflagrofden find nady den
Borfdyiften bes g(galmnmgm @efeges ablasbar.
5 2
!;g;u_-.-l M Dag Redt, auf Aslofung angutragen (;n provociven) flebt nidht nut dem
&x-rpmd)mm, fondern audy bem Wecedhtigten u.
Der Beredtigte tann aber von bem ']!rwomiunmd]n aft_nady Ablauf bes
Jahres 1862 unb audy bann mur gegen folde Berpflidtete Gebraudy madyen,
weldye fidy bereits fechs Jabre vom Tage bec Provecation jurisdgecednet, im Wefige
ired tehngelberpflidtigen Gigenthums Gefinden.

§ 3.
upilmis b0 Die gefammten Mitcigenthimee cines Grandftides gelten bei Ausiibung bes
it Drevocationéredted unb ben bei ber Ablifung abjugrbenben Grtldrungen fiiv cine
Srunbhids. Perfon.  Kdnnen fie fidh nicye vereinigen, fo entfdeidet unter ibnen die Mehrheit
ber Eummm bie nady dem Dechiltniffe des Antheils cines Jeben bevedyner wird.
weit unter mebreren TRitbefigern bec Betrag ber Antheile freitig i,
ity ﬁlr obm«l 3med Bleidyheit der Antheile angenommen.

[
A8 Grunblage ber Aofsfung bient dec Berth, roclden bie abpuldfenden Ge:
ndyl[nml (§. 1) fix ben mmmu;,nn alt jabelide Rente haben.
3u Feflelung dier Kente il gu_cemiteln, weldenGrteag dice Befae
in cinem Safrhunbert geben roirden, diefer Grirag durdy Hunbert getheilt, gibt
bie jabeliye Rentc.

5

§5

Srmuntung Rady den diedfalls angeftellten Grmittelungen ift im biefigen Firftentbume
S b bie Blfugmi Ju Grhebung bon Sehngelbern unter folgenben obalitdten hecs

Gungilame. gebradyt:
1) Sn ben meiften Drtfdaften und dex Regel nady ift da Lehngeld in
allen dllen, wo bad Behnfli® auf cinen anbdeven MWefiber ibergeht, 8
gefdyehe bie burd) Berduferung unter ben Ecbendigen ober durdy Ber:
ebung, pu entriditen, jebody wit der nmiberen Beftimmung, baf, wean
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mebrere Grben vorhanbden find, venfelben freifteht, binnen einer beftimmten
Feilt benjenigen aus ibrer Wite gu_beicidnen, weldyer dad erecvte ehn-
flad annebmen fol, in weldyem Falle dann ed cinec Lehndbefolgung von
eiten ber gefammten Crben nidyt bedacf, wobingegen, oenn biefelben
bag Schnftit an einen dritten verdugern wollen, fie daifelbe vorber i
gefammt in Sehn ju nebmen wnb dag Behngeld u entridyten haben.

2) Beyiglidy der an bie tobte Hand ubrr@anarlcn Iehnépflidytigen DBe:
fipungen ift cegelmifig alle ywansig Sabre die ehn pu erneuern und
Rehngeld ju entridyten,

3) Audnahmooeife beleht bei einigen Sehnftiden die bfervang, daf in Eb:
fallen von den gefanumten Grben bie Sterbelebn und von demjenigen unter
ihnen, weldyer das Behnftit Rbeenimme, die Annahmelehn Ju befolgen ift,
audy, wenn nuc ein cingiger Grbe vorhanben it bicer foroohi bie Sterbe:
febn’al6 die Ynmahmelehn gu befolgen unb auf beide Falle bas Lehngeld
. entridyten hat.

4) In manden Drten, wo die Cntridytung bes Brfngeldes in der unter 1
beyeidneten Beife ublidy ift, befteht nody auferdem die Dbfervany, daf
bei bem Tobedfall bes Sehnmannes bas fogenannte Pleine Gtebelejngeld
— eine nad) ber 3abl ber Grben unb ber Behnftace fid) ridyeende Abgabe —
3 etlegen it

Gubidy befteyt

5) bei einyelnen Echnfliten neben dem Sehngelde bei Beranderungen in dec
Detfon bes Lehnmanncd audy die Becyflidytung yu Enteidtung von Lehn:
gelb bei Beranberungen in der Pecfon bed Lehngheren.

Um nun ben Qtententoecth biefer Geredtfame gu exmitteln, find auf ein Sape:

bunbest
in ben Fallen unter 1 unb 2

finf,
in bem Falle unter 3
fedrs,
ferner fiic dag Pleine Stevbelehngeld (4)
wei,
fite bag Behngeld bei Merdndecungen in ber Pecfon ded Lehnaheren (3)
brei

Lensjatle angunehmen.
o
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Do in bem Falle unter 4 bas Lehngeld fih audy nad) ber Jahi ber Crben
sidet fo ift bri Crmiftlung bec Ablafungbrente angunehmen, baf jebesmal - drei
@eben_vorhanden feien

S gleder Beile 11 adfidtiy anberer, bei Befigoesanderungen Goliden
Gefaile, namentlicy bem fogenannten Giegelgelde und dem fogenannten Lebn: und
Auflafigrofihen qu verfabren,

Bur Grlauterung dienen bis in ber Weilage A erfidytlihen Beifpiete von
Beredmungen fir bie obigen Balle,

§

g Dic Saudemialpfliit mup gleidpeitig far alle FAle, in welden fie infidyetich
albe:' deffelben @rundflides cintritt, abgeldlt werben.  Goenfo wmiffen mit ber Laube:
miolfalle:  mialpflidyt bic etwaigen anbecen @efdllen bei Wefigoeranderungen abgeloft werden.

§. 7

g‘,w;;ggg,q- Ridtet iy der Betrag ded Behngelbes nad) dbem Wecthe bed pflichtigen
Grundflids, fo at die Ablifungscommiffion juvsrderlt moglidyten Ficif an-
b yuwenden, um cine giitliche Bervinigung der Pavteien iber den Lehmwerth yu Stande
lion. gu bringen unb diefelven befonbers auf den nidyt unbetsidyliyn Koftenaufroand
unb auf ben Wergug aufmertiam ju madyen, weldyen eine Taration mit fidy ’mng(
Sommt cine gitliche Vereinigung nidht gu Stande, fo ift ur Tar
fdveiten.
3u biefem Behufe it von Mnferer Landesregierung cine angemeffene Anjabl
fadyoerftanbiger und juveclifiiger Winner gu beflindigen Taratoren ju ernennen
und in fiv allemal in cidlicye PRiGE ju nehmen,
u8 biefen hat fiir die voryunehmende Tagation cinen die Aolofungcommiffion,
cinen ber Beredytigte und einen ber Berpflichtete gu wihfen.

§ 8.

::‘:-v-’n:(':“ L] Bei der Taration ift folgendermagen gu verfahren :
1) Dieletbe wicd yunddft ohne alle Radfidt auf die Dblaften und Abgaben
vorgenommen und babei bie in der Gegend gangbaren Preife beim Ber:
faufe an Frembe ju Grunde gelegt.
2) Bei geldloffenen Biltern werden alle Weftaubtheile becfelben cingeln abs
geldEnt, eoenfo bei Glofien Hiufern die Gebaude, der Bauplap und der
pofraun jebes Lefonbers.
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) Der Beteag ber aufyaftenden Avgaben und Oblafien witd befonderd. ev
mittelt, mit dem finf unb yangigfadyen Betrage capitalifitt und von der
gamgen Baxationfumme in Anjug gebradyt.

Dabei find

Grbginfon, Trift: und Feobngelder und dhnliche Avgaben nady
ibrem feftfehenden Betrage;

@teuern unb andere aufhaftende Eanbesabgaben nady bre Dibe,
weldye fie gur 3cit dex Toration haben;

Ricchen:, Sdyul- und Gemeindelaflen nach cinem billigem, wo
méglidy jwifden ben Parteien gu vereinbarenden, aufierdem nady
Grmeffen ber mlonmgmmmntmn mit mrm«ﬂmunnng ors
bisherigen foroeit derfell
feftguicenden Anidlage angunchmen, dabei |mu icbody audy bie

twaigen Gencindenufungen yu_beviich

Unter Crbyinfen find ibrigens nue bie cigentlicyen, nidht aber die — nament:
iy bei den Kammerlehnen vorfommenden — fogen. Grbyinfen gu verllehen, weldye
blo6 bic Ratur ciner Berjinfung bev Kaufgelofumme oder cines ridflanbigen Theiles
derfelboen abern.

ind bei ber abgufibisenden Befigung bereits Triften, Frehnew wnd ahnlicye
Geredtfame abgeldl worden, fo find die diedfallfigen Ablofungagelder von dem
Sanwerthe in Aojug ju bringen.

Sriftlaften, weldie nedy auf den gue Taration Pommenden Gitern baften,
find pleicy bei Avidhigung der Grundflide yu Levitfihtigen, nod) aufyaftende
Fronen nady Maflgabe deo Befeped vom 15, Dctober 1853 Ju bevedynen wnd
beren Berth won ber Fare in Abjuy ju bringen.

faften, 3. B, i unb Lieferungen
bleiben_auficr Betradye.

Servituten, die auf einyelnen wuben, 3. B.
unb bergleidyen meb, find gleich bel bec Avfdigung ber davon betroffenen Grunb:
e gu beciicfidtigen und tommen nicht meites in Anfag.

§. 0.

Bon der audgefallenen Tare finden folgende opige Ju Gunften bes Brv-
pllidyteten State:

1) boeifig. Procent vou der Reintare bei allen lehnbaren Grunbbefigungen,

wobeiinébefondere audy bie Yehnolaf bericiichtigt ift.

2) Dei Gebduden in Riciigt anf die allmalige Aonugung unbd die Feuers:
pefabr nod) auferden gehn Procent von dev Wruttotare. —

Bur Grlduterung bicnen die Berednungen wate 1. der Beilage Ao

orllrpung,
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§. 10,
Dem Bepfidteen, v mag Puovocant obes Provecat fin, Rebt die Bab po,

§ "

Jumeud  Der Aafang dec Rente idtet (i nady bem_ legten Lehnsfatle wnd_ beginnt

i ver nb. wit dem Tage der Weleibung unter nadyiehenden uahecen Weftimmungen:

funglrer 1) Dic Kente wird von ba_an big 3u dem Tage, an weidhem die Provocation

bei dex Aolojungecommiffion cingeceidyt worden, nur jur_ Hilfte nady
gesable, und wenn biefer Jeitraum finfundywanyig Jahre idbecfleige, fir
jedes aberfcpiefiende Jahe nur yum vieeten Thyeile.

2) 3n tinem Falle darf bie gefammte Nadysablung den Wetrag des in dem
Julegt vorgetommenen Falle entridyteten Echngetdes ibecflcigen.

3) Bei Aofofung ciner in beflimmeen 3eitrdumen wiedertehrenden Laudemial:
PRl (8.5, Mr. 2) ift bie gange Rente feit dem fegten Lemsfale nadypuzalien.

4) 3t auf dem (ehngeldpflidytigen Grundfticde feit dem fegten Lehnsfalle cin
@ebaube oder cine andere Anlage hergeftelit worden, wodurd) der Berth
bes Grundilictes bleibend fidy crhdbe bat, fo ift cine folye Anlage ald
befonderes. Sbict in Anfehung der Laudemialpflicye yu betrac D bin:
fidytlidy deffelben die Vollendung ber Anlage al6 Anfangdtermin ber Renten:
nadjablungen ansunehmen.

5) Die Neatennadyzahlungen fiud, infofern unter ben Wetheiligten bariber
nidt etwat Mnderes vereinbart ift mnn 8 binnen viee Boden nady
Wieltitigung des Recefles baar an den Berecytigten Ju leften.

Riidfidtticy der Teemine ju Aofiigrung der jdbrlihen Rente gelten die
RBeftimmungen bes §. 17 des Gefepes vom 30. Mai 1852,

§o12

6 g Der Bepfiete iR, aud wown e die Aolofung in Rente geoabit hat, bes
"‘"‘ :,'"ﬂ,,'nd;xmr, biefe naagﬂ)mns in ber Mafe gu findigen und abjuldfen, wic bies in
Gefese vom 30. Mai 1832 §. 21 vorgeidhrieben ift, und find babei audy

',zlmuammmm, ieody nidyt unter dem Betrage von humdest Fhaleen, yuldffi.
Begen der 3ahlung der Rente und der igungobefugnifi des R!rm(;ngtm

gelten die Beftimmunger in ben §8. 18, 19 und 20 bes gedadyen Gefeec.
Hufiec in bem Falle faumiger Rentengablung (5. 15 deff. Gef) hat jedody
ber Bevedtigte die Befugnif yur Kindigung erft, wenn von Beftdtigung des Ab:

(OfungrecelTes fechs Jabre verfloffen finb.




§ 13
Rudfidtlicy ber Sidyerung ver Ablsfungerente,
Renle, ber Berpfliiung des Beredtigten gur Geffion feince x..(mm unb bes
Serfaprené b6t Diemenbratonen finben bic Deflimmungen v §5. 16, 22 und 23 W
beé @eleted vom 30. Mai 1852 in gleicyee Beife moendung.

§ 14
Pat dec Becpflichtete die 'l(bh'[uug bnrm fefectige_Kapitalablung gewable, el
fo ift e gleichroohl verbunden, m Tage ber 3ablung die Rentennady: nedisbiungen
aablungen (§. 11) an ben Bﬂ(d)"ﬁlﬂl 5u mnm Wiyt
Sawal,

§ 15

Was hinfidtlidy der Wahrnehmung der Redyte dritter, namentlidy der Lehng: ":,'"",;."“r
hereen, Eehnofoler, Rugnicher, Bisbestaufeberedytigten und hypethetacifiben Glau
biger in den 24, 30 2, 33, 34, 35, 36 und 37 bes
Gcfepec vom A0, Wai 1852 (:n.,.[wx ift, gilt in gleider Beife andy bei ber Ab:
Iéfung bec bei Befipweranberungen gu entridytenden Ghefaile.
Dody wicd foldyen Veredytigten, bei deren Gitern weder das Interefle von
Behno: und  Fideicommicfolgern, nody von Realglaubigern in Frage Pomme, die
cigme Verwaltung bee Ablafungecapitalien nadygelaffen. Cd bleibt inde, wenn
bic Ieptece midyt in bad €ehi verwendet worben, dem Behndheren bev Regreh auf
baé Alobium far ben Heimfall des Lehnd vorbehalten.

§ 16,

Die Leitung und Weforqung der auf Abtdfung der bei Befipverdndecungen m'u .
W enteidyenden Gefille bepighdin Geldyifte, haben Wi fir alle Theile Unfesed wafbn
Firllenthumg der burd) bag Ghcfe vom B0, Mai 1852 crvichtecen Ab(efungs:
commiffion iibertragen.  Unfever  Lanbesregicrung bleibt s ibrigens vorbehalten,
nady Befinden fiie cimgelne Falle audy bejoudere Gommiffarien gu_ecnennen.

Fir daé Becfahren in bcmltld}m Ablofungen find_im Nllgﬂl\rmm die aaf
ﬂ!mmungrll in den §6. 44, 4D, A6, 47, 48, 49, kS 5
61, 3, 64, G 68 und 64 qrbud)tm ﬂr[rbui maﬁﬂﬂ:(llb,
.mm it dber !)Jzoeurmm., baj ber eifle Teomin unb die Volljichung des Re:
ceffes flets am Sipe der Ablofunggconmiffion wnb iberhaupt nuv in Fallen, wo
cine formliye Saxation cintrive (§, 7) Werhandlungen an Ore und Stelle vor:
Junehmen finb.
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517,
,,J oo n Bejug auf bic Radwocifung ber Grifleny und bes Umfanges ber Lepn:
: grlbgnnli(hmf gelten folgenbe Beflimmungen :
":?7:1"’ 1) S bie urfprnglide Vererbungburtunde vorhanden und wicd durdy bie:

felbe dic Berpflicitung pu_@ntridytung des Lehngeldes begrandet, fo it
cin weitewer Stueit ungulaffig, vielmehr bem Jnbalte jener Mcunbe un:
bedingt nadyugehen.

2) Daffelve gilt, won die Vegrindung der Laudemialpflityt durdy cin_cin
wanbfieica. Gebregifter ober cine dbnficye Urhunde dargethan weeden fann.

) 3N bicfes nidyt bor Fall, fo geniigt die Nadworifung, bafi die Lehngeld:
etbebung von der in Rede fiehenden Defipung, bei dew wabrend dec lepten
finfig Jabre vorgefommenen Fallen, in ber von dem Berechtigen be:
baupteten Mafie efolge ifts mun find die etwa vorhanvenen geridylidyn

als voflgiiltige W 3

4) Auc Bicheinigung bes blofien Defiges ift die Nadyocifung_genigend, daf
dic Lehngeldecticbung in dem feften vor der Provocation Statt gehabtem
Falle ecfolgt ift.

s Die iber den Umfang der Geredytfame bei Belegenteit ver Avlofungovechand
Jueatesrn ungen entflehenden Steeitigleiten untectiegen dem durdy dag Gefey dber den un:
feng b G- beftimmien. fummarifden Proech vom 24, December 1852 far bie Behandlung

i minbecidtiger Redyofaden vorgefdricoenen abgetirsen Vecfabren, jedod) unter
folgenden Mobiicatione

1) Co findet flets ein fdrifttidyes Becfabren dber bie Klage Statt.

2) Bile bie Anberaumung bes exfton Tevming wnd v bie Ausfibrungen der
Refuliate dec Befdreinigungen unb Gegenbefdyinigungen (§. 50 bed gedachten
@efeges) finden die far den ovdentlichen Procefi biftebenden Friften An:
wending.

Fud foli bem Betheifigten yur Ginecichung der inaffungefdeife jeoer:
Aeit cine viergehntdgige Frift verfiateet und das Procefigeridyt auf Anfudyen
fets yu Bewilliqung ciner dem Gegenftand angemeffencn Nadfeilt ermidy:
tigt unb verpflichee fein.

3) Gbenfo gelten binfichtlich dec Aififtens und Verteetung der Sadywalter die
Bevidriften und ongdn bes ordentlichen Precelfed.

4) s finbct, wenr ¢ fiy um cinen Betrag dev capitalifivten’ Kente von
diber hundect Thaleen Handelt, eine dreifadye Inflany flatt,
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§ 19,
Sn st"u auf bie Koften ber Abféfung find im ﬁl!gtmrmm bumemmmun“m wltunger
0, 3 75 bes Wefepes vom 30, 1 mapgebend.
@o find ﬂkrlgtl\ dieje Koften, falls die capitalifivte 'Rnu. hm Bitrag von
bunbert Ehalern nidye aborfieigt, nady der Sporteltaxe yum fummarifdyen Proce,
Glaffe F1., fallsbic capitalifirte Rente ben Betcag von hunbere Thalern iberieigt,
wady Glaffe VI bicfer Tare gu_liquidiven.

ber

§. 20,
Nty exfolgter Aolifung dex Lchmgelbeciafl bleiben bie Befiper bes mmnm))ﬁ;p",,;gmu
teten Gutes nidye defloweniger verbunden, diefes bei cintrctenden Defigerande: 1“

e |'u|7 gevidptlicy wberfdreiben u faffen unb dic tarmafigen Gebidren dafir
b

5. 21.

Bur At ber Wetanntmadyung diefes Gefehes bereits abgcfdloffene Ablcfungd:  oitcs
vertrage blcibe obne Unterfchicd dev Grundfipe, nady weldyen babei die Aug- Wi
cinanberfefung ecfolot if, in Sraft. wigt,

Wetundlidy haben Biv diefed Gefets rigembindig vollgogen wnd Unfer graferes
Regierungoficgel beidructen laffen.

Begeden Greiy, den 11, Wiy 1857.

(L. S.) Heinvidh XX.
Dito.
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JInbaltsverzeidhnif.

Ublosbarteit dex Gefalle bei Befipveranderungen.

Redyt auf Ablofung anjutragen.

Behittnip der Witcigenthimer cines Srundftictes.

Der Rentewwerth der Geredtfame als Grunblage der Ablifung.
Grmittelung bes Rentemwectyes der Gerechtfame,

Gleidyeitige Ablofung fir alle Saudemialfalle.

Aubmittelung deé Lehmoerthes deo pllidtigen Grundftides. Taration.
m.rral,nn bei ber Taration.

Foutfelu

Waiorfugnip bed Bepflicteten yoifen Wfun in Kente b Sapital.
Unfang und 3ahlungbtecmin dev Aoldfungsvente.

Befugnifi jur Kindigung der Aolofungdrente.

Weitere BDeftimmungen iber die Abidfungsrente.

DBerpflidytung gu_ Rencennadysahlungen bei Ablsfung burd) Kapital.
Bahrnehmung der Redyre dritter.

murun;,omsm Berfapuen.

SBerfabren bei Emmnklml ber ben llmffmg ber mma;:ram
AblGfungetofien.

Beenere gecidyiliche Beefdyeibung dev Grundftiite nady Ablofung der Lau:
bemiafpflicyt.

Giiltigleit friherer Abldfungdvertrge.
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A.
Beifpicle von Beredymugen ilber die Lehngelberablbfung.
L (3u§ 5 M 1 und §§. 7, 8, 9).

1
A. befigt dinen gangen Hof, weldhen ec den 21, Mai 1820 in Eehn_echalten
und mit 600 Thir. verlehnt bat; e provocirt den 21. Mai 1338 auf Aotdfung
unb e cgeben iy mun u berfelben folgende Grundlagen:
A
Tage

a. Der Gebdube.

Wobnbaus . . . . 1000 Tphir. — Sgr. — Pf.
Seitengebiude . . . 700 ,, P
Staligebaude . . . 600, ~—~ , — ,
e ., ., .. 600, — , — ,
Supfe . ... 10, — , —
Shothaus . . . . 100 L, — , — ,

3150 Ty, — Sgr. — P
b, Dec Grunbfide.

mnuplao unb Hofiehde . .. mn Shle, — egr. — oM
@emifegarten Yy Scheffel au 160 wr " - -
@ras u. Dbftgarten 1/, St yu 120 :l;h nw -

tarus 320 Thie, — &
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Tranpoct 320 Thie. — Sgr. — Pf.
40 Sdyefiel Fetd 3u 100 Tjie, Lo, —
0 won B0,

3 " . " v =
200, 0, 60, o= w —
10, BWiefe gu 120, o= e = s
8 w1000, L
5, w80, . no= w =
42, adelboly u 50 Kl;lr PR
20 0= w = .
m el Behype und znn w "0 :uh w o= u = u

1 ity gu 21, Sheffel o= =

1 bergl. yu 1 Seffel b, ” i
Tple, — Sgr. — Pf.
Dapu die Faxe dev Gebdude . . . . . wo— w =
Dauptfumme 16080 Thle. — Sgr. — Yf.
B.
Belrag ber 00Cafen.
Jhelidyer Erbying in das m:rnl Rentamt . . . 6 Thle. 15 Sgr. — Pf.
Triftyineebendain N T L I
Frohngelder bergl. s om o & m w W s —
Subging auf die Dfareei NN, . . . . . . .= =
1 Thlr. 20 Sgr. u jeder Steuee thut auf 15 Steuern = =g
@uumbnum von_cinem fiewerfrei Lxmnbﬁua von
0 Thir. Kaufoerth . . 1, =y =
Iurdy(uﬂ der Kivdhen: und Scyullafte A, B, -,
Dedgleidyen der Geeindelaften nady ubm ber @
‘meinbenugung . 2 = “
4 Tage 'lh('n[w['[m auf bie Dfacei . . . o . B o =

5% Thte. — Spr. — P
madjt in Kapital

1450 Thaler.
it Rl [ ie Besemung - folgt.

muxu e, — @gr — Pf. tarittem Becthe
Sapitalwcrth ber Dblaften avgejogen,
bleiben

14030 Shie. — Sgr. — Pf. Reintare Latus.
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14630 Thir. — Sgr. — Df. Reintaxe Tranopot.
Dancn i in Hhjg . ringn:

4380 Thiv — Sgr. — Pf. als ver

Betrag von 30 Procent der gan:

Shlr, Bruttotase ber Gebiude.
4704 Zhte. — Sgr. — P[. dleiben h
9926 Thir. — Sgr. — Df. Ablofungdwerth.
Davon betedgt ¢in !tlmrw
902 Fpir. 18 Sr. — P
inf Balle auf cin Jabrhunbert geben
4963 Tyl — Spr. — P
Durdy 100 getheilt, giebt dies cine {abeihe Rents von
A9 Spir. 18 Sgr. 104, P
Die !Rad;)nlllun,) Irmd)ml fid) auf 38, Jabr Wefityeit folgendermafen:
620 Shic. 11 Sgr. 3 PF. auf 25 Iahre gu 24 Tiv. 24 Sor. 5%, Pf.
alo den halben DWetrag der Jabresrente.
167, 15, %y, ouf 13Y, Sahre g 12 Thie 12 e
2710 DI al6 cinem Bicetheile dicfes Betrans.

787 Tyie. 26 Sgr. Ape Pf.
tatt beffen find jebody nur
600 Thaler
alg ber WBetrag bes eyten Lehngeldes ju entridyten.

B. bat am 1, Februar 1839 cin Felbhaus in ey mm numd 150 e,
Behngeld entridytet; am 1. AuguRt 1857 provecict o auf Ablifung; die Gommif:
fiondoerhanblungen ficfern folgembes Crgebnifis

A.
Care
o Der Beviude
Bobhnhaus nebft @mluug xm» :mn — Sgr. — Pi.
heunengebiude . . - =
Shupfe . . . . . . w. g -
10625 Thie, — Sgr. — .
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b. Der Grundfiade.
Bauplag und Hofechde
Bemfifeglrtdyen o8 oe W
Grat: und Dbffgarten 1 Shefiel . . . . 120
6 Seffel Fed gu 100 Tpie. . . . . . 600
6 L s B0,
A o O L 280
4w e D .. .. 480

0

» Sdefiel Navelboly pu 50 Tyt . . . 500
2 Sdefel eebbe und Teife gu 20 Wie, . 40

Summa "77'

Dagu bie Taxe ber Bebude

B.
Retrag ver Ohlaften.

Sariidyer @eoying an bas Bl Rentame . . . — hie,
e 1

Jahelidyer Triftying cbendalin .

Styliches. Eml)ngtlb besgl.

— hlr. 10 Sgr. — Pf. u ;mr Steur rom m.(
15 emmn 5 &

Unfdlag ber Sirden: unb Scullafien .

Dedgl. der Gemeindelaften nady Nbgug ber Oemeinde:
mugungen ... . =

madt in Kapital
240 Shir. — Sgr. — Pf.
Pieenady Rele fidy die Beredmung wie folge:
Bon
nun mr — em — Df. tarictem Berte

paspifamive 100 THe

9 Thir.

20 Sgr.
s

15

W0,

~ ., Sopitalweeth bre Dblafien abgejogen,

Dleibt
4160 Zphle. — Sgr. — Pf. Reintare Latus.
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4160 Thl. — Sgr. — Pf. Reintrare Trandport.
Davon find in Aorednung yu bringen :
1248 Shir. — Sgr. — Pf. alg ber
Betrag von 30 Procent der gan:
aen Reintaze,
162 Thir. 15 gr. — Pf. al6 ber
Betrag von 10 Procent von 1625
Thie. Bruttotare der Gebiude.
1410 Bhir. 15 Sgr. — Df. und plciven fomit
2749 Thir, 15 Sgr. — Pf. Avlofungérerth.
Daven betrigt ¢in Eebngeld
274 Fhir. 28 Sgr. 6 Pf.
inf Bille auf cin fXal)rP)unbtrl geben
hie. 22 Spe.
Durdy 100 gethilt, w: bics mit Em(nﬂung "8 Brus cine jabriidye
Rente von

13 Tyle. 22 Sgr. 5 Pf.
mit einem Sapitatwerthe von
43 Thir. 20 Sgv. 5 PI.
Die Radsgabtung wiede i 18V, Jabr mit jaheiidy 6 Thfe. 26 Spe. 205 Pf,
als dex ilfte der .'Jnl)rmcnu qu Leiflen_fein unb fomit
127 Tylv. 4 Syr. 107, Pf.

betragen, —
a

C. befipt cin Paus in Greiy, voeldys ev den 1. December 1830 in Lehpn
ehalten und mit 500 Thir. nady dem Kaufpreife von 5000 Thir. verlehmoaart
bat; daffelve ift im Jabre 1841 auf einem fax 400 Tptr. eclauften, fraber gur
Firfilihen Domaine gehdvigen Plag crbaut worden.  Der Vefiger provecitt ben
'1’ :n.mﬁ 1859 auf Ablofung; die commifarijden Berhandlungen licfern folgendes

vgebni

A
CTage
Das_ Bobnbaus mm @mtngtbnubr 'sloll v, — Spr. — P
Der Bavplag . —

.,aoo hir. — Sgr. — 0
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B.
Betrag der O6lafen.
Rew-pavfersing . 2 3l — Sgr. — M.
(!munbulhm vou 5000 Tptr. Sauffumme 3 "b
7o, B, -,
Knldylng e Gommunataen | © L 5 w7

20 Spir. — Sgr. — Y.
mady in Kapital
500 haler.
Picenady exgibt fidh folgende AbLofungeberedymung.
Lon

5500 Thlr. — Sgr — Pf. Tanwert)
500 — ,, Sapitabwerty ber Abgaben abgejogen,
bleiben

5000 Thl. — Sgr. — Pf. Reintars.
Daven tommen ferner in 'Klvmi)nuny‘
1500 Shie, — Sgr. — P,
Procent von dev mmm
g

510 Tpte. — Sgr. Pf. als 10
Procent vou der Yamumn ber
Gbiubde.

2010 Tht. — Spe. —~ Pf. und bieiben mithin
0 Thir, — Sgr. — Pf. Aolofungamerth.
Davon betrigt cin Lehngeld
299 Thaler,
Fiinf Fille auf cin Jahrhundert geben
1

Somit etrdge bie jibrlide Rente
4 Tpie. 28 Sar. 6 Pf.
unb dev Sapitaleetl nnmm

hir.
Die auf 8%, Jape mic ch Halben Brlmg .u (nnﬂm Nadyalung berednet
fidy auf
3 Fpie 16 Sgr. 11 Pf.
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I 3u§ 5 % 2)

Die @emeinde D. bat bas Brauhaus bes Freiguidbeivess S, angefauft,
baffelbe am 1. Mai 1840 mit der Wedingung, alle 20 Jabre bic Bebn pu ers
neueen, in Bhn eibalten und 30 Thir. Lehngeld unb 1 Thir. Siegelgeld entrichtet.
Die Gemeinde provocict am 1. Rovember 1858 auf Abidfung und Fomme mit
bem beredytigten Ritcergutbbefiper @becein, daf ber Wetrag bed vorigen Lehn:
ge(be ber Ablofung u Grunde gelegt werbe.

1) @6 exgeven biernady finf Falle auf cin Jahrhunbert
150 Thater.

Durdy 100 getbeilt, gide bies

1 Shie.

unb emen Kapitatmesth v
Thle. 15 Sgr. — L.
Die Nadypabhlung des unum Betrags bder éxmn bevedynet fidy auf 181/ Sabre
it

27 Fhir. 23 Sge. 6 P,
2) Das Siegelgeld von 1 Tplr. it cin firer Betwag; & ergeben finf
Falle auf ein Sabchundect

5 Tpaler
burdy 100 getheitt gibe bles cine Rente von
— Tl 1 Sgr. 6 P
unb ¢in Kapitalwerth von
. 7 Sgr. 6
Die Radyahlung l:md)mr [xd; auf 181, 3«')« mit
i, 27 Sgr. 9 .

HL (3 §. 5, % 3)
Rac) dem Tobe bed Bauerguidvefigers 1. bat veffen jingfter Sobn mit
feinen beiden Bradern bas viterlihe Gut in Gefammtiehn, und am G. Juli 1842
bie Annahmelehn befolgt und fir jeden diefer Fale cin Lehngeld von 25 Tpir.
entridytet; ec provocire am G. Dctober 1857 auf Abldfung.
Bei ber Taration bat ity m. ?lm(ungsmma von
Shale

«geben,  Davon betrdgt das !tbngd’b
45 Thaler.
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@t il auf cin Saprpundat eben
baler.
Durty 100 g, git hus cine jieicye Rence von
21 Sge. — P
uab einen Kopitalroeeth von
67 hie. 15 Sgr. — DI.
Die Radapiungen veb hclhm etragd ber Remte auf 15Yy Jabre betragen
bir. 17 Sgr. 773 Df.

IV, (3u§. 5, %A 4)

RNad) bem Tode ded# Wauers F. haben beflen 4 RKinder in Bepug auf die
beiden vitesliien Giater am 1. Feoruar 1838 bie tieine Sterbelchn befolgt und
¢in j¢ded_von ihnen fiir jedes dicfer Sehnfticte das Pleine Sterbelchngeld von 7 Bgr.
ober 8 Ggr. 9 Pf. entridyeec. Der jangfte Sobn, rweldher nady dem Gintrite feiner
Solljabrigleit bie Annahmelehn befolgt ar, provocirt am 1. Februac 1858 auf
Abidfung der Lehngelder. In Anjehung bes Pleinen Stecbelehngelded exgibt fich
biecnady folgende Berednung :

Das Stecbelehngeld cines Crven auf yoei Lehnflide betrdge

— Zhic. 17 Sge. 6 L.

fiie beei Grben gerednet
1 3yt 22 Sgr. 6 P
Bier Galle auf ein Japrhunbert ecgeben
baler.
Ducch 100 gecheilt, gibe dies cine Rente von
Vao .
Die Radyablung betrdgt auf 20 n‘al;n

V. (3§ 5 %3

Der Ritterguesvefiger G. bat am 1. Augufl 1849 fein Ritiergut in Lehn
echalten unb dabei von bem Bauer M. fiir beffen Baergut ein Eehngeld von
1 Shir. echalten. Der legtere provecirt am 1 Auguft 1850 auf Aolofung. @6
exgibt fidh bicnady folgenbe Brredymung :
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Drel Galle auf ein Jabrhunbet geben
3 Shaler.
Dies burdy 100 getheil, gibt eine jihylire Rente von
104 9f.
unb einen Rapitalioecth von
— Shir. 22 Sgr. 6 PF.
Die Nadyablung betesgt auf 10 Jabre
— Shir. 4 Sgr. 0 Pf.






Gefegfammiung
ded Fiiritenthuma Reud alterev Linie.

N 1.
(Musgegeben den 27. Mg 1857.)

18. Randesherrlidher Radtrag
sur Stadbtorbnung fir Greiz.

Wic Seinrich ver Swangiglte, von Gottes Gnaden ateree Einie
fouvecainer Fislt Meufi, Graf und Heve von Plauen, Heer ju Sreip,
Krannidfeld, Gera, Seleiy und Lobenftein 1. 2. 1€

fiagen biermit ju wiffen:

Im Jabre 1851 vourde mit Unferer Genehmigung gu Folge cined durdy den
bamaligen biefigen Stabttimmeces veranlapten Antrags ber Gemeinbevertreter deffen
dutd) die biefige Stadtordnung begrindetes Dienfloerhiltnig in der Weife verdn:
bert, bag dex Jnhabrr ber Btelle gegen cine mit ibm vereinbarte Befoldung Ledig:
lidh ble bamit verbunbene Kathsaffeffur beibebielt, bie Filprung des Kaffengefdbfed
aber cinem befonberen biersu vom hiefigen Stadtrathe ervodbiten Unterbeameen ans
vertraut wurde.

Diefe obnebin yunadyt nur auf die Daues dec gogmwartigen erften Wabl
peviode fiic bie befolbeten Stabtrathomitglieder berednete Gincidyrung hat fidy je-
body burdy bie inywifdhen gemadyten Erfahrungen mide bewdhrt.  Jnsbefondere hat
Die baburd) bedingte gamylidye Gntfernthaltung des Stadittaffirecs von den Bers
bandlungen und Bevathungen bes Stadtrathé mandie Unjutraglidleiten im Be:
folge gebabt.

9



— A6 —

@ hat fiy baber bei bem jept nabe bevorflebenben Aofaufe ber gebadyen
Baipeciode ber Stadtrath bemogen gefunden, im inverflinbnif mit den Gemeinbe:
vectretern_eine ber flabtifden Gefchaftovernvaltung fordeclichere Umgeflaltung dec in
Frage befangenen Dienfloechaltniffe u beantragen.

vem nun biefe Antrage von Unjerer Sandecregierung gepraft und ju Folge
bee bariber gepflogenen Vechandlungen genaver begrenit und mobifigire, fodann
aber Behufs Unfecer Banbesherrlidyen Genelymigung unferthiniglt vorgetragen 1wor:
ben find: [o vesordnen Bis auf Grund Vesfelben in Kraft Ratutasifes Befim-
mungen fic Unfere Stabt Greiy Hiermit Folgendes:

1.

Die von ber urfpringlichen Kammecerftelle abgetreante befotbete Rathdaffeffur
fallt mit Ablauf dre gegemvirtigen Walyeciode ganylidy e,

Dagegen weden_gleidyysitiy die bisherigen vier unbefolveten Rathemitgliedes
burd) cin finfted unbefoloetes Stadivathsmitglied verfliets, weldhes gleicy jenen den
Titel , Rathaffeffor’” fiet wnb jedesmal auf vier Jabre von bem geoferen B
geraus{duffe gewablt wied.

Dinficetich der Fihloarteit und der mnruguim und Berpflichtungen biefes
unbefolbeten mnl)nmllaro find bie in ben §§. 165 unb 100 ber Diefigen
Stadtorbnung enthaltenen Beftimmungen mapgebend.

Ueberdies gebire im ber Dorfiy in der Kaffendeputation. (Vl. §§. 193 und
184 der Stadtordnung.)

2
Dem "mmamm liegt die fladtifdye Kaffenfiirung in deven geitherigen Um:
fange auﬂ) fernethin o
ufecbem foll brmlbc aber Linftig audy becedytigt und verpflidytet fein, fidy
Io oft e m:qu vom Stadtrathe veranlaft wird, an deflen Sigungen du betheitie
, um — jedod) obme Stimmred)t — iber Vie fein Sefdaftéfad) betrefenven
Knnrlegml}nml Austunfc yu gebén, bei ben beffalliigen Berathungen feine Anficht
mitgutheilen und gutadyeticye Worfdlage 3u madpen.

Bugleidy trite v al wirtliches Micglied de Kaffewdeputation cin.

Den Stadtfdyeeiber hat ex, foreit dies feine Kedfte und feine brigen Dienfi-
gtmme geltatten, bei deffen feyriftlicyen Hebeiten nad) Anleitung beffelben 3u unter:

t witd von bem gedfiecen Birgerausiduffe auf Lebensgeic gemahlr. Gin
Wuflw“"mm ftebt ibm jcdody fir den Fall, vaj e qur ferneren Werwaltung
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fines mtes unfibig_witd, nidt ju. m fmuuulg! Ricverlequng feines Arates
ift ibm gwar Ju’ jeder eit barf er fein ] brei
onate nad) hieriber abgegebener fsmmn,; mrlaﬂ'm

Begen dec ipm obliegenden Kaffenfiibrung hat er eine Sidyecheitdgemihe von
@intaufenb Finfpunvect Thalern gu leiften.

Der Betrag ber ihm fiiv feine Dientieiftung gu geroibrenden Befolbung ift im
#ege der freien Bereinbarung ywifden ihm und dem Stadtrathe feftyufegen; (egte:
rer ift jebody iecbei an bie Suftimmung bes grofern Wiirgerausfduifes gebunden.

3.

Die Bahl bes Stadttaffirers durch den groferen Biirgeraudidup bedarf pu
ibrer Giltigleit bie Beflitigung Unferer Regierung nidyt.

Dagegen it die Birtfamteit der FWahl bes dem Stadtrathe Juzuordnenben
unbefoldeten Rathéallelfors von diefer Weftatigung abhingig und ¢b leiden in bie-
fer Besichung die Borfdyriften in ben §6. 171, 172 und 173 ber biefigen Stadts
otbnung Anmendung.

3u beffen Urkund haben Bir_gegenwirtige Verordnung cigenhindig vollzogen
und mit bem Abbrude Unfece geafecen Regierungofiegeld vecfepen. laffen.

Greiy, den 18, Mary 1857,

L. 8.) Peinvid XX,

Dtto.






Gefegfamminng
ded Firflenthumd Reuf dltever Linie.

Ni. 8.

(Ausgegeben den 30. Wiey 1857.)

14 ?tmkrunaébdunntmnd;ung,
die von bi file i Geld-
Botterien gu beobadytende Jnftruction

beteeffend.

Radbem von Fiicfilidyer Lanbebrogierung auf Grunb der ibr nad §. 4 des Ver:
orbrung vom 1. Detober v. . pultehenden Grmadhtigung, cine Snflvuction in Be=
treff bes Haltens von Untercollcten aufgellelt wwotden ift, worauf Pinftig jeder
verpflidytet 1erden wird, ber mit bieryu erlangter Goneeffion Untercollecturgefdhifte
fiie auslanbifde elblotterion im biefigen Lanbe betreiben wil, fo wird Soldes
bieemit gur allgemeinen Kenntnifinahme wnd jur tadyadytung der betheiligten Be-
bitden in nadftchendem Aodructe verfentliyt.

®rei), den 14, Wiy 1857,

Fieftl. Renp-Plauifde Landedregicrung vaf.

Dite.
. v. GilbaanGrispendorf.
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JIuftruction
fiie
Dicrhindifhe Untercollcctente.

51
iugnf, e Siemand barf fi6 eher mit ihrung einer Unteeeolte befaffen, 414 ibm
L Mbnahs, Glecgu von Firfilidye: Lanbedregierung -mmm Bufectigung ¢ines Goneeffionsfcpeins
twen. quédriitlide Gelaubnif extheift worben it

Die Gonceffion ann nady Gemeffen Frflier Segierung Ju feber 3, andy
weun ber Unteccollecteur Peinen Grund juc Befdpwerde gegeben bat, yurictgesogem
werben.

Fiic Haupteollecten im Auslande diirfen Untetcollecten im biefigen Eanve nur
fo fange dbernommen werben, al6 fiir die bewreffenbe audlanvifde Lotterie eine
Hauptcollectur im hicfigen Ficftenthume nody nidht betept.

eim Begfalle biefer Vorausfegung diicfen bie Untercolecteure fir bie betref:
fenbe auslandifdye Lotterie lediglidy von dem Diecldndifden Hauptcollecteur Unter:
collecten anathmen.
§ 2

Dogovigwt e Unteccollteut ift verbunden, i) auf @sforbern gegen Dbrighiten und>
8 Poliyeibeamte durd) Boryeigung feined Gonceffionsfdyeing gu legitimiren.

1 6%

Sollte ml unrmoll«mr feine aablunamm"vmmm nidt gehdrig erfillen

it ons obec iy fonfi tlidy dec Spieler gu
e G utben fommen (o, o with Seebe et o ethelten Gonefon wrelafip
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unb e at fiy der desfalligen dffentlihey Betanntmadyung unter Angabe bes
Grunbes ber Goncelfiond-Cnigichung qu gemdrtigen.

[

Den Untercolectenrs ift nice geftatter, anbervoeite Unteccolecteurd anguneh: Dif, Annakme
men. Sebe mit Bortheilen an Provifion ober Grivinnpfenigen verbundene Weber:  Uniccoli:
faffung von Eoofen an anbere, 3nm Golligiren befugte ober midht befugte Derfonen o lin
Sriten der it af gegen diefe an: e
awfehem,

g5
Weim Gmpfang der Boofe jedec Glaffe bat der Untercoflecteur folcye fofort amf
genau bucdhyulehen, bic irviger Beife ibm gugefendeten Loofe fofart heraudusichen
unb wnter Peiner Bebingung an Jntevelfnten aubyugeben, fonbern unveryiglich an ben
uupcletu peidiufnden, Vi tive nl)lnwrn ool abee radyuloden.
fiie biefer Ror:

féyrift etroa ml[vrlnnmhcn ermorigfichen mmn,m mmn(mmmlb

§ 6

Bird bem Untercollecteur von einem Jntereffenten die Anieige gemadyt, daf Tognarr dber
¢in €008 abpanden gefommen fei, oder fommen bem Unteccollecteur felbfl oofe ab: ommnetesje
banden: fo bat er bie betroffencn Rummern fogleich dem Hauptcolecteue betanat
Ju madyer

Bl der Untercollecteur defibald eine sffentlidye Betanntmadung exlaffen, fo
il foldye jebeeseit mit feinem Ramen gu unterpeichnen.

87
Kein Untercollecteur barf unterlaffen, bei Ausgabe eined Boofes feinen TNamen ngnmuil
beutlidy unb Iefertidy mit Belfigung feines Wobnorts, barauf Ju veryeicnen, ba: "oy
it be jebem vortommenben ofe ogleich eclannt cden. tann, burcy Toen. fokdes o
in bie pinbe bes Sntereffenten gelangt ift

§. 8.

Binfdye ein Intereffent bie Cinlagegelber auf eine ober mebrere Glaffen vor: F;"::‘V
autpubejabien, fo iRt auf b Ridfeite beb butefenden Roofes dore den, i veraud e

auf bie nadften Glaffen echaltenen MWetrag gu quitticen.

10°
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§. 0.

Sompegie Die Aubflllung_ von Gompagnic-Ecbeinen yum _gemein dafiiden Spiclen
meprerer Qummern i den Untescollecteurs nur unter folgenden Porausfegungen
gellattet:

8) bie Original-Loofe bes Gompagnic-Spicls miffen ficy in ben Hinden cines
ber Gompagic: Spicter befinden, und bircfen unter Feinerlei Boranbe im
Gewabelam beé Untercolleteurs verbleibens,

1) bie Nuohandigung der betcefenden Boofe muf mit der Audfelfung bed
erften Gompagnie-deing unbedingt ecfolgen, bie Aubhindigung der Laofe
o fpttern Glaffen aber, u bir fir bie Grneuerung det Soofe beftim:

it

©) bec Gompagnie-Gchein mup enthalten :

1) bie Angabe ber cingelnen Rummern be yum Gompagnie-piel ger
origen gangen ober Tieilloofe ber gu bepeiconenden, im Spiel begrif-
fenen Botteric;

2) ben Ramen, Stand und Wobwort dedjenigen Gompagnic: Spielers,
weldyer bie Original:Soofe in Berwarung hat;

die Angabe, jum icuiclten Feil ber Juhaber bes Compagnie:Sding

am Gompagnic-picle Anthil hat;

4) bie Bemertung, daf ber Compagnic-Gdein (ebiglich von bem Aus:

fleler vectreten werde;

5) bie Unterfdyeift bcé Untercollecteurs mit Beifegung des Wopnorts.

) Sein Gompagnic- Sdein barf auf cinen geringern Antheil am Compagnic.
@piele audgeftellt veeden, alé jum Beteage von cinem Ltelloofe, fo bap
alfo gu cinem Gompagnic: @picle von finf gangen Soofen obec von 20
Siettelloofen, nicht mebe al viersg gleidlautende Compagnie-Scpeine aue:
gefellt werden biicfen,
§. 10,
geiga,  Goeafo il bie Xudfetung von gefdricbenen ober gedrudten et ttln
Sean cingelnen Baofen_ oder Boogteilen, weldye nidt Gompagnie-Sdeine ber im vorigen
§. gebadyten et finb, forie dag Wermicthen von Soofen auf cingelne Riaffen,
gimylidy unterfagt.
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§ 11

Dbgleidy ¢& in dem Ocfifte jedes Untercollecteurs liegt, fo viel Loofe ald , Webte
miglid abjulegn unb gu biefem Bebufe foldye dem Publico ampubicten, fo rird ‘o
body jebe becfalliige Bubringlicyteit, wobin namentlidh das Ausrufen von Loofen_ an et Lul
affentlidyen Orten, dag Ucberreden jum Spicle und bas Auforingen von Loofen,
bas unverlangte Bufenben decfelben in unfranticten Wriefen und die Betanntc
madung det Bectaufe von Loofen in dffentlidyen Bidticrn Ju andern, olé ben plan-
mafiigen. Preifen, ober dad Berhandetn von Foofen mit Veryidhtleiftung Seiten dee
@pieler auf gewiffe Gewinne, yu aahlen ift, ernftiidy unterfagt und ecrartet, bah
Eein_ebrlicoender Untercollcteur burdy cin dergleichen unwicdiges Werfabren, gu
Ginfdyreitung, unb nady Befinben Beftrafung, Veranlaffung geben wird.

§ 12

Gegen Audhindigung ded Boofed foll in ber Regel bie Besablung ber Gin: O
tagegelder exfolgen.  Da jedody das Eoosablay:Gefhaft dem Paufminnifdhen Ge:
fdafte Ghnlidy ift, und ein Greditgeben babei dem feeien Uebercinfommen ibeclaffen
bleiben muf: fo hingt ¢6 von bem Grmeffen bes Untercollecteurd ab, ob umb wem
ec Grebit geben will; 8 gefdbieht foldyes jedod) lebiglich auf feine cigene Gefabe
und Bestretung, und der Untercolfecteur ift nidyt beredytigt, bei Boryeigung dep
foofes der vorheegehenden Glaffe und Grlegung des Ginfages jur neuen Glafle,
bad Boos ju becfelben, bis ju adyahlung bed crediticten Ginfaged, bem Spicler
vorjuenthalten.

el biirfen exeditirte @it bann vom ®e:
oinne grrnm werben, wenn ber Kol auf ber Rictfeite be !onw beuttidy ange.
mertt

m " Bat baber jeber ntercolecteur fidy wobt in At 4 nebmen, andern, alé
gany guverlaffigen Spielern Grebit gu gemifren.

§. 13

$Bei Grneucrung ber Loofe Ju ber folgenden Glaffe hat ber Untercollcteur, Samns
u Berhiitung von ifbraud), bas Loos ber vorhecgebenden Glaffe an ficy 3u
nebmen.

Seber Gpieler hat goar fir die Geneuerung feines Loofes gu vedhter Jeit be:
forgt u frin und fein Sedyt, bie ufenbung bes Soofes jur neuen Glaffe gu ver-
Tangens bec Untercollcteur it jedody Imbnnbrn, benenigen epn-hm, von_ melden
e die Beahlung der it im voraub jat, i
2oofe unaufgefordert gur gehorigen 3eit gupufenden.  Warde in inem folen Salle
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die Sufenbung bes Renovations:Eoofes wom Untercollecteur unteclafen werden, fo
wiirde berfelbe daducd) fidy den Verbadyt uncedlidyer Abfidyten jupiehen.

§ u
2oofe, weldye von bden Spiclern nicht erneuert worden [ind, Yat ber \inter:
collecteur mit der nothigen Bemectung und mit Weeluft dec Ginlage der beveitd
gejogencn Glaffen, an den Houptcollecteus juridyigeben ober andecrveit yu vertau:
fen. Regteres dar jedody midye eher geidyebim, alo bis ber Untercolloctenr Gewie
beit hat, daf der Spicler dac Loos aufgibt ober dev Spicler fidy an der Weldung
wr Qangung feineg Grnucrungsloofes binnen planmafige Grift verablaumt bat.

§ 15

m-dub Ba bie fhnelle und tichtige Audahlung bder Gowinne nidyt nur die erte
ot bl awto. DAcHE jebed redtlidhen Gollecteurs ausmadyt, fondern gauy inBbefondere jur Be-
Thabe grénbung feines guten SKufe wefentlidy beitedgt: fo hat jeder Untescollecteus ¢6 fidy
‘wimlsclc befonders. angelegen fein gu laffen, die Aucsablung ber Gewinac, foroeit thunlicy,
su bem planmdgigen 3ablungoteemue, jedenfall6 abec innechald dec auf den plans
wifigen ahlungetermin folgenden adyt Tage, und nidy¢ fpdter, ju bewicken;
am weaiglten aber gu Vefdwerden biern Veranlaffung su geben, weldye vortom:
menden FaUls it unnadpfidytlider Strenge gu beurtheilen find.

Dic Gaviungelber find fiets nur gegen Ridgabe deé Original - Gevinnloofes
audyusahlen bagegen ift es bem Mntercollecteur unter Peineclei Borwande geflatter,
ben pielern Gewinaloofe, audy nidt Behufs der Ginfendung decfelben an den
aupteollectent, ohne Beablung abyufordern.

In lepterem Falle find vielmehe die oos:Inpaber yu deren cigener Vorzeigung
bei bem ’.;aupuuumm, ober gur unmittelbaten Ginfendung an denfelben, odex

nady Befinben an bie Lotteric: Haupt-Eryedition, gu veranlaffen.
§. 16
Toewiongs,  led Aooeelangen von fogenannten Douceurs, oder decen Ancehnungen bei
o Dot Yeminnaussablungen, ift unterfage.
§. 17,

Bumibrebant. ber e §8. 6,

s M7 A1 giehen eine Dednungsfteafe von el Thaleen, Werlepungen dber Beflime

o e mungen bG8, 4, 9, 10 u. 46 cine @trafe von bn Thalern far jeden Fall, wn:

iicions (o Gteigerung um ben einfacpen Strafbetrag bri Wiederholurgen, qugleicy’ audy
nad) Wefinden den Reriut dec Goneeffion nady fich.




§ 18

Die Unterfudung und Beftrafung von Uebertretungen  ber gcamoﬁmmna;;v;'-:l-g
Sorfdyriften Lomme ber beteeffenden Poligeibehorde, dafern aber bei Juriberhand: “urg Ouve
tungen gegen die Weltimmungen der §§. 3, 13 und 15 ein der Griminalober: "w
gttt Aug'lybngrr @traffal vorlicgt, der yuftdnbigen Griminalobergeridis: (otueure we
bebdroe qu. lininie

Gegen die ius(url'ld)r ber Poligeibehorde Meht die Berufung an Firfiche ndeungsn

binnen jehntdgiger Frit w

Begen des bei
wendet ¢8 bei den hpl'lr!)mnm mormmmn e ben Snflangengug,

In jebem Falle haben fidh die Unterfucyungobehicden ciner Gntfdeibung iber
bas Fortbefiehen der ertheilten Gonceffion gu enchalten, foudern wegen desfallfiger
Beld)luffaffung Bericht an Firftlidye Landesregierung ju ecftatten.

@rceig, den 13, My 1857.
Fiiel. Reuf-Planijdye Lanbedregiernng daf.
Otio.

X v Gdben Guidpmborf






Gefegsfammiung
bed Fiirftenthums Renf Alterer Linie.

M. 9.
(Musgegeben den 6. April 1857.)

14. Betauntmacdhung,
bic pafpolizeiliche Behandlung der Audldnder in Oeftecreid)
Betreffend.

ege anber gelangten Mittbeifung find
von @r. Majeflat bem Kaifec von Deftecreidy Vebufe der moglidhien Crcichterung
8 Perfonenvertehrs im Defterecidhifden Kaiferrcidye neue, vom 1. fes Monats
in Sroft getcetene Beftimmungen iber die Handhabung der Papoliyei angeordmet
unb in ciner besfallfigen Verordnung verdffentlicht worden.

Bufolge einer auf gefandt(dyaftlicyem

Bur RNadadtung der nady ben Oeflerricyiftyen Staaten refenden biesfecigen
Untecthanen, fowie ber gur Pafiectheilung emidytigten Behocden, werden bie, die
papolipeilide Bebandlung bev Auslander in Oeflerceidy betvefienden Vorfdriften
aué bem gebadyten @efepe, unter Bepugnahme auf Unfere Bebanntmadiung vom
16, Quli 1855 (St6@ 17, Nr. 40 ber Gefegfammiung von 1835) ertractrocife
in Radyfiehendem ur dfentlicyen Kunde gebradit.

®rip, am 26. Miey 1857,

Filrfl. Reup-Plovijde Qandedregicrung daf.
Dtto.

. 5. Gadem Tridprmdor.
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Werordbnung
ver Minifterien bts Imﬁern, bed Jnnern und bed Handeld, der
oberften und ded ArmeesObe

vom 15. Februar 1857,
mirtfam far alle Sronlanber; vomit neve pafpoliycilide Borfdiften ectaffen
worben.

%

Drilter Abfchnill.
Borfdriften fir Reifen ber Auslander in dad Intand,
§. 8
Feber Auslander, weldyec ficy in den D:l‘lrrmd]\[d)m Raiferflaat begiebt, mup
mit cnen oronungbnagigen Sefpale vefeen
Bon biefe Belimmung. in fouvcrdne Fieien wnb bie Gliever fnce eegies
renber Daufer, weldye Foniglidhe Ghren: genicfen, ned den fie begleitenden_ odev
eingeln ceifenben aaemaminnm und Kindeen fir fid), ibr Gefolge und ihre Diener:
{dhaft aucgenomme
Aud) werden bunly biefe Beftimmungen weder die beyiiglidy ber Begitimation
qum tagliyen Grenoectehr befiehenden befondesen Borfcyriften, nody bie mit frem
ben Regierungen beyiglidy der fogenannten Paflacten getcofenen Bereinbarungen
beciirt.
§ 0.

SBon auslanbifdyen Behdrben audgefectigte Reifepiffe tonnen nur dann als
orbnungémafig anecfannt twerden, wenn fic von den berufencn Bebarden jenes Lans
bes, bem ber Grembe feinen flantbiegerliden Verbileniffen nach angehiet, far vie
Reife nady den L. P Defterceichifyen Staaten audgeftelle und nady Vorfdrife ves
§. 19 abgefaft find.

§. 10,

Der von einer auclandifden Behdrve ausgefectigte Reifepap mup, in foweic
nidyt ein Uebereinfommen mit ber betreflenden fremben Regierung eine Ausnapme
fegrindet, mit dem Wifum ciner b L Oeftecreicpifdyen Miffion ober cined dazu
exmadytigten P. t. Gonfulated verfeben fein.
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5. 11,
Bean ein Aublinder wegen MBeclufted feined Relfepaffes oder aus andeven
@rinden cinen newen Pap gur Forfegung [einer Reife in bas Auland ober yur
Rbdreife in daffelbe bringend bendthiget, fo fann der Ghef ber politifden Landed:
flele, jedody nuc in Grmangelung ciner Wertcetung8behdrde bes Staates, dem der
Fremde nad) feinen flaatdbirgerlidyen Berbdltniffen angehbet, cinen folden Reifepah,
unter ausbridiier Grwdhnung bes Grundes und Smected, ausfielen, wovon bie
nyeige an dab Winifterium des Auern im Wege bec obeeflen Poligeibebdrde u
erflatten if

Vierler Abfdynitt.
Alfgemeine Befimmungen.
§o1

Lon ber bidherigen bie ine ober
RBehiorden im_Sonern bis D!ﬂcrmmfﬂ)rn Staiferftaates regelmdfilg voryuroeifen,
vibicen 3u faffen unb amelidy pu hinteelegen, Pomme c8 ab, wornady aud) bie bio:
e Selnbene Dl qur Eung von nfenhaliarien el

Dajlelbe hat vacfidylid) der Legitimationatacten ju gelten.

tur an den Grengen des Deftesveichifdyen Saifecftaates untecliegen bie Reife:
piffe, fic mdgen von in: ober auclandifden Behdrden augefertiget fein, ber Re:
vifien durd) bie P t. Greny Auffichtcbehoede, weldye, in fofern Pein Anftand ob:
waltet, dac Bifum guc BWeiterreife ertheilt,
Dine Ginbolung biefes Wifum ift den Reifenden der ebertrite der Grenpe
nidyt geftattet.
§ 14

QI ber Reifende mit einem ordnungdmafigen Reifepalle nidyt l)tr[rbru, ober
mangelt bemfelben bag Rifum bec betceffenden F. . Miffion ober ves . ¢, Confur

fates, weifet et fidy aber fofort alé unverdidtig aus, fo Pann ihm die P L. @mu
Auffidytsbehdrde cinen Intecimofchein an den Ort ber nadyften Poligei- oder nady
mftdnben audy der politifyen Bibiids, welchen ec auf feiner Reife betritt, ectheiz
fen, in weldym Falle der abgenommene Reifepad unter Begrindung des Verfaprens
an bie gebadyte Webdrde einyufenden ift.

@in derlei ausgefteliter Jnterimsfdyein hat nur eine befdyranlte, entroeber aud:
driitiicy feftgefepte ober fidy von felbft verfiehende, aber jedenfalld viersehn Tage
nidyt iberfdyreitende @iligleit.

.
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§. 20.

n der Regel barf der Reifepah nur auf Gine Pecfon lauten.
Gine Aunahme belteht binfidhtlidy der Begleitung des Reifenden, unter wels

dyer aber nue defien Ghegattin, Kinder, Pflegbefohlene ober minderjabhrige Anver:
wandte, cfolge und Dienerfdhaft ju_verfiehen find.

@8 geniigh, wenn die cimjelnen Sndivibuen dicfec Begleitung mit ibrem Wor:

und Bummm unb_ unter Angabe ihres bopiglidyen Werhaltniffes yu dem Reifenden

in deffen

Paffe aafgefahrt werben.
Jebenfalld Daftet der Reifende far die Iventitdt feiner Wegleitung mit ben

im Paffe aufgefibuten JIndividuen.

o
§. 2.

Durdy die gegenwirtigen Borfdyriften werden nicht berihet:

1) Die Beflimmungen Gbec Wanbesbicyer unb Haufirpiffe, deren Jnhaber

idy radfichtlicy ber TRelbung auf -i;m. Sanberungen fortan nad) diefen
Beftimmungen gu benehmen haben.

2) Die Borldxiften fic Reifen ber im milicarpflicyigen Alter Rehenden
Pafonen, der Wilitdrurlauber und dev Refecvemanner, und dberhaupt
die beyiigliy bes Militars unb ber Bowohner der Militdrgrenge belte-
fenden pafpoligeiliyen. Anorbnungen.

3) Die Beftimmungen der Winiftecial: Verordnung vom 12, September
1853 e, 1749 des Reiche-Gefe)-Blattes, aber bie Paficontrole jur
Pintanbaltung des Sdfcidhhandels.

4) Die Borfdriften wegen des Raflell: und Stella-Veckerd am Sanitats:
cotbon lings dev tartifden Grenye.

%) Die in befonderen Verteagen, Frievens(diiffen, Tractaten ober fonftigen
ebereintommen bev . £. Defterreidhifdyen Regierung mit ben Regicrungen
aumirtiger Staaten gegrandeten Beftimmungen cadfidhtlidy der rwechfel=
fritigen Angehirigen und namentlidy bie fpeciellen Werordnungen In We:
teeff ber an bie Militdrgrenye anflofienden thetifdyen Provimpen.



Gefegsfamminng
be Firftenthumd Reuf dlterer Linie,

M. 10.
(Auegegeben den 15, April 1857.)

16. Gefegsliche Berordnung,
ben Bergbau in dem Firfenthum Reup Alterer inie
betreffend.

PIL Prinrich ver Swangigfte, von Gotted Gnaden diterer Linte
fouverainer Firft Weup, Graf und Here von Plauen, Here yu Greiy,
Krannidferd, Gera, Shleiy und Lobenftein 1c. 1¢. 2.

fagen biermit gu roiffen:

Dic in neuefter 3eit verfdicoentlidy hervorgetretenen Veftecbungen, ben im
ficbenyehuten unb. adytpehnten Sahrhunbert in meheeren Tpeilen Hnfered Firflen:
thumé betricbenen Wergbau wicder in Gang gu bringen, haben das Webirfnip
ffentiidy veckindeter gefeplicher Beimmungen ber verfdiedene dabei cintretende
Redusverhditniffe fahlvar gemadyt, ba bie friher babei befolgten Grunbfage haupt:
fadlic) auf Hectommen Geruhten, unb baher beim Riegenbleiben bes Bergbaues in
RBergeffenbeit getommen waren,

Bir haben daher durdy Unfere Bandesregierung biefe hectommlichen Deftim:
mungen_ ermitteln unb vervol(landigen, dag Grachnif aud) Unfecer getreuen Ritter:
unb Banbidaft auf bem im Tonat December vorigen Jahres abgehaltenen Land:
tage vorlegen faffen und deren gutadhtlihe Grllrung bariber vernommen, und ver:
orbnen, auf @rund diefer Berhandlung, was folgt:

§ 1
Regalitat bes Bergbaues.

Der Bergbau in Unferm Faeftenthum gehart Kraft bes vom Kaifes Fried:
vidy L. bereits im Jabr 1232 Unfern Regierungévorfahren dacdber extheliten Dis
ploms unb bes uralten Dectommens ju ben lanbedherclidhen Regalien.

12
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§ 2.
Umfang bes Bergregals.

Ale Foffilien, woraus Metalle und Halbometalle gewonnen werden Eynnen,
feener_alle Goelfteine und Dalbedelfteine, desgleichen alle Saljarten, voryiglidy
Steinfaly, Salpeter, Witriol und Alaun, fowie die Saljquellen, ferner alle brenns
baren incealien, al8 Schoefel, Reifblei, Grdpedy und Steintoblen, gehdren um
Bergregal.

§. 3
Foffilien, welde nidt jum Bergregal gehoren,

nbere Foffitien hingegen, aus denen weder Wetalle nody Halbmetalle geron:
nen werden, und bic in ihrer natirlidyen Geflalt fogleiy qum otonomifdyen ober
tedhnifdyen Gebraud) benust ju toerden pilegen, gehoren dem Gigenthimer e Brune
bed und Bovens; befonders find Marmor, Porphyr, Granit und Bafalt, Serpen
tinftein, Sdhiefer, Kalt, Gnpd, Sandftcin, Jorf, Wrauntohle, Thon, Eehm, Mer:
g¢l, Balten:, Umbra:, Ader: und anbere Farbenerden, infofern aud leptern Peine
fMRetalle ober Dalbmetalle geroonnen roerden, gum Bergregal nidst Ju_ redynen.

§ 4
Fortfepung.

Die §. 3 aufgefieite Vorfbrift finbet audy auf bie an idy jum Bergwoete:
vegal gehirigen @tein: und Grdarten Anmwenbung, voenn Diefelben entrorder auf der
Dberfladye ticgen, oder burdy die Pilugfibar ausgeriffen, ober bei Belegenbeic anbe:
tet otonomifdher Arbeiten cingeln gefunden wesden

5. 5.
Aligemeiner Grunbfag dber ben Bergbau.

Dit Auffudung und Benugung foldyer Fofflien, et g den tanbedpere
fien Bergregale geboren (8. 1), it Niemanbem, aud) dem Grunbrigenthimer auf
feinem Gigenthum nidyt geftattet, wenn ev nidyt befondece landesberrliche Grlaudnif
vaju nadgefudyt und echaiten hat.

Bir werben aber biefe Crlaubnif ba, wo nicht befondere Grinbe entgegen
fieben, unter ben unten (5. G bis 12) bepeidneten Rorausfegungen und Wer
bingungen extbeilen laffen.
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§ 6
Gefud um Grlaubnif jum Sehicfen.

Ber in Unferm Ficftenthum auf Foffilien {dirfen will, welde yum Bergs
vegal geboren, hat fein Gefuc um diepfalljige Grlaubnip bei Unfever Sandecregie:
rung anjubringen, welde fih wegen Getheilung decfelben mit Wnferer Kammer,
unb orn o fidy um Forftaveal banbelt, mit Unferem ForRdepartement in Gin:
vernehmen gu fegen, audy bie besidlidie Aruferung blr Juftdndigen Suftigbehdrde,
ingleidyen m Gericyts: und Lehndheren ju erfordecn e

Gefudye ift genau die Dertlichteit, wo mMurfr Toerden foll, und bie
Battung non Foffilien anjugeben, auf welde ber Bicfleller die Schirfeclaubnif
Ju eraten wiinfde.
5.7
Gefude von Actienvereinen.

Bicd bie Grlaubnif von einem Adtienveceine nadygeludht, fo bat, wenn eb
Gnifdher i, berfelbe vorber ben Borfdriften Unfecer Berorbnung vom 28.
(1855 Genige qu eiften; ift 8 aber ein auslandifder, fo bat berfelbe gleidy:
4eitig mit [einem Gefudh feine Statuten, und bie etroa auemarts eclangte Veldtis
gung derfelben cinjureichen.

5. 8
Befdlufnahme Gber bas Befud.

Bei_ ber Befdplufnabme iber bas Gefudy it befonders in Grmagung pu e
ben, ob Babrldeintidhheit vorhanden ifl, bas vecmutlyte Mineral u finden, unb
ob ber Antragfleles ficy im Befif ber Mittel befinber, ben Bau ju wnteenehmen-

(3
Gaution.

Bon bem Grmeffen Mnfecer Landedregierung hingt €6 ab, bem Bewerber nady
Befinden die Beflellung einer angemeffenen Gaution fur bie Foctjegung bed lnter:
nehmend, befondeed aud) gur Ridyerfiellung dritter Perjonen, 3. B. ber Grund:
cigentyimer, aufyueclegen.

Dieh hat namenclidy [fet6 pu gefdyehen, wenn ber Bewoerber ein Auslander
ift.  3n diefem Falle ift in ber Regel bie Gaution burdy Stefung cines von
Unferer fanbebregicrung fic annehmlidy cvadytecen infanbifchen Wicgen gu (eiften,
weldyer den birgldaftliden Redyeswobithaten, und namentlicy der Voraustlage, Ju
entfagen Bat.

12¢
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Uebrigens find audy Audldnder, weidhe im hiefigen Sande Wergbau treiben
wollen, wegen aflec aub einem folden Unternehmen fur fie entRebenden Berpflicy:
tungen ber ierlandifdyen Geridytebarteit unterrmorfen (vergl. die betreffenden Gon:
ventionen %rt. 16 und 24).

§. 10.
Grtheitung ber Sdhrfectaubnip.

Die Grlaubnif yum Sdyefen ift in jedem Folle nur auf eine beftimmte Bo-
benfléche gu ectheilen, und gugleidy die Frift ju beftimmen, binnen welder bas
@dcfen, bei Berluft der Cclaubnify, gu beginnen bat.

§ 11
Shirfldein

Ueher bie Grloubnif jum Sdiirfen wicd dem Beecber cin Seyein — Sirf:
fein — erthelt, melder uf cin Sabr, vom Tage der Aubfellung an, giltig
bleibt.  Rady Aolauf biefee Frift vetliert ber Schein feine Giligheit, roenn ber
Snbabee nidyt vorhes eine @rftcetung derfelben audgebradt hat.

Das diepfalfige Gefucdy it wenighens cinen Wonat vor Aolauf dec Frift
eingurcidien, unb babei anyugeigen, welden Grfolg bad dhirfen bis dabin gebabt
Bat; vid(idytlid) ber Frifterfiredung gilt baffelbe i von ber Schicferfaubnip felbft.

§. 12,
Berpfliditung bes Sdharfecs bei Bertidtung der Sdharfarbeiten.

Der Shiiefre il vecounden, die Schifacbeiten nad) der Regel der Becgbau:
funft fo vorgunchmen, daf wibdec fir bie Acbeiter nody fic die Bewobner ber Dbet:
fladhe cine Gefahr cmadbfe, nody bee Grundeigenthimer obne Noth belaftigt werde,
ingleidyen offene Sdiicfe (0 ju verwabren, baf leine Werunglidung von Wen:
féen ober Tpiecen Ju befirchien ift

§. 13,
Berbindlidfeit bet Grunbeigenthimers yu Geffattung des
Der Sdyrfer muf vor dem Weginn dec Acbeiten dem Grundeigenthimer den

@djicffdein voryeigens leptecer it verpfliytet, bad Syicfen auf [rinem Grunde
cigenthume gegen Gntfdidigung (1. §. 22) u geflatten.
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5. 14,
Anfprud bes Scdhirfers auf die Crlaubnip jum Abbau der
exfdhacften Mincealicn. Muthung,
Brr auf echaltene Grlaubnif yum Schiiefen binnen ber beflimmeen Frift
(6. 1) baumirbige Winecalion ecfdyirft, it befugt gu verlangen, bdaf ihm bas
Redt jum Asbau derfelben voryugemeife vor allen Anbern veclichen werde.
u bicfem 3roed hat berfelbe aber, unb yar nody vor Ablauf der yum Schitcfen
ertheilten Brift, die Mutbung anjubringen und um die Belehrung nadyufudyen.

§. 15,
Betehnung.

Unfere Sandedregierung hat bic Bedingungen der Belehnung — roenn €8 fich
um Domanial-Grund und Voben handelt — nady vorgangigem invernchmen mit
Unferer Sammerbeyiglidy mic Unferm Forfidepactement eflyufttien, unb_babei
befonbere ben Itmfang bes Grubenfelde, bie Frift qum Beginn bed Avbaued,
ingleidhen dag Nothige wegen ctwaniger Redte brister Pecfonen, indbefondere der
Srundeigenthimer, ingleidyen wegen der Verpflidtung jur ununtesbrodhenen Forte
fegung Des Abbaues und fonftiger qu beractficytigender Berbaltniffe yu_ beflimmen.

§. 16,
Derpflidtung yu Abtretung des Grundeigenthums jum Bergbau.

Seder Grundeigenthimer it verpflidyer, dicjenigen Bodenflichen von feinem
Grunbeigenthume, welde bei bem Betciche bes Bergbaued gu Grubenbauen,  Hale
ben, @ebiuden, und rbeits: und
Sagerungplaven,  Aufbeceicungsanfialten, z:ndm-, BWehren und Waffeciaufen und
fonft notioenbig find, an bie Wergwertsunternehmer gegen Entfhidigung abju:
toem,

8 mup aud) jedec Grundeigenchiimer bie Grenyfieine, morldye yu Begrengung
ber umbmmm 4u feben finb, gegen Gntfhbigung auf feinen Grundfticten bulben.

§ 17,
Beldrantung diefer Berpflidtung.

Diefe Verpflidytung ift jedod) auf bdad wicltidy Nothpoendige belchrante; ent:
fiebt antec ben Betbelligten Streit, ob die Abtretung deé verlangten Grundrigens
thums far ben Wergbau nothoenbig fci, fo Wwitd dardber, nad) fummarifder Gre
deterung ber @adye, im Aominiftsativioege entfhicden.
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Dabel unb bei ber etwa norblg wicbenben Beflimmung iber eingeine Robalic
ten it barauf gu fehe, Do ber Bec, fo e immer thuniis, ouf bie et
et wecde, oeiche bem Grunbeigenthimer am menigften (it it

§. 18.

@igenthimlidie ober nidyt eigenthimlide Abtretungen des

tunbeigenthums.

Die Abtretung des yum Wergbau ecforderlidhen Grundes und Bobens Pann
entweber eigenthimlidy, ober mit Lorbehalt des Gigenthume fir ben biaherigen
Befigrr in ber Are exfolgen, daf nur bie Benugung hrﬂvlbm um Bergbau fiix
die Dauer bes leptern auf ben Bergbauunternehmer bergeht.

Sn der Regel hat ber Gigenthimer die Walhl wifdyen der elgenthimlidyen
ober nidt eigenthiimlidhen Aotretung; wible e bie legtern, fo ift der Bergroerts:
nnmmb'mr verpflidytet, bie Letroffene Bodenfladye nad) Waafgabe der Borfdriften
§6. 19—24 eigemthimlidy gu Gbernchmen.

RNue bann, winn dine Bobenfldche (o8 ju_vordbergehenden bergmannifdhen
Broeden erforderlidy iff, fo daf fic nady bem Gutadhten Sadherfldndiger nay einem
Beitraum von (dngftend brei Jabren an en Grundeigenthiimer yurbckgegeden wer:
ben tann, ift aud) der Vecgwertounternehmer ju dem Weelangen beeedytigt, dag
bie Ueberlaffung deffelben nur auf bie Beit bed Gebraudys gegen Gerihrung voll-
fianbiger Gmifdyidigung fiir bie entyogene Mugpung ecfolge.

Die§ gilt namentlidy in allen Fillen, wo bie Ucberlaffung von Grund und
Boden nicht yum Abbau, fonbern nur yum Beyuf des Sdhiicfend veclangt wird.

§. 19.
Buridgabe bet Grunbftade.

enn bie Uebetlaffung bes Grunditids in dem vorbepeidineten Falle auf Ber:
fangen ded nmn ober beg andern Teils, ober in andern Fallen auf Beit geldyehen
if, fo muf b bas Grundftic bei Bergmects:
gtbraudy in o 3uftande, wie ¢t ¢6 dbernommen bat, an den Grunbeigenthimer
auriidgeben, oder ihm wegen ber Deterioration deffeloen Schadenerfay lefien.  Auf
bes Grunbeigenthimers Berlangen hat ex degbalb vorher Sidyerheit ju beftellen, audy
Pann ber Grundeigenthimer verlangen, dafi, um die usmittelung feines Lanftigen
Gnifdidigungéaniprudé qu ermogliden, mody vor der Ueberlaffung feines Grunb:
flids gum Becgbau, cine (egale Taration mmuxn auf Soflen bed Bergwerts:
untecneymers verfiigt werde (§6. 23 und
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§. 20.

Redt bes Brundeigenthimers, ven Auslauf ganger Grunbvftide
u verlangen.

Benn cin Grundfti® burdy dheilmeife Abteetung gum Bergbau fo jerfhictelt
roeeben 1ide, bafi nad) bem Wstheile der Aefdhiungobebirde (§. 23) die fernere
jordmafige Penupung deffelben verhindert wire, fo Pann ber Gigenthimer ver.
fangen, baj bee Vergroertsunternehmer bag gane Grandfliict dbeenehme, und ihm
vafiir tie feflgefebte Gnifdhidiqung leifle (f. unten §. 22).

Daffelbe tann ber Grundictéeigenthiimer verlangen, wenn fiir fein Grund:
flict aug yurcicyenden, nady Befinden durdy das Butadyten Sadyoerftandiger feftyu:
flelenden Grinden cine Finftige erheblidre Benadyieiligung, weidie durd) blofen
Sthabenerfaly nidyt gu vergiten fein wirde, gu befiirdyten feht.

§ 21
Bortaufsredt an den abgetretenen Grundiden bei aufhorenden
Bergmertogebraudye.

ol cine yum Bergbau cigenthiimlich abgerretene Bobenflache bei. aufydrendem
Bergmoatégebraudye veraufert werden, fo Reht bem Gigenthimer bes Gutes ober
bed Grundflictes, von weldym diefelbe abgetrennt worden, dag Vortaufsredit Ju
bem Preife, weldyen cin Fremder giebt, u.

§. 22,
Grmittelung der Gnifdadigung.

Bei Gemittelung ber dem Grundeigenthimer fiix cine jum R!ﬂgbau abyu:
tretende Bodenflide gugewdhrenden Gnildhibigung it der Betwag der Nugung gu
Brunve ju legen, weldye bicfes Grunofiid dem Gigenthimer bei guter und pilegs
lier Benugung gicbt,

Diefer Nupungsbelrag ift durd) Taxation feflyuftellen.

Srldieht nun

a. bie Abwwetung nur auf 3eit (. 18), fo hat ber Bergroertounternehmer
bem Ghrundeigenthimer auf fo fange, bid ihm bie abgetrctene Bodens
flade jurictgegeben wird (§. 19), cine jblie Rente gu_gewdbren,
welde um vie Hilfte haher ift, al der fefigefelite Nupungsbetrag.
Grfolgt bie Adtreung nidye auf 3eit, fondern fo, bafi bad Cigenthum
bed Grunded und Voded auf ben Bergmerteunteenehmer ivergebt, fo
ift ber Grundeigenthiimer beredhtigt die Gevihrung biefer Rente in Ka-
pital nady dem fanfundywanyigfaden Betrage gu veclangen.

¥



§. 23,
Berfahren dabei.

Die Bechanblungen abec Abtretung von Grundeigenthum jum Bergroerts:
gebraudy geboren ju bem @efdyafretreife Unferer Jufligmter, weldye fidy audy ber:
baupt, fo lange Bir cin Anberes nicht anorbnen werden, aller bergamelichen
Functionen nady Anordnung Unfever Fandeéregierung ju untergiehen haven,

Der Bergorebeunternchmer hat daber feinen biehfalfigen Aateag bei dem
Quftijamee de6 Vegirts ju fellen, weldes bie Sadye im Adminiftratiowege yu ers
Bitern, unb wenn cine, in allen Faden moglicyit anguftecbenbe gatliche Bereiniqung
mifden den Pctheien nicyt gu erveichen (leht, elinflanalich Ju entfcheiden hat,

Gegen dicfe Gntfdidung feht ben Betheigten der Becuré an Unfere San-
bedregierung, mit Aubfdlug jedes weiteen Hedytomittels, fowie bes Antrags auf
aumartiges Grtenntnif gu.

Bei ben vortommenden Tarationen find die Borfdyriften Unferer Vererbnung
vom 2. Sanuar 1936, die Perftellung und Grhaltung ber dfientlioen Bege bes
teeffend (8. 4), in Anwenbung gu bringen; in dhnliher Weife il audy bei den etroa
ndthig wecbenben Wernehmungen Sachoerlanbiger gu verfabren.

§. 24.
Koften

Die burdy dergieidyen Brll)mlblunnm antfichenden Koflen hat in ber Regel
ber Bergwertsunternchmer allein gu

§, 25,
Grblur
ufes dec §. 22 beflimmeen Cntfchabigung bat ber Grunbeigenthiimer nady
altem Dectommen nody ben Anfprud) auf foftenfreic Berbauung bes fogenannten
Grblures.
§. 26,
Bergitung ber Bergfdfiden
Dec Schaben, weldyer dburd) den Wergertobetric an fremben Fluren, Be:
bauben, Anlagen auf ber Dberflache ober anbern Gegenllinden jugefiigt wird, mup
obne Unteridyied, 0b der Sdhaden den Q’mnbrlgmtbmmI obet cinen Andern, 3. B
trifit, durdy de olflandig exfept

Toesden.
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§ 27
Begfall diefer BerbindlidPeit.
Dem Befiidigten et aber bann tein Anfprudy auf Scadenerfay yu, wenn
ble Grubenbauee, weldye Urfadye bes Sthabend find, fyon eher vorhanden waren,
alé die befidigten Gebimbe ober Anlagen ercichtet, ober bie beeintrldtigten Reite
amotben,
§. 28,

Berfapren.

Die Beshandlungen dber @rfag von Wergfdiben gebbren nady Maafgabe ber
Beftimmung §. 22 fo lange, ale beonbere Behseden fir Bergangelegenbeiten nicht
gegeinbet worben, ju dem Gefdhaftéteeis Unferer Sufligamter, und untecliegen den
Bitiomungn bob Qs dber ben wnbefimuien fmariifen o vom 24,
Decembe

§ 2.

Koften.

Die gecidytliyen und aufergeridytlichen Koften, meldye durdy die Audmittelung
brc Sdhiden und bie dazu mothigen mmmnungm amadfen, fallen demjenigen
jur Eaft, weldyec die Gntichadigung ju leiften at.

nbere, bei bergleidyen Werhandlungen etroa vorfommenbe Koften unterliegen
ben allgemeinen gefeglicyen Beftimmungen ber Koftenerfay unb Gompenfation.
§. 30.
Abgaben vom Bergbau.
Bon bem Bergbau find folgende Abgaben ju entridytens

1) Dec landeserclidye Bergaednte, beflehend in der oflenfeeien Wbgabe bes
apnten m,nu b aus,ebmmm inecalien.
Dabii_ bl

8, bie nibere ')Btﬂll!mln‘; abec bie Art ber Gntridhtung und G
hebung vorbealten unb bat, fo lange it allgemeine Anord:
nungen bariiber exgeben, Unfite Sandeéregierung Dieferhalb jedes:
mal bei bec @rulm\brlrl)nung vag Nothige fefaufegen.

Ucbrigend bemendet
b. bei den, in inigen bidher ml,mm.. Gonceffionen Ju gunnm ber
bicfals b Gritidy:

terungen.
13
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Yudy wecen Bir
o. g Wiforberung bes Bergbaues bei_ Kinftigen Unternebmungen
nad) Befinden Unfern Unterthanen auf Anfudyen gowiffe Freijahre
unb etroa fonft puldffige Griciyterungen gern gugeftehen.

2) Die gt[alidyr @rundfteucr von der Bodenfladhe, weldye von betn Berge
mertounternehmer gum Detrich des Berghaues eigenthiimlidy errvorden
worden (f. oben §. 16).

3) Die Goverb: unb Ginfommenfleurr vom Berguertsbetrics nad) Maafe
qabe bes Gefebes vom 17, December 1855,

4) Die gefeglichen Beitcdge yu den weltlichen und geillichen Communallaften
bet beteefienden Gemeinden nady den Gefelen vom 5. und 7. Janua 1854,

§. 31
Borbehalt weiterer Befimmungen.

@ollte burdy Gottes Segen der Wergbau in Unferm Lande cinen gedfern
mfang gerinnen, fo bleibt bic Grlaffung umfaffenberer gefeplicyer Beftimmungen,
oenn cin Vedirfnif dagu fidhy herausflellen follte, vorbehalten.

@egeden Breiy, den 1, Apeil 1857,

(L.S) Peincid XX

Ortto.
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Gefesfamminng
bed Fiivitenthumd Reup altever Linge.

M. 11
(Ausgegeben den 22, Aprit 1857.)

17. Bekanntntadyung,

dic Kdnigl. Hannover’jdhen Joll: und Steuerdmter betrefend, weldye

in Folge deod jwifdien den Jolivercindftaaten und der freien Hanfe:

ftabt Bremen gefdlofenen Bertragd wegen Befdrderung dee gegens

feitigen Berbehrdvechaltnifie vom 1. Januar [ I. an aufgehoben
und neuecridytet worden find.

In Gemdfibeie des unterm 28, Juli v. . versfentlichten Bertrags gwifden
den Bollvercingftaaten und ber freien Hanfetadt Bremen vom 26. Januar v. .,
bie Befd ber gegenfeis iffe betreffend unb ber baju ge:
Dorigen Ucbereinkinfec 11, 1L wnb 1V, (vergl. Stid 17, Ar. 30 der Gefel:
famumlung vom Jabre 1556) find, aner gelangter Witcheilung gufolge,

bag bicherige 3otlame am Wahnhofe yu Bremen,

bas Nebensollame L. u Silienchal, wnd

bie Rebenzollamter 11 u Hiftdeidy und Ritterpude
vom L. Januar L. S, an aufgehoben, dagegen aber von demiclben Tage an bie in
bem Vesgeidynifie wnter A, aufgefiibreen 3ollamter nenecridtet, und bie Befugniffe
ber barin unter B. aufgefahrten Zofl: und Steuerfleilen in der dort naher an:
gegebenen 2t foftgeRelle woden. *In Weteeff der Aucfhellung und Grledigung von
ebergangdfdycinen unb dee Abfertigung von Poflgitern {ind bie bisherigen Be:
fugnifle ber in dec Anfage unter B, eowihnten 3ol und Stewerflelfen nidyt gec
anbert_worden.

Soldyes wird Dierdurd) gur allgemeinen Kunde gebradt.

Greig, den 6. April 1857,
Ficfl. Reup-Planijdhe Landesregicrung daf.
Dtto,

2. v G Gridpndorf.
14
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18. Bekanntmadung,

bad in bm ,ﬁol;:ngnl]em (dyen Eanb(n t:lnﬂen: @:M vom 17. Mai
v. 3. weges betreffend,

Rady cinem in den Hohengollesn'[den Landen unterm 17. Mai votigen Jah:
18 exlaffencn, mit dem 1. Dhtober 1556 in Sraft getretenen neuen Gefege, wegen
gleidymapiger Befleuerung bes Braumalyfdyrotes, weldyes die Preufiifdre Befteue,
wungdrwrife bort cinfiihrt und von bem Preufifdn Braumalsitencrgelege aur durdy
mifbece Strafbeftimmungen fidy unterfdyeidet, wird fic ben BWicttembergifhem entner
104 Pfund Malyfrot, weidyes yum WBiccbrauen verwendet wird, cine Steuer
mit 1 L 6 ¥r. erhoben, weldye der in den Gbrigen Preufifden Provingen gur
Grebung tommanben Braumaffeurr von 20 Sqr. fiic den Preufifyen Sentner
it 100 Do n[nd]hmml, und fidy midyt uneheblidy Iynbrr nem, alé die bisher im

L Abgade
Al uua,;lm(yun,;aabnabe firc_das aus andecen Sottcneindfaaten in vie o
Denjollern’fdyen Banb Gberghenbe Bier fnd bis auf Weiteres dic bisherigen Sigs
lnanugild;rn eau: von
L fir ben Bicttembecgifdyen Gimer ) 160 Hellcidmag oder 176
ea, ntmaf Braunbier
und
1§l 20 % fir den Wisttembergifchen Gimes Beifbier
beibealten voorden, wogegen bei ber Ausfubr von Wier aus den Hohenjollern’[chen
£anden romn folarnhr Sie als Steurrorgiuny it weven:
1 5L 30 Zr. fa dm Gimer braunen
fiie ben Wircttembergifhen Gimer braunen TWinterbiecs,
rur ben BWittembregifdhen Eimer Beifvier,

1§l iz kS
1. 54 3
weldye l)lmrr ben bighe
m Tage ber Gitigtt oed Geees an hat e Grbebung et Uebergangd:
fouer von Raly in Hohenpoliern-Sigmaringen aufyebrt und witb die Steuerver.
giitung fiiv audgefibreec Wice feit L. Nov. v. . gewdhet.
Id)ed wird jur adadtung biourd) e ffentihin Sunde gevrad.
Greiy, am 7, Apeil 1837

Fileiil. ReufPlauifhe Lonbesreglerung vaf.
Ditto.

R o, Glberm Gridpembor.



- 79 —

19. Betanntmadung,
vie Abgabe und Aufoewabrung von nad) Lanborten beftimmten Pofte
fendungen betreffend.

Racydem bie von ber Firtl. Thurn und Taxiefdyen Poflverivaltung bei den
Staatdregicrungen ifyres Beyirls beantragten Beftimmungen wegen Abgabe und Auf:
bemabrung von nady Sanborten beftimmtcn Poftfendungen, ﬁﬂ(ﬂllg und audy von
Uns fiw dad Hiefige Farkenthum genehmige morden find, fo werden Diefelben mit
dem Bemeelen, baf fie, vorldufig jedody mit HqudJlu[i be6 Kuefiirfienthums Heffen,
bes Hergogthums Raffau und der
Gonberdhaufen mit dem 1. diefes Monats in mvnm gefet worden (ind, in Nady:
feendem biecdurd) yur Sfentliden Sunde gebradye:

1) Rad) Landorten beflimmte gavdhlidye, b. b. nide recommanbicte Brief:
poftfendungen, welde bei bem Poftburcaur abjubolen find, oeil cine
regelmafiige Beftellung durdy betimmee Boten nidyt eingeriditet ift, oder
weil ber Abreflat fidy vie Sufendung verbeten hat, werden, wenn ihee
Abbolung nicyt binnen 15 Tagen, vom Tage det Ginlangens bei ber
diftribuirenden Poftlelle an crfolgt ift, mit dber Bemertung ,,niche ab:
gebolt’’ an ben Aufgabeort uriictgefendet.

Den Poftftellen wird abrigené jur Pfidyt gemadyt werden, inner:
balb biefer Frift fiir cine gelegentlidye Befteltung foldyer Briefe an_ bie
Abreffaten (wenn dicle nidyt cntgegenftehenbe Berfiigung getroffen haben)
nady Thunlichteit 3u forgen.

2) Stady Landorten beflimmec vecommandicte Briefe wnd Fahrpoftfendungen,
weldye von bem Poftburcaur abyubolen find, el entroeder Gberhaupt
cine entfprecyende Beftellgelegenbeit mm ober beren Weflellung durdy
bie etwa beftchmben Doten, gufolge ibres Jubalte:Guwvides, Nmfangs
obe frer Sore it i ooee getate i, ober auth be: Abrefat
fidy bie Sufendung verbeten hat, wecden nady ihrem Gintreffen von der
diftribuisenben Pofttelle dem Abceffaten wit erfter Gelegenbeit untee_ der
Aufforderung angemeldet, bie Abholung binnen 14 Tagen vom Tage
ber Benadyridytigung an gu bewicten

Grfolgt bie Avholung nidht in biefer Frift, fo it die betreffende
@endung nady Alauf decfelboen unter Auffebrift ber Bemertung ,,nidye
abgeholt und daher unbeftellbar*’, an den Aufgabeort suricyufenden.
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3) Die gur Benadridtigung ber Avreffaten fiber vag Cintreffen abyubolens
ber Pofifendungen dienenden Avis werden bes Racyoeifed alber nur
gegen Befdxinigung von ber diftribuitenden Poftftelle abgegeden,

£) it bie Aubfellung dicfes Avie darf Peinertei Gebishr exhoben wers
ben, wogegen fiir ihre Wefdrderung mittelft ber regelmipigen Woten
bie geodbnliche Briefbefteligebibr ju echeben und gu vergiten ift.

Greiy, am 8. Apeil 1857,

Filepl. Renfi- Planifde Lanbesregicrung daf.
Dtte.

R . Gebaan Gridpemdor],



Gefegfammiung
deg Fiirftenthumd Reuf altever Linie,
N 12,
(Audgegeben den 4, Mai 1857.)

20. Befanntnacdhung,

Paffagice - Cfecten

betreiend.

8 i biemit it fintin i gitnadt, b in Bichusg anf
Paffagier-Cecten
in Butunft folgende Weftimmungen yur umw..a....ﬂ fommen (ollen:

§ 1.
Dic wegen vermeigerter Ynnahme ober aus fonfligen Grinben afs unbeftellbar
guridtommenden Fahrpofttide find den Aufgebern derfelben, wenn diele durd cine
voraudgegangene Nadyfrage obe aus dem Fradyvrief, der Handichrift, dem Siegel
ober anderen Umftdnden der Poftftele mit Juverlaffigheit betannt find, unte Ane
vedynung DS barauf haftenden Portos und etwaiger mmlnnm wieber yu behandigen.

82
3ft ber Aufgeber ded puriickgefommenen Stiidked unbefannt, fo ift von bder
betreffenden Poftftelle fofort an die Ober: Poftdirection pu Eifenad) unter Gin:

fenbung bes Gtictes Ju betichten, 1weldhe erforderliyen Falls bie Croffnung vor:
nebmen 1wied.

§ 3
@ollte aber, dev amifidyen Groffaung ungeadytet, ber Aufgeber nody nidht aus:
umitteln fein, fo ift der Borfall burdy die Dber:Poflbirection gu Gifenady ber Ficft-
liden Lanbesregierung beridytlidy angupeigm nnd bog Fradyeftie an _diefelbe ab:
ugeben, weldye dann burd) bas mit Auftrag pu verfehende Farflie Jultizamt in
15
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dem biefigen Amis: unbd Radyidytcblatte den nnbr!unulm Aufgeber, nacy Verhaltnif
bes Wesths des Fradufides und nady ihrem Gutbefinden ein: bis dreimal auf:
forbeen (3ft, fidy binnen 3 TRonaten ju melden und jur Sadye gu redtfertigen.
§. 4

Rady frudptlofem Avtaufe diefer Frift wird das Fradhtftack offentlich ver:
{teigert und ber Grlos, nacy Abgug ber Koften, bes Portos und amderer Beeldge
als hrimgefallencé Gut an bas Farftihe Rentame abgegeben, weldes poar sebm
Sahre fang dem fidh ctwa nod) meidenden wnd yur Sadye wedyfertigenden Cigen:
thimer bafir nod) geredyt bleibe, jebody nur ben empfangenen Hauptflamm ohne
Binfen erflattet.

§. 5

Die Beftimmungen der §5. 3 und 4 finden auf bie von unbefannten Poft:

veifenben guritgelaffenen Paffagiec-Ciecten, welde, bes algbald nady iprer Aufs

finbung au berickenben Sdbaltesanfhlags ungeadyiel, innechald yroci Monaten nicht
setlamitt wecden, Anmendung

Greis, am 22, Apeil 1857,
Fitefl. tenfi- Plowifde Lanbearegicrung vaf.
Dito.

A . Gbern.Gridpendert.
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21. Befanntmacdhung,
bie mit bder Koniglidy Preufii ierung in i g Ded
Art. 34 der Uebevei ft sur Befd g Der plege ff
%:rembawng
beteffend.

Mit Serenissimi hédfter Genehmigung, ift mit der Koniglidy Preufifdhyen
Regierung nady Inbalt der nachftehenden Regierungs - Grflrung vom 5. Februar
1857, weldye gegen eine gleidylautende Gré(drung des Koniglidy Preupifchen Mis
nifteriums ber auswéctigen Angelegenbeiten vom 7. biefeé Monatd ausgetaufcht worden
ift, in Grweiterung des Actifels 34 der Uebereinfunft gu Wefdrderung ber Recyta:
pflege vom 25 Resentc 48455 eine Wereinbarung getroffen worden, weldye jur Nady
adptung bierdurcy betannt g!mad’t witd.

Greiz, den 23. Aptil 1

Frirftl. i‘tmﬁ ﬂb[auifd;t Qunbtsunmunn daf.

& v. GelberneGridpendorf,

Bwifdien der Kbniglidy Preufifdyen und der Firftliy Reuf-Plauifdyen dlterer
inie Regierung ift in Crioeiterung bes Art. 34 ber Uebereinbunft sur Beforderung
ber Recytepflegevom 2% 2mr 1845 bie nadftehende Vereinbarung getroffen worden :

@8 bewenbet aud) ferner bei ber vereinbarten Weftimmung, wonad) Ber=
tuige, welde die Begrindung cined dinglidien Rechté auf unbemweglicge
Saden gum Bwede Haben, fic lediglicy nady den Gefepen des Ortes, wo
bie Sacen liegen, vidyten.

Sedody haben im Konigreiche Preufien die vor einem Geridyte ober Notar
im Fiftenthume Reuf dltever Linie abgefdloffenen ober refognodsirten Ber-
tudge diefelbe WirtfamPeit, alg ob fie vor einem RKonigliy Preufifdyen
Geridyte abgefdloffen ober refognossirt worden iwiren,

Im_ Fivftenthum Reup dltever Linie bhaben die vor cinem Koniglicy
Preufifcen Gevidhte oder Notar in Preufien nad) der Gefepgebung ded
lepteven Staates giiltig abgefdyloffenen Vertvige diefelbe Wirtfameeit als
wenn fie vor einem Fiirfilid) Reufifdyen Geridyte abgefcyloffen worden wéiven,

Dieriiber ift Ficflicy Reuifdher Seits gegenwirtige Regierungsertlirung aus=
gefertigt und mit dem Firftlichen Siegel verfehen worben.

@reiz, ben 5. Februar 1857,

Tsﬂr]‘tl mmﬁ %Inulid)e ﬂnuhmregmunq iilterer Qinie baf.

R v. GelderneCrigpendorf.
15



22. Befanntmachung,
bie Annabme von Jindhutden gum Trandport durd) die Poft

Betreffend.

Bei der dritten Sonfereny bes deuticy: Eﬂrrrn@![ﬂ)m Poftocreing ift mit Beyug
auf Art. 11 lmb 12 ber Beflimmungen ibee bie rfd)aﬁmlyrk unb bie
, . 101) ber Befdyluf

gefaft woreen;

baji 3indhatden um Trancport durd) die Poft angerome, werden
tonnen, wean bielelben in Kiftden feft unb gut von Aufien wnd innen
verpace und alg foldhe fowohl auf der Adrefie ats audy auf ot Sone
bung felbft betlarivt find, baf bev Hufgeber aber, wenn er biefe Be:
bingurgen wid cingthalicn, far b aue allenfultie Grplofion ent:
fiehenben Gdaben haftbae fein foi,

@oldes wird jur Nadjadytung hicrmit betannt gemadyt.

®reig, am 25, April 1857,

ileftl. Reuf-Planifde Laubesregicrung vaf.
Ctte.

R, 5. GaveeniGritpioborf.



Gefessfamminng
ded Wiirftenthumé Renfy dltever Linie.

M. 13.
(Ausgegeben ben 11, Mai 1857.)

23. Betauntmadyung,

bie Herftellung ded MOfeli6-Plothence Communicationdroeged und
Im Qrbcbuug von Wegegeld fl’lr bnlf:lbm, (owu fur bdie Burgls
unb  deren nad) der Saale

betreiend.

M Der mifliye Juftand, in dem fidy die Gommunicationdwege in ver Herrfdaft
Burgt befanden und bie Wnvermagenheit der meiften dortigen Gemeinben ju_einer
geanblicyen Abbilfe hatten nothig gemadyt, dicfem Landestheite in Beug auf Wege:
baueine_ befondere mlr{nrgt yugumenden und war dehalb mit Hiditer Genchmi
mit den Ritter: und
Eandidaflidyen srnunnm im Sahee 1651, guglcidy um dem damatigen Rotbflande
bafelbft burd) Beidyiftigung Acbeitslofer abjubelfen, Junadyit dec Ban eined Gom:
‘municationéwrges von Plothen iber Papnftangen, Reunborf, obechalb Crigpendorf
vorbei, nady Mfdli unter Betheiligung der betrofienen Gemeinden unternommen
wotden.

Sn dicfer Veyiehung waren mit ben feftern folgende, im Hilgemeinen bereitd
in §. 16 ber Rerordnung vom 2, Januar 1356 verdfentlidpten Beftimmungen
vereinbart worben :

1) Die betreffenden Gemeinden fibernehmen dic Anfubre ded nothigen Weber:
[dotterungématerialé yum Wegebau unentgeltlich nady Berhdltaif dev
@treden durdy ipre Fluren. Aufladen im Brudye und Abladen an dev
beftimmten Wegeltredte wird ifnen hierber geleifet.

2) Das Material Ju den auf anliegende Privatgrundfiiicde fiber den Gra:
ben nathig werdenden Uchergdngen baben bie befrefenden Belier auf
tigne Stoflen gu beforgen unb an bie Stetle ber Werwendung herbei gu
fibaffen, wibrend bie Berwoendung diefes Matecials um Webergang un:
;mgmmt; ibnen gelcifter witd,

3) Fic die Perftellung bicfer Ueberginge nad) Vollenbung des Waued, wenn
Dicfeloen [dadhaft gewosden (ind, fabew die Mefiger feloft fmub& Bin:
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fidtlidy beé Taterialé al6 der Arbeit Ju forgen wnd namentlich immer
barauf gu fehen, bafi ber Schleufen:llebergang fich nicht verfdylamme,
obec ift Dief gefdhehen, denfelben in Laryeller Frift gu reinigen.

4) Sanile gur feitung dec Waffers unter bem TWege, obes 1o Gommunis
cations: oder gemeinjdafilidie Felbwege ben Tract treffen, werden auf
Soften ber Frftlichen Pandfirafienbaubaffe hecgeftelit.

5) Die Breite des Wegeo it gu 10 Ellen angenommen und nur bei. flart
gencigtem Jeveain ober ywifdyen Gebiuden, wo der Koftenpuntt ober
outlidye Wechilmifle von wefentlihem Ginflufle find, foll becfelbe yu B
Gllen Wreite auégefibre weeden, o bie bisherige Breite des MWeges
gevinges ift und von den anflofenden Grundflicten Theile jum Wegebau
geiogen werden miffen, werden bie euva evhobenen Anfpridye ber Be:
figer durdy BermelTung fefgefellt und bernehmen die Gemeinben die
Regulicung der Gntidjadigung an ihre Gemeindemitglieder, fo wwrit die
betreffende lur reidt, wnd bie Aomadung der ctwa aud dem Begebau
antftchenden. Anfpriche auf cigene Koften und Gefabe und nady eigenem

igen Unteshaltung ded Beges forobl verpflihten fich die Ge=
al6 doyw, je nad) ber Grofic ber Megeltrecte auf der betrefien:
ben lur, jirlidy eine nody gu betimmende Quantitit Webecfhotterungs:
matesial hecbeigufahren.  Die Beflimmung der Hand bes Materialsliegt
natiidy eingig in ber et der Aufficht wnd wird jur Bequemlichleit
ber Fahuenden beflimm, daf die Duantitat der nothigen Ueberidyotterung
im Januar jeben Jabres: angecigt wid yuc Anfube bt fen- ol
bag Material aus Vridyen gowonnen wird.  Befteht bas Wa:
etial aus Felo: b Eeeinen, o geldyicht die Anfagung der Fubren
entoeder nody int vorhergehenden Herbfte oder foiteftens im Mai jeven
Sabres.  3eir juc Anfubre wird geflactet fiir Wrudpfteine big gum 1.
Auguft, fix Feid: und Leiefleine bie yum 1. September, bis Ju weldyen
Tagen die Anfubre vollltandig bewickr fein foll,

Die Handhabung der Wegepolisei wird neben der Auffidyt ber gefegliy
baju Defimmien Peefonen aud) in bie Hiande der Gemeindevorftinde
gelegt und fund namenthidy feptere auch verpflidptet, etwa unvermuthet
fidytbar weedende Scyaden 1c. unveryiiglicy gur Amyeige Ju bringen, da:
nm - redten 3eit mit weniger Soften Frforge geteoffen werden

=)

anlmn wun in biefem Maafe bie Heeltetung jener Begeflrede unter Leitung
ber Strafien: und Wegebauinfpection exfolgt iff, fo [ind u Cebebung cines Wege:
peldes fowol fir diefen Gommunicationdiveg als fir bdie ingwifdyen vollendete
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Burgt: Gréfenvoarther Landltrafe und deren Iweiglivafic in der Cidleithe hinad bis
an die Saale
1) in Steundorf,
2) an ber Gisicithe bei Burgt, da, wo von der Burgh-Grifemvarther
Steafe der Roflig-Plothenes Brg fowopl, alg die Iwrigftrafe an die
Saale abgetyen,
3) in Dlothen
Debeftellen erridytet. worden.

DBei denfelben it dad_in ben nadyftehenden Farifen beftimmte Wegegeld —
wovon jcbody nady_ §. 16 Rr. 3 ber Becorbnung vom 2. Januar 1856 (Gefes:
fammlung 1856 92r. 1) bie Burglifden Unterchanen befreit find — vom 1. Juni
Diefes Sabres an g entrichten, waé wnter Dinvocifung auf bie, bie memnb
entridytung beteeffenden ber_vevibicten
31. Mai 1853 (@rf\‘bfﬂmmlnlg 1853 @, 168) sur allgemcinen vladmdmng
biermit befannt gemacht wird.

@reiy, ben 30, April 1857.

il Ren- Plauijdhe Laubesregicrung daj.
Drre.

% v, Gelbun-Grepnbori.
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Karvif
Bacriere L Jeundorf.

Bugt
e vuwn\v:‘,‘,ﬂp
Fary
Bon |tbnn w[«wz am (dy\vmn o m RNeundorf bis Burgt ober
Fuhroe 16 1—— 6, aale:
108009/, bis .qunlg,
Bon jebem Dferde am Leichten, gum 20009 bis Saal
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24. Betanntmacdhung,
ben Bunbedbefdluf wegen Verldngerung ded Schuged gegen
ben RNadydrud

beteefend.

RNadybem in ber \mqabnmn 28. Sigung bes Bundestaged yu Frantfuet a.
R. nadyftehender Bunbesbelchiup
L, Der durd) ben Act., 2 2 bt B ndesbefdyluffes vom 19, November 1837
nb den Bunbesbeldiup vom 19, Juni 1845 (Amts: unb Verordnungs:
blatt 1845 9tr. 28) fir Werte ber Piteratur unb ber Lunft gegen
Tadibrud unb mechanifdye Beroielfaltigung geodhrte Schup, forvie be:
jenige @cbug, welder burdy befondere Bundedbefdlaffe im Wege bes
vilegiume fur bie Werte einjelner beftimmeer Autoren gewahrt worden
i, wird dahin erweitect, daf diefer Schuf yu Gunften ber Werte derjenigen
Autoren, weldye vor dem Bunbesbefdluffe vom 9. November 1837 ver:
florben find, nod) bi6 gum 9. Rovember 1867 in Kraft bleibt.
Yedody findet der gegenwiintige Munbesbeldiup nur auf folde
Secte Anwendung, weldye jur Brit nody im Umfange des gangen Bun:
besgebictes burdy Gefege ober Privilegien gegen Nachdrud ober Nady:
bilbung gefdyise find.”’
gefaft worden it, fo wird decfelbe qur allgemeinen Nadiadtung hiermit betannt

®reiy, ben 5. Wai 1857,

Fiirltl. Reuf-Plavijdhe Laubesregicrung vaf.
Dito.

. v. Gtbern:Gridpeasor.
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25. Bekanntuadyung,
bdie i pwifdyen Frantreidy
und -den Bereinigten Gtaaten von Rorbamerifa betreffend.

3wifdyen den Poflocrialtungen von Franbeeidy und den Bereinigten Staaten
von Rordamerifa ift ein Pofivertrag behufs unmittelbarer Correfponbeny:Ausrvedys
felung abgefdloffen worden, weldyer audy auf die Gorrefpondeny yvifdyen dem Farllidy
Shuen und Tari¢'fden Poftbeyicte und den Vereinigten Staaten von Norbamerifa
Anwenbung finbet.

In Folge Viefes Vertrags tann vom 1 MWai b. . an die Gorvelpondeny nady
ben Breeinigten Staaten von Norbamerita auf dem Wege aber Frantreidy unfran:
Bizt ober gany frantict abgeldyidt werden.

e die Verfendung werden fowohl die fammetidyen Berfembungbgelegenbyiten
iibec England, afé aud) bie beltehenden oder nod) einguridytenden birecten Poflbampf:
rd)imnwm aifden Havie und Neuport benuge.

Das Porto betedge fir ben cinfadrn (b, 1. bepiglicy 0rs Beseingportos 1 Jollth

ausfdliclid), beyiglid) beé fremben Portos 17, Jolilotl ausfdlieilic) wicgenden) Brief =

Beceing:Porto ) Sge.,

b) frembes Porto 101, Sgr.

Bei. [dymerecen Wriefen feig

a) bas Bvingporto rm jebes foth oder jeden Loththeil Rehrgenidyt um
en cinfacyen Sa

1) beiglic) bes fmnbm Portos _bis yu % Lot ausidyicplicy fir jedes 1y
fotl oder einen Thyeil bavon Mehrgemidyt, fobann von 3 Lot an fiie je
0 Both ober cinen heil davon Wehrgewidyt um ben cinfacyen Sag,

Die Tare far Srewy: oder Steeifoandfenbungen bleibvt die bisherige.

Wit Rictficyt auf die burd) den neuen Poftocrtrag gebotenen Bortheile werben
tinftig alle Dricfe nady ben Vercinigeen Staaten von Norbamerita, infofern nidyt eine
andere Befendungdweife aucdridliy verlangt i, Gber Franteeidy befordest,

Lom 1. Rai an fann aud die Gorcelpondeny nad) den Sand f bem
Bege iber Frantreidy und durdy bie Wereinigten Staaten von Nordamerita vecfendet
werben.  Die Briefe miffen bis San Franciseo in Galifornien mit ben vorftelenden
@igen frantirt oerden,

@oldye6 Witd biesdurdy o aﬂgtmuum Sunbe gebradyt.

@reiy, ben 6. Mai

8ﬂrm. Wtuﬁ:ﬂ}laglme Qanbedregierung daf.
tho.

. v. GilbanGrlépendor(.




Gefegfomminng
- bed fivftenthumd Reuf alterer Linie,

N 14,
(Audgegeben den 25, Mai 1857.)

26. Gcfch,
liber bic meue RMegulitung der Grunbfteuern.

Wiz Feineich ver Swangigfte, von Goteed Gnaden ditecer Linie
fouverainer Fieft Reud, Graf und Herr von Plauen, Here gu Sreiy,
Krannidfed, Gera, Schleiy und Bobenftein 1c. 1c. 3¢

fiigen biermit gu wiffen:

Die goofie Ungleichieit bes gegennirti nod) beftehenden, vor linger ald yroei
Sabrhunderten cingerichtcten Stcuerfufies, bewog die Deputicten nferer getreuen
fandilande bereits auf dem Deputationstage von 1854 cine neue Regulitung ber
@rundfiewern ju beantragen. Nacidem nun diefer hdcywidytige Gegenftand forglam
erdrtert unb wicberhele mit ben fandifdyen Deputicten berathen, audy auf dem, im
December v, I, abgehaltenen fanbiage bie Grundjipe des cimufiihrenden meuen
Steuerfpflems, fowie bie Beltimmungen wegen billi maiger Gntfd)adigung ber
bisher Steuerbefreiten fefgefest worden: fo verordnen FWic hiermir in Kxaft cines
aligemeinen Sandedgefeges wad folge:

1. ®rmbdfige ber Stencrregulinumg.
§1

Allgemeine Befimmungen,

An bie Stelle der bisher vom unbeweglidyen Eigenthum yur allgemeinen Banded:
coffe echobenen Aogaben, namentlicy:
17
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ber orbindren Sanbedfteuern, und ber nady bemfeloen Buge bisher aus:
gefdricbenen auferorbentlidyen. Steueen,

w
ber Gontribution vom feucefcien Gute,

cidyen
ber in Unjere Rentcaffen gefloffenen fogenannten KammerRewern
tiitt eine
algemeine Grundfteuer.

Dicfelbe flicht_ausidlieflidy in vic allgemeine Lanbescalfe, welde dagegen den
Betrag ber bioher in Unjere Renteafen gefloffenen Kammerfleueen dev legteren yu
vergiten bat,

§o2
Gegenftanbe ber Befeuerung.

Gcgenflinde ber Befteucrung finb:

4) ber cigentlihe Grund und Boden an Feloern, Biefen, Feiden, Barten
unb fonftigen Pflanyungen, Walbungen b anberen ertcagéfabigen
Steflden, 5. . Berg: wnb Pictnorte it ibren Halde, Bafer
bebaltern und it i Kalf: unb anderen
fehm:, Mergel: wnd- Thougruben, Torffliden, Stein: und Braun.
tohlenguuben u. f. w.

b) Teide und fiir Gawerbe veftimmte Gewiffer, und

©) Gcbiude.

§ 3
Grundlage des neuen Steuerfufes.

Die altgemeine Grundfleucr wird nady bem durd) Vermeffung und Avfdigung
au_crmittetnben Rugungowerthe der § 2 bemertten Gegenftande nady Steuee:
cineiten erhoben.  %uf je yen Thaler diefes Nugungdwerthes witd eine Steuer:
cinyeit gelept.

§. 4.
Befreiungen von ber Grundfeucr.
Befeit von m Grunditeuse bleiben:
®) Alle gun gehorige
—in ,bmlvlnt auf ben Bertrag wegen nugnieplidyer uebemnrung bes




Kammeroermagens an den Etaat vom 30. Juni unb 16, Juli 1851
und 20, December 1856, —
b) ga? mrunnugmu)um bec Riedyen, Pfacreien, Schulen und miden
tiftun
ﬁnivf'm icdod) cingelne Fheife der qu a und b genannten We:
fibungen bigher fdyon Abgaben gur Landescaffe — Steuern ober Gon:
tribution vom feuerfreien Gute — ju entridhten fatten, weEden  die:
feloen audy gu der neuen Steuer gegogen.
Dic gu ofentlidhen und aligemeinen Jwecten beftimmten Oberflichen, als
arkeptape, Swajen, Gommunications: und fonftigen sfentlidyen Mege,
ferner die 3u gleidyen Slwd‘nl beftimmeen (!Jeu.mc, inforeit blrlcllltn
nidt bu ber
e, abe i 5. . Braw: unb xw«l,mu[m Biegelhiitten u. bgl
, 3 gewebliden 3weden benuge werden,
4 Drbunarn und Peiner Benupung fahige Fladyn, als: flerile Sands
fihollen, Gtein: unb Kiehhorfte, ungangbare Hatdenfiurze, wafte Fluf:

&

ufer u. f. w.
) Fliffe, Vidye, Ladyen wnd Movdfte.
1) Realgecedtigteiten, Binfen, Servituten unb dergleidyen.

Bab jeboch 2a6 nur aus Gefillen und Gevechtiamen ohne Grundbefig be:
frehende Geb: und Allodialgut Kihdorf wnd Haingberg anlangt, fo bewmder €8
bei ber von dem Befiper abgegebenen Grtlivung, den bisherigen Gontributions:
beitrag fo lange fortentridyten gu wollen, ald nidyt wit jenen Gefillen und Greedyt:
famen butd) Abiofung ober auf andere Wege eine Weranderung cintreten Wwird.

Beflimmung der nad Steuercinheiten yu leiftenden Geldbetrage.
Die 3ah ber, von jebec Ginbeit ju_entridytenden Plennige witd fir  jebe

Finangoeviobe im verfafjungémafigen Wege foflgeflelle; die Teemine, in welden

die Sablung ju leiflen if, Yoerden durd) bas jedesmalige Husfeyreiben veftimn.

§ 6.

Begfall bisheriger Steucen.

Rit ber Cinfiihrung bes neuen Steuerfoftems (5. 20) tommen die Gisherigen
Lanbes: und Sammarfteuern, fowic die Gontribution vom fleuerfreien Gure
RWegfall und ber neue Stewerfup bitber bie alleinige Grundlage 3u Erhebung dev
Abgaben vom Grunbeigenthume uc Landedeaffe.

17*
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§.7.
Begfall der Steuerbeitrage von Trennftiden in das Hauptgut.
Gbenfo tommen von bemfelben Sritpunft an dicjenigen Weitvage, weldye von
u Sanbes: und beégleichen gur Gon:
tribution vom fleucefecien @ut bisher etma in bag Stammguc u- enteichten waren,
in Beglall, bie Befiger ver Trommflicte haben die auf etece fallenden Grunb-
fleuern. wnmittelbar an bie betcefende Steueccinnahme Ju ablen.

§ 8.
Unanwenbbarteit bes neuen Steuerfufes auf andeve Reallaften.

Auf anbere Reallaflen, namentlicy auf foldye, welde auf emem Privatvedyes:
fitel besuben, former auf Rirdien und Gemeinbeanlagen, hat {eofloerflandlicy der
neue @teuerfufi teinen Ginfluj; diefelven find vielmer in ber biserigen Weife un:
verndert foriguentridyten, fofern nicht, wac Kirdyens und Gemeindeanlagen etrifft,
bie Detheifigten denfelben durdy freie Ucbereinfunft als Grundlage fir bie Wers
theitung von dergleiden Eaften annehmen,

Gbenfo bewenbet o idjichtlidy der Aufbringung von Kriegstoften, an @ine
quartierung, Spanuung, Fiefecung unb becgleiden mebr bi euf Weltered bei den
beftehenben Ginvidytungen; doch bieiben bieviber weitece gefeglihe Anordnungen
vorbehalten.

[
Wegfall er Steuerbefreiungen

Blcibende ﬂ!r[mlmgm von ber Grundfleucr, audy wenn fie mur cheifioeie bes
fawden baben, bie §. 4 genannten ausgenommen, fie mogen enworben fein wie fie
wollen, find fir immee aufgeboben und follen auf Eeinectei Frife wieder vecliehen
weeben.

Benn Grunbitade, denen nady §. 4 die Steuccbefreiung jutommt, bie Cigen-
Iaft welierem, auf g bife Steusbeucung bexut fo oesden fie fueepfieig
(vergl. unten §. 12),

§. 10,
Beitweifer Steuererlap.

Grlaffe von Grumdfteucrn Fonnen nuv toegen befonderer unoerfduideter Un:
glidsfalte, weldye ein Grundftact (3. B. in Folge auferordentlicher Raturereigniffe)



— 97 —

ober bie Decfon bes Befigers (3. B, langwierige ober unbeilbare Krantheic) be
fefen, wesn b et Dy Bielben que ufringung e dffentlichen Abgaben
unfébig wicd, auf 2 <o¢u ber Betheiligien, ugeflanden werden.  Ein foldyer
Steuererlap darf den cinjdhrigen Betrag der yu entridytenden Grundileurn in der
Regel nidyt abecfdyreiten,  Ueber dergleichen Steuecerlapgefudye hat Unfere Lanbes:
Tegierung jsbesmal verfaffungémafiig mit ben Drputicten lnjerer getceuen Lanbs
fldnde in Ginoeenehmen gu (reten, und beren Extlarung, bryiglidy Juftimmung,
eingubyolen.

&
Ungercrennbacteit der @teuer von dem Grundftide.

Die Grundfteuer ift ungertrennbar mit dem Grundflite vesbunden, auf dem
fie in Folge des Gataflers baften; die Verlegung vor Steuereinheiten von einem
Grundtid auf cin anderes iff unjulafiig und ungilti.

§ 1
Gintritt der Gteuerpflidt.

Derjenige, dec tin Grundftid ewwirdt, ift von dem nadfien Teemin an, wel:
dec auf ben Sag folgt, wo das birgeclihe Gigenthum auf thn ibergebt, verbune
ben, die darauf haftende Grundfteuer yu entridyten, und bie etwaigen Refte feines
Sorgingers, vorbebaltlid bes Rictan(prudhed an leptern, yu vertreten.

i vererbpadyteten, fowie abechaupt bei foldyen Grunditicen, deven Ve
nugungéredit bleibend vecdufiect i, har junidt der Grbpadyter oder Nupungs:
bereditigte die Grundfteuer gu entridten. Der Panbeslaffe bleibt aber vorbehalten,
ipr Redyt fubfidiarifd) audy gegen ben Dbercigenthiimer ald Steuerpflichtigen geltend
u maden, jedod) unbefdadet der, dem leptern an birgleichen Fupung8beredyigee
aus cinem Privatrechtotitel desfaits etwan ufichenden Anfpriidye.

§. 13,
Berbindlidyteit yur Steucrentviditung bei Befipfreitigleiten.
St bas Gigenthum an einem Grundflide fireitig odec fonft pweifelbaft, fo
bat cinftorilen berjenige die ;Bnbmbud;!m sut Steuerentridytung, vet fichy im Ber
fige ou Grundids befind
n ein Grundflid fequrnmr wird, ober u iner Schutbenmarfe gebire,
fo \mnm die Grundfevern fo lange, alé mfn Buftand bauert, aud der Seque:
feationstafle ober Schulbenmafe beyaiie.
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§ 14
@iderftellung der Banbestaffe wegen ber Steuern.

Das Grundfidd aftet fiir bie Steuern und dient bem Staate fiir die ver:
fallenen Steuern gum Hilfégegenftande, an den e fidy gu Dalten Hat und von
dem er fid) den Redyten gemap beahlt yu madyen bejugt ift, infofern vas beweg:
lidye Bermdgen beé Befipers gu Folge vorher angewendeter gefelidher 3rangd:
mittel gu Defrivdigung der Lamdectafle ficy ungulanghidy jeigt-

Das ber Landectaffe wegen ber bisherigen Grundfteuer ben Redyeen nady
juftebende Borpugéredyt unb die, wegen ber Gingiehung ricflandiger Abgaben in
Goncurfen, durd) bas Publicandum vom 14, Februar 1814 (Intelligenblatt
@, 67 f.) getroffenen Beltimmungen, leiben audy auf die neue Grundfteuer An:
wenbung.

§. 15,
Solidarifde Bertretung ber Steuern.
DBei mebreren Befigern (§. 13) ober Gigenthiimern cined Srundfiidts, fo
lange foldyes im Steuercatafler nody als ungetheilt aufgefibet ift, baftet cin Jever
folidarifd) fize die Steuern.

§. 16.
Unverdnderlideit der Grundftever.

[Die 30 be fi cin G in e Gtale in ol ebnhen Sheue
cineiten bicibt unveranbert (§. 10).

Bei der Trennung und theilweifen Verduferung eines Grundflics werden die
auf dem @angen haftenden Steurscinbyeiten auf bie eingelnen Theile veshaltnigmapia
vertheilt,

Die idyteit_ber auftiegenden t audy bann teinen
Gintrag, wenn i) bie Benugungdart oder ber lzu(m,;unm.n bes_betreffenden
@rundflics vecanbert, verbeffert obec {@ledhter witd, unb 6 ann cine Bremep
Tung ober Bermis ber cataficicten bie § 17 ewihnten
Falle cudgenommen, nidi ehec cintreten, alé bis, nach vorgangigrm Ginvernehmen
mit ben Sandftanden, ¢ine algemeine Revifion dev Grumdfeuer befdyloffen wird,
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§. 17,
Ausnahmen.
von bee §. 16 idteit bes Grunditeues

finb bie Flle:
) wenn {id) in einem Gatafter ober Flurbude ein nadgevifencr, auf bie
Grifteny, Grofic oder Gattung bes Grundftids begighdyer Jrrthum,
cin Redynungs: oder Sdveivfeller, 3. B. uncidtiger Anfaf der Cultur:
art, irtige Wecehnung bes Werthet, doppelte Anfdyreibung oder Ber=
edfclung des Grundflids, Auslaffung beffelben und dergleiden mebr
vorfindet. Berut der Jrcthum in der Bermeffung, fo ift derfelbe jedody
nur vann gu bericfidytigen, oenn die Differeny fiunf Procent iberfieigt;
enn cin cingines Grunditid, b. b. cine mit befonderen Steusteinic
ten im Gatafter in Anfap fehende Parcelle ober ¢in Gebaude, in Folge
cines unabroondbaren Greigniffes 3. B, durdy Brand, Usberfdrwemmung
unb bergleidyen, gan; ober mindeflens 1y, bed nad Steucrcinheiten yu
bemeffenben erthes davon in ber Subflany vernidter, ober wenn ein
Gebiude vom Cigenthimer gang ober minbellens yo davon abgetragen,
ober foldd wfentlicy verdnbert, unb daburdy gang obes theiloeis (min:
beftens gu Y,y) ertragBunfibig wird
©) wenn cin_ feverbares Grundfiid nu feuerfecie Gigenfihaft ber §. 4
unter o enwibnten Realititen eclan
3n allen dicfen Fallen wird nady mg&nglgrr @rirterung auf Grund des
Grgebniffes becfelben, von Unferer Lanbesregicrung bie ndthige Aenberung in den
@teuereinbeiten angeordrct.

£

§. 18,
Befteuerung neuer Steucrobjecte.

Benn ing_bec § 4 genannten nm"[mm SGrundflide burd) Uebergang in
bas wedes, ober burd)
Rugbarmadung in bu "Sibe ber ﬂnmbann Gegenftinde ubrqul]l (§. 8) w0
wenn fonft newe Steuerobiocte entflehen, 3. B. durd) den Neubau cince Gebdudes,
bag gur 3eit ber allgemeinen Avfdhabung nody nidht worhanden war, -oder durd)
Biederaufbau €ined gamy oder theilweié vernidyteten Gebiudes, ober dburd) bad Aufs
fegen cineb Stocertes, burdy ben Anbau eines Fliigels ober Gebaubdetbeils und
Ummandlung cined 3 cinem andern 3wede benugten Gebluded in ¢in Bobnhaus,
fernec burdy Alduvionen, Srodenlegung cincd Flufbettes u, f. 1., fo Hat diep die
Befleucrung gur Folge.
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§. 19,
@intritt ber Steuerbarteit.
Die Dbliegenheit, Steucrn yu entridyten, tritt ¢in:
) bei @rundfiden, bie ind Privateigenthum dibergehen, mit dem nadften
Steuertermin nady dec Uebereignung;
b) bei neuentitandenen Steuerobjecten, ein Jabr nad) irer Gntftehung oder
bryiglicy Buﬂmbung obee nsnwonbmm, und yar audy bann ecft mit

bem_ nidyflen nady Ablauf bet in weldes
die EniRebung, beyiglich Bollendung gefatlen it

5. 20.
@teuerentrifytung bei newen Steuerregulirungen.

Bei bereits befeuerten Grundltiiden, mit denen aus irgend cinem gefeplien
Grunde cine Beranderung der aufliegenden Steuereinheiten vorgeht, It ves ind)m
@teuetbetrag fo lange fort yu enteidyten, 016 die neue Regulitung erfolgt i

Dieh findet namentlicy aud) Aawendung auf cingedfdecte ober branbbefhie
digte Gebude, infofern wegen beclelben nidyt vielleiyt ein yeitweifee Steuecerlaf
bewilligt werden (§. 10).

5 20
Beitpuntt ber Ginfibhrung ber neuen Grundfeucr.

Die wictlidye Ginfilrung der neuen Grundfteuer fann der Natur der Sache
nady erft efolgen, voenn bic Bermeffung, Ginfdiasung und Gataftrirung bee famme:
lihen, diefer Abgabe untermorfenen Grunbftiite unb Gebiude vollflindig_efolgt
fein wird; ift Diefed gefdhen, fo wesden Wir den Tag, mit reldyem die neue
Steuereinridytung in Keaft teten fofl, miceelft br(onhrm )Bnmnnung beftimmen.

Bis ju diefem Sage find alle Grundabgaben nady bem jegt nod) beftehenden
Hupe ju entridyten.



1L Bejtimmungen iiber bie Bermefiung wnd Abjcyigung.
§ 22

Rovmalmaaf.

sufdhanenden Grundiiicte ift nady
Rbein uNrdvu\
emau

Die Bermeifung der
u 180 Suabratruthen, die Ruthe u
feptere ift audy bei Vermeffung der Bebaude al:
bringen, jedod) bei allen Sormefungen, tev mmuu Bore
Decimalfue gu theilen.

g
g wigen, U jebn

§. 23
Aofdagung der Grundfiide nad Werthstiaffen
Die Abfdabung der Grundllie geidicht, ohne Unterfdhied der Gukurart,
nady folgenden Glafen :
Glaffen.  Berth bes Norgens.  Ginbeiten auf 1 Morgen.
1. 300 Tpie. . . ... 3000
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Gloffen.  $erth bes Worgens.  Gineiten auf 1 Worgen,
20, a0 3. ...

A
21, 25
22, 20 " 2,0.
23, 15 @ 15
a5 10 toL0.
25, 5o 0,5,

§ 24

Atlgemeine Regeln fir die Ab[dajung ber Grundfade.

Bei Ginfdyigung dex Grundflicte in dic obigen Glaffen find folgende Hegeln
au beobadpten:

1) Bei Garten, Feldern und Bicfen wird ber ufallige Gulturftand, der:
felbe mag cn febr in dic Hobe gebradyter, ober cin heruntergctommener
fein, nicyt bexidfidtigr, fonderm nur ber Berth angenommen, weldyer
bag Grundftict, ieiner naticlidin Befchaffenbeit nad) bei gewshnlicher
wileglicoee enugung haben Lann.

2) Dei Holsgrundilicten bleivt der fidy gerade vorfindende Beftand auer

Anjag, und witd ber Grund und Boden nur fo abgelddgt, afé wenn

e Blje wire,

3) @dicfer: wnd Steinbriidye, Thon:, Lehm:, Sand:, icf: und Torfgru:
ben waden mit dem fie umgebenden wnd deckenden Grund und Boden,
unter Devictjidytigung ibrer Madytigheit abgeidipe.

4) Bei Abfdigung von Bergworken find Bergbauverftandige yupupiehen.

§. 2

Allgemeine Regeln fir bic Abfhagung der Bebdubde

ic die Ginfdjibung von Gebiuden glten folgenbe Grundfage:

1) @owobl die cingelnen Wohnhiufer mit ibren Rebengebiuben in den Stadten
und auf bem Lande, als dir ju n Lanbgutern geirigen Gebifte
mit ihren Wobn: wnd !Blrll)[d;a[mgrbmlbrlx, ingleidhen die gu einem Ges
werbbetricbe beflimmten Gebube wnterlicgen der Beftouerung.

2) Wi b Avfdhipung der Gebiude it auptfidylicy Ractjidt 3u nehmen
auf ipre Page, Groje, Vavart und Bedimmung, und in Bejug auf leg-
tere wicder auf die mehr oder minber yoekmafiige Ginvidtung, Leineswegs
aber auf bag Alter und dem baulidyen 3uftand.
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3) 3u biefem Behufe find bei der geometrifdben Aufnahme ber Gebiude bic

Réume nady ibrec Beftimmung und_jwar in jedem Stochwerte befonders

au féeiden, und bic Fladen nac) Duabratruthen und Hundertheilen an:
m;.um, wobei audy bie Hihe gu bemerten ift

§. 26,
Befondere Beftimmungen.
a. i bic A0ldapung bec Gebaude in ben Stbten.

1) 3ur Weftinmung bes Sapitaberthes der Wobnhiufir in den Stibten
mit ihren Nebengebiuben wird der_cridiiblidhe Miethsing fiic Woynungen
s Grunde gelegt.  Bu biefem Webufe il ber reelle Miethuoerth von
ohnungen in den verfdiedenen Yagen der Stadt ju exmitteln wnd bier:
nadhy bec Wicthwerth fiv die Duadratruthe Wohnungéraum fir jede ein:
jeine Lage und ywar nady den Stodwerten ju beflimmen, dabei it Wop:
nungéraum in Nebengebauben, fbechaupt foldyer, wo die Fenflew nicht auf
bie Steafe gehen, nur ju 2%, Kammer: und Wirthichafts: (Kiidyen:, Gewalbe:)
Taum gu 'y wnd dbriger Hausraum (Hausilur, Beviaal, Ginge) nu u
Yy in Anfay ju bringen.  Dlofier Hancdurdigang und Treppencaum,
Bol wid Kelleeraum Pommen nidyt in Rechnung, eg mifiee denn hin:

fichilidy ber fepteren cine bejoubere Menupung, wie 3. B. alé Troden:

boben oder icberlage und der Keller beim Dranereibervicbe, fattfinden,
in weidem Falle dicfe comfalle in Anfap fommen wnd swar Kellercaum
wie Hausraum, Parteree und Vodencume wic Hausraun unterm Dad).

2) Diefe Sdpe gelten fiir die erften Gtagen und werden fiie diefeloen Raume

«) im Gedgeldof 2y,
b) in der gwsiten Gtage ¥, wnd wenn fic Manfarde ifl, mur Yy,
<) in ber britten Gtage ¥, und bei Manfarden mur 2y,
) bei Dadftuben dberhaupt nur die Halfte

ber eemittelton Fevthofave gecedmet.
Formlidye outcrraing werden wie Haugraum im  Grdgeldofe bes

tradtet.

3) Jm Grdgeldop Lefinbliche Werbaufolaven, Gewdloe, Miederlagen, Feck:
fidtten und dergleidyen gerverbliche Kaume werden ebenfalld nady Normal:
miethen in ben verfdiedenen Bagen bevedynet und wofir eine Lage Miethen

18+
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nidht vorhanden find, nady ben Gbrigen im gleihn DVechaltmiffe wie die
Wobhnungemicthzinie proportionict.

4) Fabrit: und anbere deegliiden ugewertfidym Jrweden dienende Gebaude
weeden, wenn fidh Micthprcife dafie nidhe ermiteeln (affen, nady bem Teu:
bawwerth gt nnb davon gunddt cin Dritcheil in Abjug gebradyt,
was ben Kapitalnerth gicbr.

5) Der gefundene gefammte ‘.Wml)luml,v cines Haufes giebt mit 25 multiplizict
den Hapitairoecth.

) mm rmr.m erden e nady mrrma.,".mu b Bauart unb Dadhung I'm'

Aonupung und

o in Abjug gebrady, jo daj 3. W. bei gans maffiver !anllurl

it barter Dachung der geringile Asug von 10, unbd bei gany leidyter
DBauart und weidyew Tadyung der hadhfle von 25 Y, cintritt.

7) Hefedume weden nady Sage wnd Dijdafienbeit mit 3 vie 10 Fhir. Ka-
pitatioeeth pec Suabratruths beredmet, und goar obne Abjug.

[T
b i die Xofbigung bec Gebdbe auf bem Lanb.

n Duifdafton auf dem platten Sande wo ¢6 Gelegenbeit yum
, b su Crmitetung des Werthes dev, mdt qu den
Biathid:aft ,.mum gebundener Ginter gehovigen m\o!)nlymlfrr fammt RNe:
tengebauben, ingleichen der ju gewerdlidien wecen beflimmien @ebgude
in berjetben’ Befe vecfabren, wie §. 25 fir dergleicyen Gebaude In den
tavten vergeldrichen it

2) Mo Misthwarthe fich nidyt ermitteln (affen, weeden die fur die geringfie

Rage in bin Stadten gefundenen Sage in Anwenbung gevradyt.

3) Bei den 50 ben gobundenen Giitern gebévigen oder fonlt jur Berwisty:
ldm(umu ven Wrbavialgrunditicten befimmeen @ehiften, Commen folgende
feite Rapitatiocctbidye jur Anmoendung :

A, in Gcbiuden mit maffiver Uniaffung
a) im Eedgeidyof,
1) ﬂmmun;.mum per Duabratruthe
2) Wirthi m 2

haftsrau
) Pousraum v
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b) im pociten Stode,

1) Bohnungéraum  per Duabrateuthe z.. .
2) Bicth{daftdraum ,,

3) Hausraum P 5
©) im britten Stod,

1) Boprungbraum ,, 20 ,

2) Wirtdfdafteraum ,, " "o,

3) Hausraum " " 7 .
) Bobenraum unter Dadh ,, » 5 .

B. in ®cbauben von Bleid- oder Holywest
a) im Gudgefdiof,

1) Wohnungbraum  per nuabmm(b! 25 Tyir.
2) Birthfdafesraum ,, "

1) pautraum " " 5 "
b) im yoeiten Stode,
1) Bobnungsraum 20 ,
2) Wirthfdaftdraum ,, 1%,
3) Pausraum " 7 .
) im britten tode,
1) Wohnungsraum 15,
") mml)[d.m(llm-m M 0
3) paubras " 5
) Bobencaum unter Dady ,, [
C. Hofraum
) ungepflafterter per Duabratruthe 2-—.\ Shiv.
b) gopflafterter " "
©) dbesbauter  , o s s "

o in cinem Stodwerte bie Bauart gemifdyt ift (al6 3 B. maffive
Olebelwande und dad Mebrige Bleidywert), reten Wictelfage yifden A
und B ein.
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Diefe Sipe getten von Gebauden mit barter Dadung, bei foldyen
mit wridyer Dadyung findet ein Abjug von 5, flatt.

Als Birthfdaftérdume werden Leteadytet : Gerwolbe, Haustammern,
Kichen und Badfen, Kammeen, fowei fie nicht yur BWohynung und Schlaf+
ftelen bienen; Vorrathotammern, Stalle und Sceunen, Schuppen und
stm.mn warben i .[)ol;umm geece.

) B betradytet;
K\mbmﬂl}lm nmbm ;u feften Sdben angenommen, unb war:

a) (. g Bodmiblen ju 150 Thir.

b) 1. g. Dollandifdye yu 200 Tpir.

§. 28.
Probe-Cinfdhigung.

Um bie Ridytigeit und Anwendbarteit dec fiix die Aofdipung von Gebiuben
oben aufgefteliten egein, befonders in Hinblict auf das Verhaltnip ywifchen fadti:
fen und landlidyen Befipungen yu prifen, werden Wiz cinige Landlicye Fluren und
tinige Stabityile gur Probe cinftsiven faffen. Grgibe fidy dadurdy, baf bie, oben
66 26 unb 27 aufgellelien Merrhsanfibe fir gewiffe Gebiude und Gcbiube:
theife ju_einem Mifverhaltnig gvifben dem Steurwerth bec Gediude und der
§. 23 beflimmeen Werthobiaffen ber Grundflade fabren modten, fo_bleibt vor:
bebalten, in jencn Berthoanfayen fir Gevude und den ibrigen betreffenden Bors
[dyriften die etwa nothigen Mobdificationen cintreten ju (affen, und dieferhald das
Rithige miteelft Becordnung 3u beftimmen.

§.
Inftruction gu Ausfihrung der obigen Bocfdriften

Die ju Ausfibrung der Bermeffung und Abfdyigung, desgleiden gu Auf:
fteffung ber Satafter nothigen Borjdyriften werden den Gommiffaren und Sady
veeflindigen burd) befondere Inftructionen eetheilt werden.

L i ilber bie Entjdyiibi ber bigher iten,
§. 0.
Gnefdavigungsan(prud.

i gt finb wur die Gigenthimer folger Grundllide, welde
biher von ber alten Steuer gamyliy vefeeit waren.
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Dabingegen find ditjenigen, deren Giiter und Granditide fdhon befteuert find,
bie aber Panftig mebe an Steuern ju abernehmen haben, Wit beredtigt, wegen
ber fie treffenden hdberen Steuer Cntjdhadigung gu beanjprudhen.

(1N
Husmittelug der @nt{dhadigung.

Bei Augmittelung der, den_bibher Steuerfecien gu gevdhrenden G foigun,
witd diefenige Hauptfumme pu Grunde gelegt, welde im Sabre 1
gefammten fteuerbaren und feuerfreien Grundeigenthum an Steueen und acnm
bution vom fteucefeeien Gute Jur Lanbescaile aufgcbradht worben; bemnadyt wird
beeedynet, wie viel ven dicfer Swmme auf jede Steuereinyit nady ber neuen Gin:
ridytung fomit, wid der Vitrag jeded cingelnen Steusebefreiten bazu fetgetelit.
Won_ diefem Betcage tomme aber basenige in Aoredmung, 1was ber Steuerbefeeite
im Sabre 1856 an Gontribution vom Meuerfecien Gute gu entridyen batte; der
Ueberreft giebt bie Gnefdyadigungbrente.

§. 82
Gewahrung der Entfdadigung.

Die idigung wird burdy bes_yroanyi Betrags diefer
Rente gemife b 3ablung geidjicht binnen drei Monaten mady erfolgter Aus:
mml

bas bierbei allntatben cinguatense Berfabren wird u feiner Beit
bcl‘unnm mmmung exgeben.

§. 33
Freie Dispofition iber die Entfdhabdigungagelder.

Den Befigern der bicher Feuctfrcien Grundflicte, dicfe magen nun Lehn oder
fities Gigenthum fein, ftebt in ber Segel die freic Vecfigung dber bie Enefebis
bigunggeider yu,

Qur wean Realglaubiger decfelben madyyuncifen vermdgen, bag fie wegen
ihrer orderungen dadurdy gefibedet fein wirden, tann, auf aucdradlidyes Anfangen
berjelben, dic juflandige Geridysbehorde nady Bejinden die Gntfdyibigungbgeldes
mit Summer belegen.

Daileloe gilt bei Behn: und Fideicommipgitern radiidtliy ber Anwarter,
welden cin unbidingtes Succeffionsredt auf diefe Gicer guftebt; docy darf audy
bier bie RWerbimmerung nur auf auedrictlidyen Antrag der Wetheiligten verfugt
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werden.  Unterlafen fie biefen Antrag, fo bleibt ibnen bei einretenbem Succeffions-
falle blo8 ber Hadanfprudy an bie Alobialerben.

Urtundlid) baben Bt gegenwictiges Gefey eigenhandig voljogen und Unfer
groperes Regierungofiegel beifigen laffen.
Gegeben Breiy, ben 9. Wai 1857,

(L.8) Peinridh XX

Dtto.
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Jubalisverzeidnif

1 ®nmdfiige ber Stenerregulirung.

Angemeine Beftimmungen.
Gegnflinde der Befteucrung,

Grunbdlage bes neuen Steuerfufes.

Befreiungen von der Grundfleuer.

Beftimmung der nady Steuereinbeiten Ju Ieifienden Gelbbetrige.
Hegfall bisheciger Steuern.

Begfall der Steuesbeiteage von Trennfliden in bas_Pauptgut.
Unamwenbbarteit bes neuen Steuerfufes auf anbere Reallaflen.
Begfall der Steurclefreiungen.

eitweifee Steuercelaf.

Umertvennbarteit bee Steuer von bem Grunbftide.

Gintritt bec E(runpﬂld}(

: o 3
Ciderflettung r fandeétaffe voegen der Steuern.
@olivarifdye Bectretuny der Steucen.
Unperinborlidteit der Grunbiteuer.

Augnahmen.

Befleucrung neuer Steuerobjecte,

Gintritt der eummxrm

eitpunte der ﬁul[nl)mlg “Ser neuen Srunbftace

I Btflilllmuu“m iiber die Bermeffung und Avjdipung.

Rorma
z(hidnuung an Grunbftide nady Wecthsclaflen.
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Allgemeine Regeln fir bie Abfdapung dec Grundftide.
Algemeine Regeln fir die Avfdyipung der Gcbiude.
RBefondere Beftimmungen,

u) Gir bie Aoldipung der Gebiude in ben Stadicn.
b) e die Avidipung der Gebiude auf bem Lande.
Probe:Ginfdigung.

Infleuction gu Ausfilprung der obigen Vorfdyiften.

illber bie iibigung ber bisher

Gntfdhavigungéanfprudy,

Ausmittlung dev Gurfdibigung.

Gemirung dec Entfdyadigung.

Freie Didpofition iber die Entichidigungsgelder.




Gefegsfammiung
dep Frirftenthums Renfp alterer Linie.
N 15,
(Husgegeben den 27. Mai 1857.),

27. Regiccungsverorduung,
bie Audiibung ber Gavillerci und bie den Gavillereibefigern dedhald
guftchenden Anfpridye
betseffend.

Da in neueree Beit neifel bariber creegt worden find, weldhe Anfpriide
ven Guwillerebfiern Toegn usibung e Gavillec uficpen fo wird anbued
um fecnecen Srcungen und beugen, mit hadfter

@enehmigung Folgendes vecordnet :

[N

Den Gavilleweibefigern beé Diefigen Bandes fleht die Ausibung der Gas
villerei_innechalb der ifnen jugewicfenen Begicte ausicylilicy yu. So weit jedoh
Yieclinbifdye Schifeceien von ber Vepflidyung gu Ablicforung Feepirter Sthafe
und ammer bighes befeeit waren, foll o6 Lei didfer Nuénahme audy ferner bes

Dagegen finb bie Cavillereibefiger verpflidyet, bas gefallene Bieh auf die an
fie_ ergehende Anjeige unvesslglidy abaubolen und an bem biergu beltimmten Drte
tief unter bec Gede yu verfdarven.  Audy haven fic den Woten, weidyer bie An-
yeige uberbringl, gu lohnen, falls decfelbe von eines Orifdyaft, ju deren Flur die
Gavillecei mid)t gehdrt, abgefendet worden ift.

5 2.
Dem igenthimer 068 gefallenen Biehed febt e frer, vie Haue defflben dem
Gaviflereibefiger gu aberlaffen ovex foldye yurddyuforvemn,
20
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Sm edfleren Falle et bem Gavilleceibefiger, weldier burdy Ueberlaffung der
aut fir volltinbiy abgefunden gu adten ift, Lein welterer Anfprudy mehr u;
im lmmm Falle gebirt ihm gegen die Rudlieferung der Haut cin Lohn von

bir. — Sgr. — Pf. von cinem Pferde und von cinem Rinb, falll
bas Thier brei Jahre ober bariiber alt ift,
— ., 15, — ,, von joem berartigen Shier, weldes nodh nidht

brei Jabre alt ift,

w T o, 6, von cinem @Sdwein, Sthaf, Sauglalb, einer
iege und von jebem anderen St Hleineren
Biehes.

§ 3
Reclangt bec Gigenthimer ded_gefalenen Viehes eine innere Unterfudyung
efdtn, o bat i b Gavllcieige befben unonigidy g wnecn und
ecflesem bag Grgebnif gemiffendaft angugeigen.  Fur feine desfalfige Bemibung
Yat ber Gavifleceibefiger cine nady bee vecfdiebenen Brdfe bes unterfudten Fhiceed
4u bemeffende Gebigr von 5 g bis 15 Spr. gu beanfprudyn.

§ 4
Bei herefhenden Vichfeuchen feht e6 jedem Cigenthizmer ves in deven Folge
gefallenen DWiches frei, Ieoteres felbft wegpufdhaffen und cingujdharren.  Werlangt
ec_aber, baf bies der Sthafridyter thue, fo muf e lepterem, weil bag gefallene
RBieh mit ber Haut verfdaret werden mup, jebenfalld bie im §. 2 befimmte baare
WBergitung gewdhren auc) bad Woteniohn felbft beflreiten.

§
Die Gavillereibefiger diirfen unter teinectei Borwand fiir bie von ihnen bc=
forgten Gavillereivecrichtungen einen b3hreren afs den ibnen baffir nady 6. 2,
umb & jugebilligten Sohn in Anfprudy nebmen. Ramenttidy it o6 ipnen nid)l
geftattet, fibe ben Tcanoport des gefalenen Biehes ober v bie Dienfteiftung des
Snedytes ober e irgend cine andere mit der Wertidytung des fraglidhen Sefchifts
vecbundene Bemihung cine befondere Vergitung pu- begehren.
ben fo wenig beredyigt fie die Augibung der Gavilerei Ju Daltung von
Umgingen Behufé der Ginfommiung von Gaben an baarem Gelbe ober Tas
turalien.  Decartige Ungebibriffe find vielmehe von ber juandigen Givilbehirde
bes Sduldigen auf besfalifige Anyeige bidyiplined ju abhnden.
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§ 6.
Die in ben befondeeen Jnflructionen ber Cavilleveibefiger enthaltenen Beftim:

Mungen find, fo wocit fie mit den vocftehenben Anordnungen im Widerfprudye feven,
bieemit. aufgehoben.

®reip den 12, Mai 1857,
Filefl. Reuf-Plonifde Lanbesregierung daf.
Dtto.
R. v, BeldeemGridpendor].
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28. Betanntmadhung,
die Juridyichung ded bem Fabrifanten Jean David Labbe; ju Saind
ertheilten Patentd auf eine cigenthimlide Borridtung jum Roppen
geroebter wollener Stoffe
teteefent.

Radibem fiy u Folge angeltellter Crixterung evgeben hat, dafi bie bereits
burd) baé erfte Sanuarheft des Dinglerfdyen polytednifhen Journals vom Jabr:
gange 1854 verdfencliyte Davio Labbepfdye Gcfinbung ciner Vorridhiung yum
Roppen gewebter ollener Stoffe yur 3rit ibrer unterm 17. Mai 1834 _exfolgten

fir baé biefige F fir neu und im Qinne
bec bie betceffenden ber vom
21. @eptember 1842 nidyt habe gelten tonnen, fonady aber bie sumuumuuﬂ
feblt, weldhe nach jener Uebereintunft cin uneclaglicies @cfordernif far Gerdhrung
s Patentfdhuges bilden foil : So ifl bas_beuglidye bem Generalbevollmadtigten
eg Fabritanten Jean David Labbes qu Sainé, Louic Bofler von Rethel auf
fiinf Jabee ertheilte Patent (Bergl. Ne. 17 ber Gefepfammiung fir 1854) mits
telft Regierungédetreté vom 21. vorigen Wonaté wieder auriicgejogen und der
Patentinhabes mit entfprechender Befdpeidung verfehen worben.

Da nun biermit bas fraglide Patent aufier Kraft gefett worven i, fo wird
bies hierbucdy yur allgemeinen Nadyadtung befannt gemadt.

Breiy, ben 14, Mai 1857,

Giefl. Reup-Plauifdye Landeseegicrung daf.
Dtte.
’ Sidyter.
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29. Confiftorial-Berordnung,
bad Aufhingen von Glas:Screinen jum Andenfen an Berftocbene
in bicfiger Gottedadertivde
beteefiend.
(Duticiet in . 59 bes Amids und Rasridtobiattes).

Da in Folge bes immer biufiger vorfommenden Begebrens, pum Hndenten
an Beeftorbene und pur Hufbemabrung ber iheem Adfdciden gewidmer gemefenen
Keinge und andecer Theilnabmeyeidyen beflimmee Gladfdyreine an ben MWanden der
biefigen Gotebadectirdhe aufpubingen, Mangel an Roum ju diefem Bepufe ¢in=
getreten ift, fo bat fidy bie Rothwendigleit berausgeltelle, diefen Wraudy an felte
Repeln pu binden, unb wird dariiber Folgendes verordnet :

L

a8 Aufbingen von Glasfdyreinen jum Anbenten Berftorbener an den Wéne

ben ber Gottesactectivdre it vom 1. Juni d. I. an nur gegen cine Abgabe von

einem Thaler an ben Diefigen KirdyPaften unb nur auf bem Beitcaum ber nacften
finf Jabre geflattet.

a

@o oft nady Beclauf es finfifibrigen Sritcaums bab (angece Hingenbleiben
bes @lasfdreines von ben Angehdrigen des betrefenden Werftorbenen gewiinfdyt
witd, it baffelbe mur auf bie nidffolgenden finf Sabre unb gegen abermalige
@ntridtung von einem Shaler an den smunm gefattet.

Glad{dyreine, fiir weldye nady imﬂus des fiinfilhrigen Seitrauma die Avgabe
nidyt wicder entridytet worden ift, dicfen, wenn Mangel an Raum eintritt, befeitigt
unb auf dem Kirdyboden aufbervabet wubtn

Bladfdyreine, fiir welde bie Z\'bgah leA Toieber entridytet Toorben ift, und
weldye nidyt inywifdjen von ben Angehdrigen ver betreffenden Weeftorbenen Juriidte
gﬂ;;;nmm Tootben {inb, metben nady Werlauf von funf Sabren Gigentpum bes
Sirdytafl

5.

Auf Die vor Grlap biefes Lerordnung bereits aufgebingt geoefenen Blas:

fdyrelne fnbm nut die §6. 2 3 unb 4, nidt aber §. 1 Anwendung.
y 857.

ben 15, Mal 1
il Mﬁ:‘l}lm‘iyﬁc Gonfiftorium baf.

& v Oclem.Brityendorf.
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80. Berorbnung,

bie gu erftattenden beridytlichen Anjeigen iber ungewiffe ober
feeitige Flurgrengen
betreffend.

Die durch bas Gefey vom 9. biefes Monats, ble neue Regullrung ber Srunbd:
frewer betreffend, angeordnete Vermeflung unb Aofchagung fammelidyer, tinfiig ber
@rundfteuec unterliegender Grundtdde und bie barouf ju geindende Gataftrivung
madt «d ndthig, u exmitteln, ob Gber die Grenyen dev cingelnen. Fiuren Ungemifs
beiten ober @eeitigleiten vorliegen.

Sammtiche Gerichesbeheben bes Ficftenthuma werden baer biermie ans
gewiefen, burd) Befragung ber Drtdgeridytoperfonen und auf fonft gerignete MWeife
su ermitteln, ob bei ben Bluren ber, ihrer Geridytdbarkeit unterworfenen Gemeinden,
bregieidyen Ungervifheiten ober reitigleiten vorhanben finb, unb bas Ergebnif
bimnen fedys Bodyen berichtlld) anber anpueigen.

In Ortidhaften von gemifdyter Juridbiccion, liegt diefe Ermittelung und Bes
vidhterflattung derienigen Wehorde ob, weldye die Gericesbarteit in Bemeindeange:
legenbiten audjuiben yat.

Greiy, ben 18. Mal 1857,

iletl. Reup- Plouifdye Lanbesregicrung dafe
Dtto.
' K. v. GeldernGridpeador.
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31. NRegicrungducrordnung,
bic Berhitung von MWaldbrdnden
betueiend.

Die in ben legten Tagen an verldiedenen Orten entflandenen Halbbednbe
find badft waeldeinlidy badurdy vecanlaft woorden, baf Boriibergehende brennende
Gigartenftuminel obes audy nody brennenbe inbhaljdhen weggeworfen baben, wodurdy
vas burd) die bisherige anhaltende Pibe gany audgediccte Toos und Bras Feuer
gefangen fat.

Sn_Dinblid auf bie grofe Gefabr, welde burey dergleidhen Wnvorfidigheiten
Yeebeigefibee witd, hat Farflide Lanbecregierung Sidy bewogen gefunden, mit
badyfter Genehmigung ju Bervollftandigung ber Verorbnung vom 4. Auguft vo:
vigen Sabres (Amtsblatt Rw, 92) Folgendes gu verordnen:

1) A0ed Tabatéraudsen, indbefondece bad Raudyn von Gigarten, desgleithen
ber Gebraudy von 3amdbolyben in Tilbern und Gehhen, ober auf
Begen, weldye unmittelbar an BWAldecn ober Gehdlyen  vorbeifbren, wird
Todbrend des Seitraumes vom 1. Wiy bid 31. October jeden Jahres vers
boten.

2) Ber diefem Wecbote entgegenbanbelt, wird, venn baburdy Pein Brand
verurfadt worden ifl, wm finf Thaler an Beld, oder nadh ridterlicoem
Gemeffen mit verhalnifmagigem Gefingnip oder nady Befinden (befonders
beijugenbliyen Gontravenienten) mit Esrpeclidyer Sudyigung befiraft.

3) I aber durd) die verbotdwidrige Handlung cin Brand verurfadyt worden,
fo it gmu ben Urheber mit ber Unterfudyung gu verfahren, unb decfelbe
nad) bem Mafie feinec BVerfdulbung und bes angeridyteten Schadens nady
ben geltenden frafredtlihen Grundfagen gu beftrafen.

4) @6 bleibt vorbehalten, biefes Berbot audh in dev Beit vom 31, Detober
big 1. Tarj in Kraft yu fegen, wenn ungewdhnlide Diirre oder andeee
Umitinde dies ndthig madyen folten, und wird in diefem Falle befondece
erordnung ergehen.
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Dex Gengbarmerie, dem Forftperfonal, fomie dem yum Forffdue tomman:
birten Militdr wird gur fleemglten Plidie gemadyt, bie Befolgung diefer Verord:
nung genau ju diberoadyen unb bie 3uwiberhanbelnden jur Anjeige, aud) nady
Befinden gur Dajt pu bringen; audy wird ermartet, bafi jebec rechtliche Untecthan
3u Diefem Jroecte, wenn ex daju @elegenbeit findet, gern bas Seinige beitragen
witd, beforglies Unglid abyurvenden.

@ueig, ben 25, Mai 1857.

Fiirftl. Reup-Plouifdye Landedregierung vdaf.
Dtte,
. Ridyrer.



Gefepfamminng
de8 Fiirftenthums Reuf ltever Linie.

M. 16.
(Ausgegeben den 3. Juni 1857.)

32. Gieg,
die Ginfil bed Jollgeri al8 allgemei id
betreffend.

Wi Heinri) der Jwangigfte, von Gottes Gnaden Alterer Linic
fouverainer Furft Reuf, Graf und Herr von Plauen, Herr yu Greiz,
Keannidfeld, Geca, Schleiz und Lobenfein ac. 2c. 2.

figen biermit gu roiffen:

Radidem 6 unter ben gum Preupifden Solverbande gebbrigen Staaten ju
cinem Ginvecfandniffe getommen ift, wonad) bas Sollgemicht im Konigreiche Preuhen
bereits jum algemeinen Bandesgenidyt erhoben worden ift und cine gleiche Gin-
vidjtung audy in ben Gbrigen Staaten gu eqwarten fiedt, fo finden Wir Uos in
Anectennung cined biecburdy audy fiie Unfer Ficflenthum hecvortretenden Bedief:
aiffes beogen, mit lanbdifdem MBeirath Folgendes gu verordnen:

§ 1
Das yeither nur fir ben Sollvertebr eingefihrte Pfund foll Finfrig die Ein-
Deit e6_bieligen anbegemidytes fcin.  Dicfes gur allgemeinen Ginfihrung beltimmte
Dfund it glidy Ginem Pfunde 2% Loth des gegemwdstig im bierlindifdyen
andelsvectehr gebraudlicyen Leippiger Gevidyes.

§ 2
Ginbundert Pfund maden einen Bentner, vierjig Sentner ober viertaufend
Pund cine Sehiffslaft aus.

21
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§ 3

Dad Pfund rird in dreifig Loth, bas Loth in zehn Duentdhen, bas Duent:
dem in jebn 3ent, bec 3ent in gebn Ko gelheilt, Nody Pleinere Theile werden
obne befonbere Benennung durdy Dejimal:Brudhtieile ded Korns angegeven.

§ 4

Gin vom i i ijinalgevidt finbet ferner nidyt
fatt.

§. 5.
@ben fo wenig belleht fernee cin vom Hanbelsgemidyte abweidhendes Juroelens
gemidyt.

§. 6.
Anbere al8 Diefem er entfpredyende @ewidyte birfen roeder Im Bectehr
angerenbet nodh geaidht
§ 7.
Dei der Grhebung ber dfientlidyen Avgaben, welde in Gemapheit ber befiehen:
lm\ mmld;nlun nady bem bidherigen Gewidte entridtet worden, fomme, fo weit
t burd) Berabredung mit andern Staaten ¢tvas Andeees lnfhmm ift, bad
mmf, g gegenmictige Gefey vorgefdricbene Gemidye dergeltalt in Amuendung,
bai berjenige Betrag, weldher von dem bicherigen entner echoben worden, Pinftly
von bem durd) biejed Gefey beftimmien Jentner jur Grhebung gelangt.  Ginem
?(uﬁnlnﬂ:nngann[vmﬂ) begrinbet bie hieburd) am bem Nbgabenbetrage entftehende
Diffeceny nidy

§. 8

Aud) beim Bectaufe des Salyes fomme bab burd) bas gegemwstipe Befep
vorgeldyricbene Gewicht yur Anwenbung.

@6 bleibt jodody daviiber, ju weldem Ghewidyte bie Tonne Saly beredynet
werben folle unb wic biernad) bag Gewidht dec Pleineren Gebinde und Vertaufo:
mengen, bepiehungéroeife bex Devitdpreis fir diefelben, unter angemefener Abrun:
bung, ju beltimmen fei, Unferer Sandecregierung vorbehalten.
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§ 0.

Die Beftimmungen in den §§. 1 bis 3 und 5 big 8 treten Mit vem 1. Juli
1858 in Sraft. Der Britpuntt, von welhem an bie Bor(dheift im §. 4 in Wire:
famkeit tecten foll, wicd durdy befondece Werordnung feftgefegt woerden.

§. 10

Unjerer Ranbesregicrung liegt e Praft ber ibr bierdurd) erthrilten Grmidy:
tigung ob, alle ditjenigen Gintidytungen und Anorbnungen im FWege der MWerord:
nung unb ber abminiftrativen Recfiagung ju treffen, weldye fir Ginfiibrung des
neuen Landesgemidyts und fiic cine geregelte Ucberwadyung be badurdy betroffenca
Besteheovechdleniffe ecfordeclicy find.

lrfunblidy haben Bir diefes Befeg eigenhindig vollyogen und mit Unferem
guofiecem Regiecungdfiegel bedruden faffen.

@reig, den 7. April 1857,

L.S) Peinvid XX

Drto.






Gefegfamminng
ves Fiivftenthums Reup dltever Linic,

M. 17,
(Ausgegeben ben 17. Juni 1857.)

33. Nadtrag

g bem Jnnungobrief g ber gmac);
und Reinweber vom 22. Dctober 1856, indbefondere den Beitritt
der Tudymadyer 3u dlefer Jnnung
betrefend,

Wi Heinridh der Swangigfte, von Gottes Gnaben dlterer Linie
fouverainer Firft Reuf, Graf und Herr von Plaven, Herr ju Greis,
Krannidfeld, Gera, Scleiz und Bobenftein 2, 10, ¢

figen bicemit gu wiffen wnd beurtunben fix Und wnd Unfere Regierungs:
wadyfotger:

Dec Auffhoung, ben bie Wollemoeberei in bicfiger Stadt unb auf dem Land
genommen, bat bie in friheren Breiten bicr blishende Tudmwaaren-Ranufactur véllig
verdrdngt unb bahin gefiihre, dafi die Mitglicder der Tudymadyerinnung gegenwar:
tig blod nody Seugmadyer: und Beimuebermaaren wlfﬂllﬁt

Aut Diefem Grund wnd in Hinblict davauf, daf mit der — ingwifdyen yu-
folge bed Snnunggbricfes vom 22. Dctober 1856 n[o ten — Bereinigung ber
Dandioerte ber Jeugmadyer und Leinmweber bic Aufhebung bu woifdyen bm- erfteren
und tem Tudmadyechandroert beftandemen gegenfeitigen Fovberung v @efellen
oevorfland, Datten, aufier yvei dem widerfpredenden, die fimmtlicyen ngm m
glicoer ber Tudmadycinnung die Beceinigung derielben mit ber
Beugmadyerinnung beantragt und diefe fid) audy biccmit cinverflanden exblart.

SHadybem 16 ibec bie dicjfatfigm Vechandlungen von Unferer Landesregic:
rung Bortrag geidichen, hatten Bir in Nnboteadit, b iernad) wedes ¢in redyt:
tider Grund fir die Grhaltung cincr befonderen Tudymadyerinnung, bderen Waaren

2
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jewt biew widyt mebe gefertigt wevden, nody ein wirbliches Jncereffe der der Vet
cinigung wibeefpredhenben Mitglicder bei Guhaltung bicjer Jnnung vorlag, wiyrend
Der ittt decielben 3u der Weber: wnd Beugmadherinuungy fiw die grofe Wepy:
Jabl der Mitglicder eine wahre Lebendfrage war — Ung bewvogen gefunden,  mit:
telft Signatur vom 1. Dctober 1856 e Vereinigung der Tucymadyecinnung mic
ber Bcber: und eugmadherinnung vorbeh(tidy der Fefiittmg der naheren Be:
bingungen, aud

Auf Grunb dec hiernadyt vor Unferer Lanbebregicrung Dieritber fatt. gehabien
Rechanblungen und mit gnabigRer Wericfidigung der bri bivier Gelegenheit von
der Beinc und Beugmebesiunung gefelin Antsage wegen Avinderung tniger De:
ﬂ!mmungrn bes Jnnungebriefes vom Dctober 1856 verordnen Wix, was

folgt:
[N
3.,.1":;.’57 "."'r". Dec vereinigten Jnnung, weide den Namen :
aﬂ“. Qunung ber Lei Beug- und Tudhmacher yu Greiy

1o, b M' exhalten foll, liegt als Jnnungbgefeq ber Jnnunggbrief bes vereinigten Handwerks
ber Beugmadyer und Leimweber vom ie Dt gegenmartige
Radjteag gu demfelben ju Grund.
Dagegen treten die, dem Tudymadserhandwoest unterm 14, Rovember 1601
verlichenm_Jnnungtartitel, fowic der Nadytrag hiergw vom 1. Hugut 1554 vom
Rage ber Bereinlgung an_ aufee Kraft.

5. 2
lidfiduny Die Mitglicder der treten in afle i lihen wie
e 4V ectomntichen. Recyte und vnmum dee Witgliedes der Lein: und Seugrocoer:

b 3. innung gu Greig cin und werden fomit biefen injeber Bgichung, glidhgettt

§ 3
Duscnigung Dag Bermgen der Tudimadecinnung et ohne Gewdhr, fovole & fidy boi
;;:,ﬁ";‘;";, ber Bereinigung findet, an bie veceinigte Janung iiber; das Jnnungboermogen dev
leteren, e beflehe foldyes, worin ¢b wolle, wird mir ber Bercinigung gemein:

[dhafitlicy unb bdie fdmmelihen Inmungsmitglicder, ohne Wnterfdyicd, weldyer

Déten Jnnumg fie bisher angehdee, haben baran volltommen gleide Redyte.




8§ 4
Seber Weifler dev veveinigten Junung it befugt, Tude allee At ju femgm,su-umgrr b
vll

bie Tude oder ble bagu ju verwmbende Walle felbRt ju farben, e Mirmeifter my oo
Sudye mit Sdyeeren und Preffen gusuridten, Tude pu_ verfcnciden wnd u vers -u-u
trsibi.  Sedem Andern aber, welder dicjer Jnuung niht angebiet, ift I deven
DBegick dle Fertigung von Tudywaaren, fei 8 um Lohn ober jum Vertauf, bei '“-’-“I:":‘r
Berluft der Waare und nach Befinden einer durdy die juftandige Geridysobrighit " 18
au beflimmenden: Getdftcafe ginglidy wnterfagt.
juconfiscivende Waare, fowvie die ertannt werbende Gelvbuie falle Ju

aoei Deictheifen Wnferer Rentbaife, 3u cinem Driteheile der Jnnungélade yu.

Bei dergleihen Juwiderhaudlungen (f im ebrigen nady ber Veftimmung im
Actieel VIL §. 1 Wlinea 2 des Snnungdbricfes vom 22, Dctober 1856 pu ver:
fatyeen.

4.5

Anftatt bee nady Netitel T §. 6 bed vorgedadyten Jnnungbbriefes dem Dber: ?umm- ]
meifler anbeimehenden TWahl der goei Schaumeifter, it Lanftig cine Reienfolge Baeromdper
in ber At cingubalion, daf fete cin alterer und ein jungerer Stadtmeifter yur
Beldauung ded Weifterftiices ugesogen werden.

§. 6.

An bic Stelle dev nady Aetifel § §. 4 Ne. 2 a bei Criwerbung bes Stade: Jowba: wd
meifterredtes von Meiftcesfohnon ober foldyen, weldye cined Weifters Todyter odr wn ber Mae
Bittwe heivathen yu enteidyrenben Forver: und Sclichgediipr von Ginem Thaler, Heditdne s
tritt von nun an ber (fir Grwerbung bes Sandmeiftercedyts von dergleidyen Defonen v o
nady Aee, 1§ 9 N 2 D) beflimmee Sap von Funfyehn Sitbergrofden,  Moredit

§ 7
Die im Aetitel 1 § 1 am @nde angefiigte irethimlicye Bmlgnnbmf mlf}:‘:ﬁ' ung.

Actitel M §. 5 wicd bapin becidytigt, baf 6 bort Yeifien mu bee a..mw
§. 10,
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Meber bie Bereinigung ber Tudmadyer: mit ber Lein: unb Ieugrocbecinnung,
forsie @ber bie vorfiehenben Aenberungen des Snnungobriefed ber lepteren vom
22, Detober 1856, haben Wir — alenthalben mic Borbehalt bed Lanbesherr:
liden Dispenfationbredtes, forvie ber Befugnif, diefe getrofiencn Bellimmungen
coenfo wie ben gebadten Snnungdbriel, nady fanfcig vorfalienden UmManben,
Unferes Befallens ju dndern, ju minbern, ju mehrem, ju echiren, audy folde
gang ober qum Theil mieder aufgubeben — gegemuictige Urkunbe unter Unferer
cigenhinbigen. Unterfdrift wid Dordrudung Wnjeres Firftidyn Infiegels auser:
Gigen laffen, audy ur allgemeinen Stadyadytung die Bersffentlidung durdy die Ge:
fegfammlung anbefoben.

Ocgeben Brey, ben 20. Wai 1857,

L. S) Pelurid XX

Dtte.



Gefegiammiung
deg Fiirftentbums Reuf dltever Linie.

Ni- 18,
(Audgegeben den 19. uni 1857.)

84. Negicrungs-BVerorduung,
die und ifitation eciniger i der Berr
orbnung vom 21. November 1853 wegen Befeitigung einiger
Uebelftdnde beim Betricbe ded Fleifderhandwertes
betreffend.

Die wegen Aoftellung einiger Uebelfdnde beim Fleifdhauerhanberte ergans
gene Regicrungs-Berorbnung vom 21. November 1853 witd andurdy mit hadfler
Sanbesberliher Genchmigung dabin abgedndert und crldutert:

[TRE

Dad Hejen bed Heineren Schlacyiviehes bleibe audy ferner unterfagt.

@ foll jedody audy die blofe itfibrung cined Hunbes beim Treiben des
fieineren Sdladyviehes nicht geltattet fein. Der Dawiderhandelnde veefallt coen:
falle in bie fiir bad Heoen angdrohte Strafe, audy roenn berfeibe nadyorifen
onnte, bafi der Hund gum Pepen nidyt gebraudyt worben [ei.

u 2

Die Beftimmung Gber daé Alter und Gewidyt der Kalber, unter weldyem
Diefe nidyt Jum Sdyladyten gefauft wecden follen, witd hiermit in Anbetrpdyt dev
Sdywirrigleiten, weldye i) beren Durdyfiihrung entgegengeftellt haben, bis auf
weitere und vorbehaltlidy andevwriter fadigemdfier Anordnung aufer Kraft gefept.

b
Daé Berbor bes Auahingens von Schladyftiicen und Fleifd) an den Hau:
fern der Fleifder in den @tabten hat bisher leider mebyfeitig ¢ine fehr unvoll:
Tommene Beadytung gefunben.  Da der Grund bieroon in einer dem Geifle und
dem Swecte ber Berordnung unangemeffenen Deutung gelegen pu baben fdheint, fo
witd biermit yuc Wefeitigung von Bweifeln und Wiferftandniffen beftimme:
23
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Untec ,, Shladtfliden und Fieifdy find midye blos gange Seladyftide und
a6 davon gewonnene Fieifd, fondern dbechaupt afle cingelne Tbeite derfelben und
bic baraus bereiteten Fleifderaoren, insbefonbere audy Felte, Darmer, Blafen,
Seymerr, Bielte u. f. w. Ju verlehen,

Audy it jebe @chauftelung bicfer Fleifdyervaaren vor und an ben Hiufern
ber Fleifdyer in ben Stddten bei ciner Strafe von Ginem big yu Drei Thalesn
verboten.

Gine Aushingung ber Serfacptfticte in der Pauefluc foll jwar bie auf voci-
tered im allgemeinen nadhgelaifen fein. Dody baben die Fleifder bei Bermeibung
gleicher Strafe forgfaltig darauf su adytem, baj bei ber Benupung ibrer Hausflur
au diefem 3wede die Sladtfude nidit jum ITheil nady der Strafe bhinaus:
ceidhen.

@reig, den 25 Mai 1857,

Fiefil. Reu-Planifdhe Landegdregiernng vaf.

Dito,

R v. Getbrra,Griepembect.
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35. Betanutmadung,

Patentertheilung auf cine newe Art von Geifenwaide und Seifens
hbabern fite Bolle und Jeuge an den Tedniter Frievridy Georg Wied
in eippig fir S. Jagermeper in Wien
Betrefiend.

Dem Tedpiter Friedricy Grorg Wicck in Leipyig ift fur . Jgemener in
ien, auf gefdedenes Anfudyn cin Grfindungepatent auf eine newe Are von Sric
fenmafdre unb @eifenbadeen fir Wolle und 3euge, auf die Daver von finf auf
cinanber folgenden Jahren fur ben Umfang ded biefigen Firlenthums mit der Wive
tung crtheilt morden, bap Niemand ohne verher rrlangte Juftimmung des Patent:
inbabers Decgleien  Seifennvifdye unb Seifenbaber herzuftellen, ju verkaufen umd
Ju bemigen befugt ftin foll.

Yudy ift bei Werleibung bes Privilegiums die Neubrit und Gigenthiimlidhteit
ber Grfindung im inne der unter ben Solloereing: Regierungen wegen Grtheifung

getroffenen i ausbridlidy ‘morben.

@oldyes witd hierburd) jur Nadyricye und Rachadytung dfentlicy betannt ger
made.
Greiy, om 26. Mai 1837,
Bileftl. Reus-Plouifdpe Londesregierung daf.

Dito.

R v. Geloen Gridpendort.



— 130 —

36. Belanntmadung,
bie Grtheilung der Redhte milder Stiftungen 1. an die von ber
bereinigten  Jnnung  ber Lein - Jeugweber und  Jeugmadyer gum
Bmwede ber Unterftugung fuc alte, arme, frante Meifter gegrindete
fogenannte , Seberfliftung! albier
beteeffend.

In Folge Hodfilandeshertlider Signatur vom 19. April biefes Jahres wird
piermit jur allgemeinen Radjadytung betannt gemadye:
,bafi in @emafhei ber beltatigten Statuten fir die von bder vercinigten Jn:
nung ber Eein. 3rugmeber und Seugmadyer yum Bwed ber Unterfliigung fix
alte arme Frante Meifter gegrindete fogenannte Weberfiftung albier, dec ges
badyten Anftalt Hochften Ortd alle gefeplidyen Redyte milder Stiftungen er-
theilt rorben find, fowie baf bie beylgliden Unterftagungsgelber triner Jne
bisition unterliegen.”
Greiy, am 3. Juni 1857,

Filrftl. Renf-Plonijdye Lanbesregierung vaf.
Brip i v

R, v, Qe Gridpenderf



Giefegfammiung
bed Fitrftenthums Reufp altever Linie,

M. 19
(Husgegeben den 24, Suni 1857.)

37. Betanntmachung,
wifden dem i Defterreidy und  dem
Fireftenthum Eud)lmﬂun cinerfeitd und den deutfdhen Iollvereinds
ftaaten anderecfeitd
betrefiend.

RNacydem pur Herfiellung gleidymafiger Grundipe dber bas Minywefen den
Regicrungen be Kaiferthums Oefleccich und bes Fiftenthums Liedyenflein einer=
feité wnb ben Regicrungen ber bei der allgemeinen Wunatonvention vem 30. Juli
1838 betbeiligten deuticyen Boliveccinéflaaten anderericita unierm 24. Januar bie:
fes Sabres pu BWien der nadflchend abgedrudze Wingvertuag abgeicyloffen, und
goifdien den gu dem Wingfotem des bicherigen 14:Thalecfuied ficy betennenben
Regierungen am namlicym Tage ¢in Naditrag ju ber befonderen protobollarifdyen
Uebereintunt d. d. Dresoen den 30. Juli 1838 vercinbart wotden, fo wird jener
Rertwag medft dicfem Protofoll mit Hoditer Genebmigung hierburdy in Svaft ge:
feglidyec Publitation jur allgemeinen Nac-adung bierdurdy mit dem Wewerken b
tannt gemadyt, da von jept ab bei Augibung ded landesherelichen Timjregals
die Weftimmungen diejes Minjoertraget audy fir dag Fieftenthum Reuf alterer
Rinie jur Amoendung tommen werden,

i 1857,
Gileftl. Rewp- Flonifdye Lanbecregicrung daf.
Dito.

@reip, am 9. 3

# 5. Gubem-Gridpimvor!
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Miingvertrag.

Raddem das Kailecthum Oefterveidy und dag Farfienthum Liecytenflein einer:
feit6 unb bic burd) bie allgemeine Miny : Konvention vom 30. Juli 1838 unter
fidy verbunbenen beutfehen 3 anbeeerfeits b finb,
jum wede der viner i iber baé Wi
wefen bie im Artitel 19 bes Handels: wnd of-Verteages vom 19, Februar 185
vorbchaltemen bejonderen Verhandlungen hicriber yu ccdffnen: o habem ju foldyem
@nbe gu Beoollmadtigten ecnannt

@eine Wajefldt ber Kaifer von Deferreid:
Alterhdbftiren Miniferial-Rah im Finany: Rinifteium  Yoban
Anton Brentano, Ritter bes Deflerveichifdy Kaifectidyen Leopolbs:
orbent;

Seine Majeftdt ber Kinig von Preufe
Allechadyftibren geheimen Dber: Hllkall_xmll) (Snrl Zheodor Sendel,
Ritter e rothen Adlesordens 1V. Kiaffe;

cine Wajefidt der Konig von Bayern:

Aechodflibren Dber-Wingmeifier Fran; ¥aver v. Haindl, Ritter
ver Keniglidy Vanerifden Verdienflorden der Banerilden Krone uad
vom eiligen Michacl . f. 1.5

eine Majefit der Konig von Sadfen:

Diretror der und
rial:Direttor, Bivimeath Avolph Freiberrn von Weifenbad,
Somtur IL. Slaffe bes Koniglicy Sacdffdren Berdienflordens u. f. w.;

@¢ine Majeftat ber Konig von Hannover:

Alerhsdfliren Finangrath, Ringmeifter Wilhelm Briiel, Mitglied
ber vicrten Klaffe bes Koniglicy Guclphenordend;

Secine Wajeftat der Kinig von Wivrttemberg:
Allerhohlibren Regicrungdrath im Diniftesium bes Innern, Avolph
iller;
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@eine Kaniglide Hoheit dev Gropheryog von Vaben:
Wleehdftibren geheimen Refecendir Dr. Bolrath Vogetmann,
:ov;m':nx’:m: bes Brofhecsoglihen Ordens vom 3dbringer Lowen

Seine Koniglide Hobeit ber Kurfurk von Heffen:
Allerhodftiren ber:Bergrath Johann Ruvelf Siegmund Fuldas

eine Roniglide Hoheit ver Grofherzog von Heflen:
Aleshacbftibren Doer:Baurarh Hector Roflev, Ritter des Debens
Philipps des Gropmiithigen u. f. w.;

Seine Koniglide Hobeit ber Grofherzog von Sadfen:

Aerodyflipren Staatérath Goufried Theobor Stidyling, Kom:
e 1. Lalle ¥ Groffrnylit Zatin Hansorbns vom wifen
Falten . [. w.;

@cine Koniglide Hobeit dev Grofhergog von DIdenburg:
ben Soniglidy Hannovecfden Finangrath w. f. w. Wilheim Briel;
Seine Hoheit der Herjog von Sadyfe

ven xamghd) Wayerifden  Ober- Mingmeifies Frany  Faver von
Haindl

Seine bnben ber Pergog von Sadien:Goburg und
@ .

Meiningen:

mn Souiglidy ead,vr(d;m Weheinrath u. f. w. Abolph Faciheren
n Beifend

enmmum ber (,fm,, von Sadfen:Altenburg:

ben  @rofipirioglid  Sadyiifden  Staatorath Gottfried  Iheoder
Stidling;

Seine Hoheit ber Herzog von Braunfdweig:
b Koniglidy Preufifhen gebeimen Dbec-Finangrath Carl Tpeovor
epdels

2%
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@eine Pobeit ber Heryog von Raffaus
ben Sonigli) DVaperiihn Ober: Minymeifler Frany  Taver von
$aindl;
Seine Hoheit der Hergog von Anbalt-Deffau:GCothen,
Shee Hodeiten bu .bn,»g und bie Hergogin Witregentin
nhalt:Wernburg und
Seine nulm(audy: der Furft von Sdhwarpburg:Son:
crehanfen:
ben Sionigliy Preupifden gelyimen Dbec-Finangeath Gacl Theovor
Seydel;

Geine Durdlandt der Firk von Sdwarzburg:Ru-
offtadbt:

ben Sonigliy Waneciien  Ober: Mingmeifier Fean; Faver von
Daindl;

Beine Durdlaudt der fouveraine Firlt von Licdtens
n

ben Saifeelidy Oeflerveidhifdhen Winifterial:-Rath e Someen, . L.
Dr. Gajetan @fen v. Waver, Ritter der Sefecreidyifdy Kaierlichen
Leopolbe. unb Frans:Sojephs:Drben u. . 1.5

Seine Durdlaudyt der Firlt von Walded und Pyrmont:
ben Sonigliy Preufifhen gebeimen Dbers Finangrath Carl Theodor
Seyde

Zeine Durdlaudt der Fark Reupalterer Linie:
ben  Grofiperjogliy  Sidfiihen  Staatoratl) Gottfried  Theobor
SBtigling;

Seine Durdlaudit ber Fark Reup jingerer tinies
ben Kiniglidy Sadfiihm Gepeimrath w. §. w. Wolph Freiberen
von Weifenvad;

@eine Durdlaudt der Fark von Sdhaumburg-Lippe:
ben Koniglidy Hannoverfdyen Finanrath w. [ w. BWilhelm Vriel;
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Seine Durdloud ver §arfl gur Lippe:
den Koniglidy Preufiicyen geheimen  Dber - Finangrath Garl Theodor
bel;

Seine Durdlaudyt der fouveraine Landgraf von Heffen:
ben Grofiheryoglich Hefiifdyen Dber - Baurath Hector Rafler;
Der Senat der freien Stadt Franbiurt:
ben Senator Frang Alfeed Jatob Beraus w. f. w.,
von weldyen Bevotimadtigten nadftehender Wimgucetrag varhanbelt wnd gefblof:
fen worden ift:
Aetitel 1.

Dat Pjund, in dex Sdyowe von 500 Grammen, wie foldes berewts bei ber
Grbebung der Zalle yur Xwwendung fommt, foil in den vertragenden Staaten be
Hubmiingung jur Grundlage bienen und auf deren RangRatien ol ausidlieflices

anzgemidyt cingefiibrt weeden, audy gu bicfem Jwedte cine felbRandige Ginthei:
(ung in Taufendtheile mit weitecer decimaler Avftufung echalten.

Actilel 2.

Wit Fethaltung ber veinen Silverwarung und auf ber Grundlage bdes
neuen Pfundes foll die Wangoecjaffung ber vertragenden Staaten in der At ge-
oudnet werden, baj, ¢ nadbem in denfelben die Thaler: und Grofdyen: ober die
Gulben:Red) mit punberttheilung ober die Gulden: unb Kreujer:Recnung
den Bechaltniffen entfprechend i} ober vingefiihrt witd,

entioider der 30-Ihalecju (an Stelle ded bisherigen 14:Thalesfufes) ju
30 Thateen aus vem Pfunde feinen ilvirs,
ober ber 45:Guibenfuf ju 45 Gulden aug bem Pfunde feinen Silbers,
ober ber 92, Buldenfufi (an Stelle des. bisherigen 241 y:Guldenfufes)
ju 521, Gulden aus dem Piunde feinen Silbers,
als Sanbed:Ramfuf Ju gelten hat.

Actitel 3.
nebejondere foll :
w) im Sonigreide Veeuen it Auefhlup der obewolernfden Lande, in
ben Snigrédhen Sadien und Hawnover, im Kurfuclentoume Heffen,



im @rofhecyopthume Sadfen, in den Herogthimern Sadfen-Altens
burg, Sadyfen: ‘”Dxl)a, mraunrdunun, D(huburg mit Dirtenfeld, Anbhalt:
4, in bem Sdymary:

unb der
burg:munolﬂnbr, in den Firfenthimern Walded und Pyemont, mmi
dtterer Sinie und Reuf jingerer Linic, Schaumburg:Lippe und Lippe :
ber Dreifig:Thalerfups;
b) im Saifecthume Deflerceidy forwie im Ficftenthume Liedtenftein:
ber Kl'xnfunw|rr;|g:‘¥ulbrn1ui;
©) in ben Kinigreidyen Bapern und in den i
meen Baden und Heffen, im Hergogthume Sadbfen-Weinigen, im Fiir:
a..m,um emren Goburg, in ben Dobymollenfden Lanven fpnusmu
Naffan, in ber O b
mg Rubolftadt, im Firftenthume Bictenfeld, in der x'anvgmn(mfr @rf
fen-Domburg und in ber frcien Stadt Frantfurt:
ber 3weiundfinfyig:undecinhalb: Gulbenfuf

ale Sanbes-Mimyfuf unb Grundlage bex gefegliyen Landeswahrung dafelbt an:
gefehen und beyiglicy eingefiihre weden.

Dengem follen untee Ringen:

e, Shaler:Babhrung”: vie bes 30-Thalerfufes, beyighd bes
14:Shalerfufes,

L Defterrcidifder Waheung”: die des 45: Guldenfufes,

,fivbeutfder Bhrung”: bie bes 521, Gulbenfufies, be
yigliy bes 24 1y Guldenfufiee,
otcflanben werdea,

Artitel 4.

Dic Wiingftide des 30:Thaler: und 52%,:Gulbenfupes.Fupes folen villig
gleide Geltung mit den im bisherigen beyiglidy 14:Thaler: und 24 Yy-Guiden:
Fufe ausgeprdgten gltidnamigen Tingen haben, bergeftalt, baf bei allen 3alh:
fungen und Werbindlidyteiten, fofesn nict die am Sdhluffe ves Actitels 8 vor:




- 137 —

gefthene befondere Berabredung getrofen ift, ein Unterfchicd 3wifden ben alten
Wangen des 14:Tpaler: und 24Y,-Bulden-Fufes und den ncuen Wanyen bed
30:haler: und 521,-Gulben.Fufes nidht gemacyt weeden barf.

Artitel 5.

Gin jebec bec verlragenden Staaten wird feine Ausminzungen auf folde
@iiite vefdranten, weldye dev bem vercinbarten Minfufie (Artifel 2 und 3) ente
fpredyenden Redmungémeife gemaf finb.

Auénahméroeife bleibt e6 Deficrseidy vocbehalten, nod) ferner fogenannte
,Revantines_Thaler”” mit dem Wildniffe der RKaifesin Raria Therefia und mit der
SJabrgapl 1780 im bamaligen Schrot und Korn alé Handelsmiinge audjupragen.

6 juldffige tleinfte in bem Sandes-Winyfufe autyuprigende Theiltide bec
Pauptmiingen werden ancrfannt :

a6 Ye-Thalerftid im 30-Thalerfue,
bas U/y-Gulbenftid im 45:Guldenfufe,
bag Gulbenfti im 52! - Gulbenfufe.

Die vectrageuden Regierungen verpflidyten ficy, die Ausmimpung in Theil:
fladen auf daé nethwendige Beducfnip u befdyanten,

Artitel O.

Sammelide vertragende Regicrungen veepflidyten iy, bei der Aubminyung
von grober ilbermiinge, folglidy von Hauptmiingen fowoh! als decen Tpeilfticen
— Gourant-Wingen — iheen Landed:Manyfuf (Antitel 3) genau innehalten und
bie maglidfle Sorgfalt darauf verroenden ju laflen, baf audy bie cingelnen Stae
durdaus vollhaltig unb vollwidytia ausgemingt werben. e vereinigen fidy ind:
befonbere gegenfeitig 5u bem Grundiage, daj unter dem Vormande eines fogenann:
ten Remediums an bem Gehalte over bem Gewidyte ber Wimgen niches getiinyt,
vielmebe cine Abrocidung von bem bden (epteren gutommenden Gehalte ober Ges
widyte nur infororit madygefehen werden biicfe, ald eine abfolute Genauigleit nidyt
eingehalten werben fann.

Artitel 7.

nn Grmgzlyall it in Kanfmbﬂ)nlm audgedridt.
bes Feingehalts foll iiberalt bie Probe
auf nanm. lhgr angewendet werden.
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Artitel 8.

Bur Bermittelung und Gricidyterung des gegenfeitigen Beckeyred unter
ben vertwagenden Staaten foflcn jwei, den im Artibel 2 gedadyten Mingffen
entfpredende Haupt: Silbermingen wnter der Benennung Vereingthaler au:
gt wean, nimiic:

1) bag Gin: Becemethaler: Stid gu ', des Plunbes feinen Siloees mit
bom BWerthe von beyiglicy 1 Thalec in Thalerwabrung, 11 Gufoen
Deftervcidiicher Wiprang wad 11, Gutoen fiddeuticher Warungs

2) bag Jwer: Yereingthaler: Stk yu by, des Pjundes feinen Sitbers mit
b Wecthe von bepiglicy 2 Ihaleen in Thalenvibrung, 3 Gulden
Deficereidyifdyer Baprung und 3}, Gulven fudeutidyer Wabrung.

Diefen Wereinomingen wicd, gu bem angegevenen Weathe, im gangen Um
fange ber_vertragenben Staaten, bei ailen Stoate:, Gemeinde:, Stiftungé: und
anberen offenttiyen Kaffen, fewie im Privat: Bectehes, namentlidy aud bei Wedfel
Jablungen unbefdyantte Giltigheit, gleidy ben cigenen  Landesminsen,  beigelegt.
Hufierbem foll audy in bem Falte Niemand deren Anmahme qu dem vollen Wecthe
in 3ablung vermeigern bnnen, wenn die 3ufage der Sablungolciftung auf eine
beftimmee Wongforte der vigenen. Yandeowabrung fautet,  Ridyt minder joll €8 in
ben vectragenben Staaten Jdevmann geftaltet fein, Bereingmingen ausvriiclidy
unb mit ber Wirtung in 3ablung yu verfpreden ober i ju bedingen, baf in
Dicfem Falle letece ldiglidy in Veveinomingen ju (eiften ift.

Artatel O,

Die von_ben durdy bic allgrmeine Winy:Konvention vom 30 Juti 1838
vesbunbenen Staaten bicher in der Gigenfdhaft einer Wereinomine ausgeprigten
Brocithaler: (bepiglidy 31, Gulden:) Stuce werben den Vereing - Munpftoden
(Aetitel 8) in jeore Besichung gleihachele.

Den ber allgemeinen Ty Konvention vom 30. Suli 1838 gemi fowic
dem vor bem Subre 1839 im bisherigen 14+ Tpalerfupe ausgeprigien paler:
fiten 10itd in allen vertragenden Staaten bie unbefdyrantte Gultigheit gleidy dem
eigenen Banbeominen yugefanden.

Artilel 10.

Dab ber Berei wid auf 900
itber und 100 Savfenbibeile Kupfer feftgelept. @6 wecden bemnady 131y dop:
pelte oder 27 cinfache Wereingthaler ein Pfund wiegen. Die Abweidung im
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Rebe ober Beniger barf, unter Fefthaltung bed im Aetitel 6 anectannten Grund:
fages, im Geingebalte nidt mehr alg 3 Saufemdtbeile, im Gemidste aber bri bem
cingeinen Gin: Bereindthaler-Stide nidt mebe als § Taufendeeile feines Bemichtes
und bei bem eingelnen 3wei: Bereinsthaler-Stide nidt mebr als 3 Taufendebeife
feined @ewid)tes betragen.
Der Durdmeffer wird_fir bag @in:Bereinsthaler-Stit auf 33 Willimeter,
fiic bad 3roei-Vereinothater-Stid auf 41 Willimeter felgefept; beide werden im
Ringe unb mit cinem glatten, mit veetiefter dhrift ober Vericrung verfehenen
Rande geprigt werben.
ben Hvers decfelben iRl bas Wilbnif bes Bandedherrn und bei der freien
Stadt_ Frantfurt das Symbol defelben aufpunehmen.
e Reoers muf in der Umfdrift um das Landesroappen bie Angabe bes
xymmunmr[fa um ‘pfnnbt feinen @ilbers und_die ananrnrnm Yoyidnung
alé gleiien bie Sahrabl
«-mlnn. Durdy wm |ﬂ (Iru a8 Sahr ber mmnaym Yuémngung gu be:
sidynen,

Actilel 11,

Die Hahe ber in 3
bleibt_bem Grmeffen jebed_cingelnen Staates iberlafien.
Dagegn foben an Cin-Becinathle Stiden

1) in bder 3eit von 1857 big gun 1. Desember 1R62 von jedem ber
nmm,,mbm Staaten mindefens 24 Sticte auf je 100 Seelen feines
Booilter
2) in den mgmnm Yahren vom 1. Januar 1863 an, innerhalb jeded:
matiger vier Jabre, von jdem der veriragenben Staaten minbeftens
16 Stide auf je 100 Seeten feinee Beodlterung
auégeprigt voerden,

Actitel 12,

Die Repi erden die new
gegenfeitig von Jeit ju 3eit in Weyug auf ihren Feingehalt und auf ibhr Gﬂemd)l
prafen laffen, und von dem Ausftelinngen, bie fid) babei etwa crgeben, cinanber
\:an.nung ‘madyen,

v ben unemacteten all, baf bie Ausmingung bec cinem ober ber anbern
ber b«l]nhmn Begirrungen im Feingehalte ober im Gewidye dm veriragdmific
gem Beflimmungen nidit entfpredyend befunben wiirde, ibecnimmt biefelbe die Mee:

25
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Sinblidhecit, entroeber fofort ober nadh vorangegangener fdicdsridyerlidhe Gntfipe:
bung fammtliye von ibr gepragte Wereindmingen desjenigen Jahrganges, weldyem
bie feblechafte Augmingung angehict, wicder eingugichen.

Avtilel 13

@ammtlidye vertragende Staaten verpfliditen fidy, ihre cigenen groben Silbec:
mingen niema(d gegen den ibnen beigelegten BWerth berabgufesen, audy cine Aufer:
Putefepung becfelben andees nidhe einteeten yu faffen, alé nacybem cine Ginfofungd:
frift von mindeftens vier Wodyen feflgefest und rwenigftend drei Monate vor ihrem
Avlaufe offentlid) befannt gemadt worden ift.

Ridyt minder madyt jeder Staat fidh verbindlidh, die gedadyten Wiimyen, cin-
fehliefilicy der von ibm ausgeprigten Vereinomingen, wenn diefelben in Folge lan:
gerec Bictulation unb Abnubung cine echebliche Verminberung des ihnen urfprings
liy gubommenben etaliwerthes erlitten haben, allmali gum  Ginfdymeljen cingu:
ichen wnd deegleidyen abgenutyte Stucte audy dann, wenn a6 Geprage undeutlidy
geworden, ftets fix voll yu demjenigen Wecthe, yu weldem fie nady der von ihm
getvofienen Beftimmung in Umlauf gefeyt find, bei affen feinen Kaffen angu:

Actitel 14

G0 bicibt vorbebalten, yu 3ahlungen im fleinen Berbehre und jur Auogleic
dung, tleinere Winge nady cinem Ieicytern Wiingfufie alé dem Landes-Winyfufe
(Ariitel 2 und cinem dem feptern entfpredjenden Rennwerthe als Sdeide
minge fowopl in Silber alé in Kupfer ausjuprigen.

Dicfelbe hat auf dem Geprage flets die aucdrictlidye Beseicnung ale , Scheide:
miinge'’ u_enhalten und darf i) bei dem Silber niche iiber Stadke von dev
Silfte ves Heinften Gourant-Theilftictes, bei dem Ku f.-r hingegen nidyt Gber be:
atghdy G und 5 Plenning: (Vennig:) forwie iber beyiglidy 4 Hunderttheil: und
2 Krewger-Stidte eeheben; 6 ift audh anf der mw[nmu : ber Nenmoerth wicht
nady bem Theilverhalniffe ju ciner hiberen Wanyufe, fondern nady der in: oder
Weyefeit oder dem Theilbetrage dec fir die toinfen Mimygroen beflchenden Werth:
benennungen afs Pfenninge (Dfennige), Sreuser w. f. w. auopubriden.

Go darf die ilber:Sdeidemiinge Panitiq in Peinem ber vertragenden Staaten
nad) cinemleidytecen Mangfufe al6 pu 3ily Thaler in Shalerwabrung, 513,
Bulden Defterveidyifder Bahrung odber 60 Gulben fubbeutfdyer Wabrung gepragt
werben.
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Bei Aubpragung der it b von

112 Thaleen in Shaterwibrung, 168 Gulden s:nummmn Bibrung und 196

z;muu fivbeutfder Wibrung fic einen Jollgentner Kupfer niemals yu- dbers
reiten.

Simmilidye vertragende Staaten vrwﬂld}lrn M) ugleich, nidyt mebr ioer:
unb_ Supfir: Scheiveminge in Umlauf s v bas Bidirfnif des cigenen
Banbes 3u 3ablungen im Hleinen mr‘m. und ,m ws,;mmm.g afordetidy ift.
Audy wesen fie dic gegemmintig im Unmlanje befindliie Scheidemiinge, foweit die:
fetbe biefes Bedinfuip ctwa bersite uberfieigt, ouf jence Maai guritfiihren.

RNiemand darf in ben Panden ber vertragendon Staaten gendthigt werden,
cine 3ablung, weldye den Berth bev Heinften groben Wimge exreiche (Aet. 5), in
Sdyeideminge anunehmen.

Avtitel 19,

Seder vertragende Staat madyt ficy vesbindlidy:

w) feine cigene Silber: und Nupjer-Scheidemiinge memals gegen den ihr
beigelegten MWerth berunter ju fepen, audy cine Anfecturcfepung der:
fefben nur banm eintreten u lajfen, wenn eine Ginlofungefrift von mine
Deftens vie Modven fellgefent wnd wenigfhens drei Wonate vor ibrem
Ablaufe offentlid) betamnt gemadyt worben ift;

b) bicfetbe, wenn in Folge langerer Birtulation unb Aonugung das Ge:
prdge unbeutlidy geworden ift, nady demjenigen Werthe, u weldyem fie
nady drr von ihm getrofienen Beflimmung in Wmlauf  gefese ift, all:
mafig jum Ginfdymelen cingusichen ;

©) audy nadh dem namlichen Wethe feme Schwdeminge aller Are in_ maer
s begeidnenden Kajfen auf Berlangen gegen grebe in jeinen Sanden
Purefibige Wiinse umsurcdfetn.

Die yum Wmtaufdy beftimmee Summe darf jedody bei der Silber - Scbeide:
manje nidyt unfer beyaglicy 20 Thaler obe 40 Gulden, bei dee Kupfer: Seheide:
miinge nidyt untec begiglicy 5 Thaler obev 10 Gulden betvagen.

Artitel 16
Die Feftfteltung des BWertherpdltnifles, mady weldyem in dem Gebicte bes
45:@uldenfufed jum Behufe ded Ucberganges yu dem neuen Hanbes:Rimfufie die
inpen des bisherigen Landes: Wiinzfufes und die Scheivemingen cingeloft ober
im Umlaufe gelaffen weren follen, bleibt im Sinne bes Art. 19 des Hanbdelds
25°
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und SollsBrctrages vom 19. Gebruar 1853 ber beteeffenden Regierung vor:
bepalten.
Artitel 17.

Dic I b et 13 unb 1 erommene Bttt o Knnnbur ber
grot igrem
\mllm Berthe findet ﬂuf bmduwm ober fonft nnbrm al burd) den gtlwl)nlldml
Umlauf an bem Gewidte vertingerte, ingleidien auf vefdlfdte Mimflade Peine
Tmwendung.

Artilel 18,

Bue weitern Grleidyterung b6 gegenfeitigen Vecbehes und Jur Forderung des
panbelé mit dbem Nuslande wrden bie vertragenden Staaten audy Bereing-Han:
delomingen in Gold unter der Beneanung Krone und Halbe Krone aubprds
gen laffen, und gwar:

1) bie Scone ju Yso b8 Plundes feinen Bolbes;
2) bie Halbe Krone ju iy Plundes feinen Gofoes.

Anbere Wolbmingen werden bie veriragenden Staaten nidyt ausprigen laffen.
Husnabmérweife bebilt fidy Defterreidy vor, Dutaten in bisheriger Beife bie yum
Sdfuffe des Jahres 1563 aubpupragen.

- Der Silberwerth ber Beceing Goldmingen im_ gemeinen Weetebre witd Iediglicy
burdy bag Berbaltnifi des Angebotes gur Ntadfrage beltimme, es darf ibnen dabec
vie Gigenfdaft cines die landeogefelidbe Silbermahrung vertretenden Jabimirtels
nidye_beigelegt und g ibrer Annabme in biefer Gigenfehaft Miemand gefeplidy
verpflidytet wecben.

Artifel 19,

Das_ Wifungboechiltnif ber Vereiné-Golominge wird auf 900 Taufend:
theile Golb und 100 Taufendibeile Xupfer feligelest. (E8 mecden bemnady 45
Keonen und 90 Halbe Kronen ¢in Pfund wiegen, Die Aoweidung im Mebe
ober Beniger darf, unter Felthaltung des in dem Art. G anectannten Grundiages,
im eingehalte nidt mebr als 2 Taufendtbeile, im Gewidyte bei dem eingelnen
Stiide, bec Krone fowohl alé audy der alben Krone, nidht mebr al 21, Tau:
fenbtieile frines Gewidytes beiragen. Bei ber Deflimmung des Feingebalted dec
Wolbmingen foll iberall bas vecinbarte Probir:Berfabren_ angeroenbet weeden.

Der Durdmefler der Vereint:Golbmiinge wird fir die Krone auf 24 Mille
meter, fir die Palbe Krone auf 20 Millimeter fefigefept; beide werden im Ringe
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unb mit cinem glatten, mit vectiefter Gdyift ober Bersierung verfehenen Rande
gepedigt werden.
Jn ben Avees ift das Wildnif des Lamdedherrn und bei dec freien Stabt
g,m{un bac Bappen der Stadt aufyunchmen
v Reverd mup die Angabe bes Theitoerhaltniffes qum Pfunde feinen Gol-
b nnb bie audbridlide Bejeidnung als Bereinominye, forvic den Namen bec
Wnge in cinem oben ofjenen Kcange von Gidynlaub (corona) und die Sabrzabl
enthalten. Durd) legtere it flets das Jabr ber wirtlidyen Aumiinjung u be:

itidnen.
vor Yy, bajiglidy Yoo
Dfundes wit bec getatieten Gemidyiéabriyung von 21y Taufendheilen
bnbtn (Paffic:@eridy) und nidyt durd) gewaltfame obir gefegmidrige Befdhadigung
am @avidyte vertingert find, follen bei allen Sablungen alé volwidtig gelten.

Acrtitel 20.

Die Beflimmungen der Act. 6 und 12 finden ebenmafig auf die Vereing:
Golbminge Amwvendbung.  Im Uebrigen werden dic vertragenben Staaten Peine
Baryflidtung_ilbernebrmen, diejnigen Wereing-Golbmingen, weldye in Folge dec
Jitulation, Aonupung u. f. w. sine Bermindecung beb ipnen uefpringlidy jus
tommenden Metallverthes erlitten haben, auf dffentlidye Solln_cingugicen. obee
nady ijrem bar ibeen Saffe

Die Anordnungen, weldye ein Staat binfichtlicy bes umlauru biefer Golb.
minje innechalb feine6 @ebietes, inebefondere binfidyliy ber Anuabme bei ben
Staatchaflen, nm Wrthabyuges, welder xm :\.n;l gen an die Staatotaffen mit

Ridfidt ouf v und auf b cinguteeten bat,
b ‘mel)unﬁ, llmv\\\gulm u. f. w. it clun[o wie bie in Bepug auf diefe
agehenden finben bafelbft obne Bei:

e
teces audy auf bie glidnamigen Golbmingen der mitvertragenben Staaten Ane
endung.

weldye bas Gewidt (Act. 19) nidyt erveidyen und
an_ 3ablungsflatt von ben Staatslaffen und von ben unter Autoritat bes Staates
beflehenben Sfentiichen Anflalten, namenttidy ben Gelds und Kredit:Anftalten, Bans
fen u. f. W. angenommen worben find, ditefen von den Staatsfaffen und den legt.
gedachten Anflalten nidyt wieder audgegeben werden; bei Annahme foldher Gotoftidte
fann cin dem Mindergemsidyte entfprechender Werthabjug Sttt finden, weldyer bei
Bablungen an bie Staatetaflen far jedes an bem Normat:@ewidte von Yy, be:
iiglidy Yoo Pfund feblende 1,y Taufendtheil des Plunded (30 Willigrammen),
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unter 3ufdlag eines Betrages von Y, Projent bes Kaffen:Kurfes fiir bie Loften
bee Umprigung gu betimmen ift.

Artitel 21,

Die vertvagenben Staaten werben daviiber wadyen, baf bie im Lanbes:Winy:
fufe feltyubaltende Grundlage der reinen Silberwabhrung in feiner MWeife ecfcpictert
aber beeintcadtigt werde, S diefer Beyichung bleive €5

u) goar jidem Staate unbenommen, die Beccing: Golbmingen (¥et. 18) bei
feinen’ Kaffen nacy einem im Bovaus beftimmeen Suré an 3ablungéftatt
fiir @ifber jugulafen und biefe ulaffung envwedec auf alte Leiftungen
und Kaffen ober nur auf cinelne derfelben yu erfeeten; cine foldye
Borausbeflimmung hat jdody ftets nur auf die Dauer von hichftens
fedys Monaten fid) gu beicyrinben wnd it bei Ablauf des legten Monats
fiir die nadfte Kaffen-Kuré-Periode jedesmal von Newem vorunchmen.
Der Kaffen-Surs darf niche Gber denjenigen FWerth beflimme werden,
der fidh aus dem Durdidnitie dev amtlidhen Bivfen:Kucfe jener Wing:
forte in ben vorhergegangenen fechg Wonaten crgicbt.  Audy wid jede
Regicrung fidy das Redyr vorbehalten, dicfen Kure innerhalt der be:
treffenden Periode jeder 3eit abyuindern und nady Vefinden juricyu:
sieen.

Die Weftimmung eines Kafen-Kucfes dacf fernechin nuv fiv die Ver-
cing:Goldmingen unb nidyt fic andese Gattungen gemingten Gofbes
exfolgen.

Den Defanntmadyungen, durd) welde der Kaffen-Kurg beflimmt wird,
ift die miglidfte Verbreitung u geben.  Diefefben miffen, audy wenn
cine Aenderung bdes Kaffen-Kurfeb fiv bie betrefende nadyfte Periobe
nidyt beabfichtigt wird, flets vor Cintritt der lepteven erlaffen werden
und haben yu enthalten :

aa) die Angabe bes durdfdnittlihen Handels-Kurfes auf den maaps
gebenden Varfenplagen WAYrend der unmittelbar vorangegangenen
fe6 Tonate;

bb) den hienad) belimmeen Kaffen-Ruce ;

ce) die Jeitdauer ber Geltung deffelben;

dd) den Borbehalt, diefen Kaflen-Kurs ndthigen Falles aud vor Abe
fauf der beftimmeen 3eit (cc) ju andeen, beyiiglidy hecabjufegens
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«ce) die @rflirung, baf dicfer Kaffen-Kurd nur firr bie an die Staats:
taflen gu Leiftenden Jahlungen gill.
) Sn den Fanden ber foll

fowie ben unter Nutoritt deb Staates beftehenben nl[fnlhdjm xnna(.
ten, namentlidy den ®elb, unb Keebit:Anflalten, Banten
nerhin iyt geflattet fein, wegen der von ipnen ju Inﬂmbm vmmgs
mafigen 3ablungen cinen alternativen Dorbehalt der MWabl
Bahlungsmittels in Silber ober Gold in ber Aet fidy ju bedingen,
baf babei firr Iegteres cin im Boraus beltimmtes Berthverhiltni in
Silbergeld ausgedrictt wird.

Artifel 22,

Seiner dev vertragenben Staaten it beredptigt, Papiergeld mit Amangs:
Surs_audjugeben oder auégeben gu faffen, falls nicht g getrofien ift
bap foldhes jeder Jeit gegen vollwrthige Silbeemingen auf mmangm ber
haber umgemedfele weeden Eounc.  Die in diefer Bepiehung gur Jeit etwa be:
fteheuden Aubnahmen find tangflens bi6 jum 1. Sanuar 1859 gur Abfellung gu
bringen.

Papicrgeld oder fonflige jum Umlauf alé Geld beftimmec Wexthyeidhen deren
Audgabe entivedec vom Staate felbft ober von anderen unter Autoritdt deffelben
bellehnben Unftalten erfolgt, dicfen Kinfig nur in ilber unb in ber gefeplidy
beflehenden Sandedwdhrung ausgeltellt weeden.

Artitel 23.

Dicjenigen H'rlmgﬂlbm Staaten, welcbe durdy die allgemeine Miny-Kons
vention vom 30. Juli 1838 verbunden jind, ancrfennen unter fi), bap won
ber 3eit an, wo dic Wirtfambeit bes gegemwirtigen Bertraged beginnt, Ddie
Beflimnungen  beffelben sugleidy an die Stelle ber in der gedadyten Wiimy:
Sonvention vereinbarten Beftimmungen ju_treten haben, wnd Vap legrere durdy
vie fiir erfleren feftgejepte Dauer (Are. 27) jugleicy mit alg verlangert u be:
tradpten i

Jnglriden folen bie theils goifden den Staaten des bichaigen 14-Thater:
fuped, dhilc ymifbm dmen beé bidherigen 251, Gulbenfupes aber das Wimy:
Tofen getrofienen befonderen samentlidy bie TRiny: Konventi
und bie befondere Uebereintnnft wegen dec Scyeideminge d. . Mindyen den
25, Nuguft 1837, Dic befondere protofollarifde Uebereintunft . . Dresden
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am 30. Juli 1838 unb bie Ronvention d. 4. Tindyen ben 27. Mir 1845,
foroeit_nidyt eingeine Beftimmungen barin durdy bie Bereinbarung des egenrode:
tigen Betcages ald abgedndect gu betracyten find ober von den betcefienden Staa-
ten_unter fidy abgedndert werden, nod) fecner alo in Kraft beflehend angefeben
Tetben.

Artitel 24,

Die vertragenben Staaten werden alle Gefege und Bevordnungen, weldye jur
Regelung bes Ringiocfens im Sinne des gegenmdtigen Vertrages ergehen wer:
ben, ingleiden die ju becen Audfihrung unter inyelnen von ihnen etra gu Gtanbe
Pommenben Bereinbarungen fidy cinander mittheilen.

Ridt minber vecpflidyten fidy bicfelben, nady Ablauf jedes Jabees cinen amt:
ligen Madhrocis dber die im Yaufe des leyteren Rattgefundenen Augmangungen afler
e mit Beycidynung ver vecldicdenen Minyforten einander mitgutheilen fomie yu
vetdfientitchen, unb in beiben Fallen die Gefammtrerth-Summe aller feit An.
nabme beé bellehenben Banbes:Minyfufes cusgeprigten Wimyen jeber Sorte mit
angeben gu Laffen.

Artitel 25.

Dab mit dem Hanbelé: und 3oll-Bertrage vom 19. Februar 1853 jugleidy
abgeldyloffent, Ddiefem alé Brilage FV angercihte Miny-Kartel bleibt vecgeflalt fer:
ner aufredyt exbalten, Daf 8 an celle deg Wiiny:Karteld der gum deutféyen Jol-
unb Hanbeld : Bereine verbunbenen Staaten . . Kavlgrube dem 21, Ottober
1845 audy ymifdyen ben Begteren unte fiy Geltung haben foll, und e6 wird
demielben glciye Dauer mic bem gegenmirtigen Bertrage beigelegt.

Artitel 26.

Bir den o, daf andere deutfde taaten oder foldhe auperdentihe Staa:
ten, weldye cinem der beiden 3oll: Sylteme fidy anfdlichen, dem gegenwartigen
impoectcage beiutreten wnfden, ertldcen bie vertragenben Regierungen ficy be:
it, biefem Bunfdhe durd) deshalo cinguleitende Bechanblungen Bolge ju geben.

Arrilel 27

Die Dauer des Bertrages wird gunichft big yum Scluffe des Jabred 1878
fefigeitat; e fol aud) atsbann becfelbr, infofern Ser Ridtrite Yon ber cinen ober
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bec anberen eite nihe erhldre oder cine abermrite Seceinbarung dardber nidyt
geteoffen worden ift, Rillfdoeigend von finf gu finf Jabren alé verlingert ane
gefehen werden.

@6 ift aber cin folder Ridwitt nur dann juldffig, wenn dic betrefende Ree
gierung ijren Entfiup mindetens yroci- Sare vor zumm( ver ausbridlidy yen
gefegten oder fi verlangerten
gierungen betannt gemadyt bat, worauf fobann unter [ammllmym sammnnmn.
unvernrilt writece Werhaudlung einputreten hat, um die Veranlaffung der crfolgten
Ridtrittsectlaung und fomit bicfe Gitlirung felbft im Mege gemeinfomer Ver:
ftindigung jur @rledigung bringen ju fonnen.

Artitel 26,

Der gegenwirtige Verteag foll baldmdglidft vatifijict werden und am 1. Mai
1857 in Sraft teeten,

o geldhehen BWien am 24, Jonuar 1857,
(L.5) Johann WAnton Brentano.
(L. 8) Carl Theobor Seybel.
(L. S) Fraug Xaver von Hainbl.
(L. s.) Ubolpl Freiherr von Weifenbad).
(L. S) Wilhelm Britel.
(L. ) volph Milller.
(L. 8) Dr. Bollrath Bogelmann.
(L. S.) Sohanm Rudolp) Siegrund Fulba.
(L. 8) Hector Rifler.
(L. 8) Gottfricd Theobor Stidyling.
(L.8) Dr. Cajetan Edler vou Mayer.
(L. 8.) Grany Alfred Jaloh Bernua,

26
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RNadtrag

3u ber befondern protofollarifhen Uebereinfunft d. d. Dredden
am 30. Qufi 1838.

Die unteyeidneten bei bee allpier abgebaltenen allgemeinen Mimy: Konfereny
(egitimirten Devollmadytigten fir die yum MinySpfteme bed bidherigen 14:Tha:

tesfufed (Panftigen fid) bekennenden namlidy fir:
Preufen, vulﬂcl\ (J\mu,)md;), bennover, kuchefen, Sadien
(Grofhecrogthum) fen:Altenbuvy, Sadfen:Godurg:Botha

(wegen b6 brrwgll)nmta Gotha), Braunfoweig, Didendurg und

Birtenfeld, Anpalt:Dejfau: Gothen, Anbhalc: Bernburg,

Sdywarburg: Sondbershauien, Sdhwaryburg:Rubolflade (wegen

brr Unterherrfdaft), Talded und Pyrmone, Reu i dleser Linie, Reuh
jingecer 8inie, Sdyaumburg:Lippe und Lipye

haben im Hinblid barauf, bafi wfolge bes Minyoereraqes vom heutigen Tage
Finftig in allen imyftatcen der vectragenden Staaten dac Dfund (in der Shwere
von 500" Grammen) mit des Sintiug in Saufebtie und woctres decimaler
Abfufung eingefiihrt werden fol, fiay dariiber verfldndigr, dap von der cit am,
o bicfe Ginfiprung gu qehehen bat, nadfichmde Mobiiitationen bee Lefondern
prototollarifden Uebere d. L Dresben am 0. Juli 1RI8 eintreten
follen:

1) Da man ibeceingetommen, baf bas U4y : Shalerftid fecner nur fiie dag
Sonigreidy Sadfen in die Gharatierifit der Gourant:Ausmingung nady
bem 30-Thalecfufe mit aufyunehmen fei, fo bleibt yar die Auominyung
von 1y Tjalerftiden nody ferner dem Grmeffen der Koniglicy Sacyfifoen
Regicrung anheimgelteflt; leptere wird jeboch dielelben nicht anderd aus:
vrigen laffen, alé mit

einem Durmeer vou 26 Willimeter,

cinemFeingehalte vou 667 Taujendebeilen Siloer — wornady in
807 15y Stiaden bas Gavidht cines Plundes entbalten fein wird —
unb endlidy mit Ginattung
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dines guidffigen duperften Abroeidung im Webe oder Beniger von
4 Zaufenbeheilen im Feingebalte und von 8 Taufendthellen im
Gewidyte bes cingeluen Stickes.

2) i bag !, Thalerflid wird

u) der Durdymeffer wie bicher auf 23 Millimeter;

b) bag Segirungeverhiitnifi auf 480 Taufendtbeile Kupfer gu 520
Saufeudtiilon Silbr: — wornady mithin 93, Stide ein
Pfund wiegen werden — ngleidyen

©) bie yultifige dufiecfte Abeidung im Rebr oder Weniger auf 5
Faujendeheile im Feingepalte und 10 Taufendtbeile im Gevidyte
b6 cimgelnen Stiices

Fetgefegs.

3) Jn bee Winftig auszuprigenden Silber: Seidemiinge it — falls nicht
cine ber betheiligten Negiccungen vorgiehen folite, bie cine ober bie as
bere Sorte, wnbefbadet threr Geltung ats Schideminge, nady dem vol:
fen 30 Thalefufe aupragen 3u lafien — bas Pfund feinen Silbers
burdgehends ju 34, Thale audgubringen.

) Ditjenigen Befimmungen, welde in dem Minmgoertcage vom heutigen
Sage rudfidelicy bes Durchuneflecs, e Feingehalte und ber Feler:
gremje bes Gin: und ale tinfriger
getroffen worden, find audy in dem Falle einubalten, wo dicie Miny:

ite von einer ober der andern Kegierung fiir gaviffe befondere Swede,

3. yur Grimerung an geidicytlire Greigniffe, ur l)trlvmmln()rn
Qsmumwung beim Bergbau alé Ausbeutethaler w. f. w. in ber Gigen:
faft ciner gewihntichen Sanbesmiinge aucgeptiger werden.

5) Somohl ber Cingangs gedadheen befondern prototollarifden leberein:

funft, alé aud) der ale Nadytrag 3u felbiger angufehenben gegenwirtigen
Vereinbarung Wwird die gleide Dauer und Giltigleic wie dem Ming:
verteage vom heutigen Tage beigelegt und 6 foll diefer Nadytrag bet
dem Komiglidy Zadfiiden Haupt: Staatcardyive yu Dresden in Bere
wahrung genommen, audy durdy die landeghertlidie Ratification jenes
Dauptoarttages akd mitratificirt betradytet, jeder bev beteefienden Regie:
cungen aber in einem beglaubigten Abbructe mitgetheilt werden.
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Snvem biecauf der Ronigliy Sadhfifdye Beoollmadtigte bie volljogene
Urfrift bavon_ausgehinbigt echiek, bat beclelbe pugleidy Stamens feiner hoben
Reglerung die Berpflidyung ibeenommen, nady_ecfolgter Ratification, feiner Seit
bie vertragémafige Benadridtigung an bie Staaten ded 45-Gulden: unb bes
524/,-@ulben-Fufies exgehen gu laffen.
Bien, am 24. Januar 1857.
(1. S) Carl Theobor Seybel.
(L. S.) Ubolph Freiherr von Weifenbad).
(1. 8.) BWilkeln Britel.
(L. 8.) Johaun Rudolyh Sieguuund Fulda.
(L. S.) Gottfricd Theobor Stidyling.
(L. 8.) rany Xaver v. Haiudl.



Gefesfamminng
bed Firftenthums Reuf altever Linie.

M. 20,

(Rutgegeben den 26 Suni 1857.)

38. thtuhd)c mrrnrhnunu,
die i itrage ber SMits
glieder e bmlnnbud)cn Bereind fm grgr"(ﬂ!lgr Brandent[chadi:
gung und ber Anfpriie bed Vereind an jeine Berwalter

terrefend.

Wi Peinrich ver Gmangigfte, von Gottes Gnaden dfterer inie
fouverainer Firt Meuf, Graf und Here von Plauen, Here gu Greiy,
Krannidferv, Gera, Schleiz und Lobenftein . ¢, 2.

veroednen biermit i Beriidtjicytigung cines Antrags bes unterm 4. Juni 1840
von Unerer Banbesregicrung beflangten Beweing i gegenfitige Brandoeriicherung
in ben Gandlidien Dretfhaften Unferer ereldhaft Greig mit fandifehem Weirathe
Folgenbes :

§ L
Affe taufenden wnd victfiandigen owbentlichen und aufierordentlichen Witvige,
weldye die Ritglieder bes lenwmuhn.mgmmma ur Wrandhafle fulden, ge:
wiefien b
welched durdy das Mq;mu-gmxlvmnm.n vom 14, Februar 1814 den dfientlidyen
Abgaben im Goncurfe beigelegt worben it

ie gelten daber beim Ausbrudye cines Goncurfes iber des Shuldners Bers
migen ol cine ShUd ber Concurcmae und find wic bie alganine Goncurd:
toflen nach Daafigabe ded §. 15 bes Gefeucs vom 24, December 1845 Behufe
ber Befribigung bed Bereins won der Mofle vorivey abpugdhen.

27



Dic Geridtcbehirden haven im Falle cines Goncurfes den Betrag der in
Redmung bommenden Ajfeturansbeitrage von Amtéroegen und obne Sujiehung des
Goncuréuertretrs gu erortecn wnd feflzuitellen. €6 bleibt jedodh Iediglidy e Kaf:
fie boo B iberan, iweige drarige Forwerungen e b e
Baorde jur Boridfichtigung angumelben wnd Leptere erlufle, welde dem
Bertine buvty cine cmorge defialiige Wnerlaffung bes Naffcrs cavadien, in
Reiner Wcife vevantwortlidy.

§
3um Debufe s Feftfllung de6 liquidieten DBetrago hat bie Behirde bas
Suittungsbud) dec Gomenidyufoners mit bec Angabe bes Kajirers ju_vergleidyen.
Sollte ber mnmm.dmmm mee, alé e burdy Suittung nadudeifen vermag,
beyablt ju baben behaupten, fo mufi der Angabe des Kaifivers Glauve beigemeffen
werden, fals der Schuldner nidyt binnen ibm hieesu cimuraumender angemefener
Feifl vie Wabeheic der von ihm behaupreten Wehrgablung in anberer Weife be:
[epeinige.

Megen aller durdy die Geidhifteiibrung und Werwaltung der Rechnungs:
fibrer, Saffivee und Cinnchmee an bielelben begriinbeten Anjpricye des Vereine
foll legtecem an dem fammulicyen unborveglichen Wermogen der exfteren eine il
fdpweigende Hopothet mit dor glidyen Vriotitdt, welde die Hypothet ber pin
corpora am Bemogen ihrer Berwalter nady dem Wandat vom 24, Januar
1756 genict, ufiehen.

Gine Defdlagnahme oder xanymhmn ber aus ber Wereinstaffe gu_jablenden
GEntidadigungsgeder foll mur dann iig fein, 1eun dies wegen Vermogens:
unfidyecheir des Ferdevungoberedyrigten im - Jnterefle der Glaubiger von der gu-
ftandigen Wehorde fie mothig ecadyer witd.

8. 6
In dytlidy pu i
- “Tou el G’rlml)rrufmvrll genicjen.  Auf die gum Dercidye bee
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freiwilligen ober freitigen Umdy!‘b«rhu pehorigen @efdhafte leidet jebody biefe
Befeiung teine Anmenbung.

Urtundlidy haben Wir gegonmartige Verordnung  cigenbindig vollzogen unb
tinfec Fiieftlidyes Inficqel beifigen laffen.
Greiy, den 10, Juni 1857

(L.8) Peinrid XX

Brip.
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30. Betanutmachung,

bic mit der FieRlidy Reufijdyen jingerer Linie Regicrung wegen der
in Griminal: und Polisciunterjudungen erwadfenden Koften
abgefdyloffiene Gonvention

fetreffend,

Mit Serenissimi hodficc Benehmigung it die mit dec Fiefilidy Reui-
mm jingerer Ginie Regicrung nady Jahale der nadyehenden Grllicung vom 9.
. 6., weldye gegen eine gladblautende Gcblirung de6 Firitlidy Reufiifhen
niﬂﬂiums 3 Geca vom 30, Dai . S, auegetanit worden it cine Uebecein:
funft wegen der in Griminal= und Poliyciunteriudungen covadionden Koften abs
gefdbloffen worden, weldye Jur Nadyadstung hierdurdy befannt gemadhe wied.

@reig, den 12, Juni 1857,
Fiirftl. Reuf=Planifdye Landesregicring vaf.
Dtio.

3. 5. Gebern.Gridpenber]

Grtlarung
Bwifdyen ver Firlilidy Reuf - Dlauifdyen altever Linie und der Farftlidy Reufs
Plauifden jingerer Linie Regicrung il beyiglicy des Art. 45 der Uebereintunft

tu Beforderung der Recepflege vom 24. Februar 1847 folgenbe Abdnderung
Deinbact morben:

fre 1.
Fallo in Untefudungdfadhen wegen Uncinbringlicteit dec Soften von dem

Pllidytigen die Requifitionen ber Behorden bes einen Staates von den Behorven
bes anberen nady Taajgabe bdes Act. 43 ber angejogenen Gomvention Loften:
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unb fempelfrei yu ecledigen find, foll audy eine Grflattung des baaren Werlage,
wotin derfelbe audy beftehe, ber cequiticenden Beborde nidt angefonnen werden.

Act. 2.

Gin Wnfprud) auf Beridfigung ber Soften und Berlage in Unterfudungen
flebt demnad) ber requiricten Behorde nur bann gu, wenn folde durdy die vequiz
vicende Beborde von ben jur Auforingung verpflichteten Privaten eciangt werden.

Dic erllgidadie Behirde hat der lepteren ¢in Veryeidnip der durdy Erfil-
tang ver Scquifition ewadyienen rbibren, und Berlagsforverung mitgutpeilen,
bie requiritenbe Behorde alm ift verpflidyet, ben Betrag in die aligemeine Koften:
liquibation bev betreffenden Sadpe mit aufyunehmen und nady exfolgter Ginbebung
von ben Dflicytigen lonm(m an’bic tequirivte Behorde ju ubermitteln,

Art. 3.

Die dergleidyen Requifitionen betreffenden Gorrefpondenyen ber  Behdrden
follen, wenn fie mit entipredender Aufichrift veviehen und mit dem vorfdrift:
mafigen Dienfifiegel verldyloffen find, alé Offijialiadyen im Sinne bes Are. 28
des tevidisten Poflvereinverivags vom 5. December 1851 behandelt werden.

Art. 4.

Diefe hiernady xuﬂfd}(hdy ber Griminalunterfudyungen geltenben ﬂmnnme
follen nuw gl b in poligelicen n:
bung 1¢

Aret. 5.

Rorfichende Beflimmungen werden vom Tage ihrer Betanntmadung an in
Boljug gefegt und bleiben fo lange in Giltigleit wie die oben gedadyte Haupt:
Gonvention dbec Beforderung der Redtspflege.

@reiy, ben 9. Juni 1857.
ifurfﬂ Reuf-Plouifde Lanbedreglerung daf.
Otte.

& o, Geibern Grltproser.
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40. Betanntmadyung,
die Aufnabhme von Ausldnbdern in den biefigen Staatdberband
beteefjend.

SRt Beyug auf die gefepliche Vetanntmadyung vom 6. Obtober 1856 (vgl.
Stid 21 Nr. 41 der Gefepfammiung deffelben Jahred) wird pur Radadtung
der bierldndifdyen Geridytdbehdtden hierdurdy beftimme, baf Punftighin bei den mit-
tft gadter Anordmung vorgefdricbenen Anyeigen von der exfolgten Aufnabme
cined Auolanbers im biegfeitigen lnterthanenverband, an deffen vormalige Hei
matbobehinde, fiete mit barauf Beyug g nehmen il, dap dem Aufgenommenen
audy von riten ber Firflidyen bad biefige
extheilt worden ift,

®reiy, am 16. Juni 1857.

Fietl. Reuf-Planifde Landesregierung daf.

i v Dr. gerrmann.

R . G Gridpmber.



Gefesfammiung
ded Firtenthumd Reuf alterer Linie.

M. 21
(Nubgegeben den 20. Juni 1357.)

41, Betanntmacdhung,

ben gwifdhen Preuficn und den iibrigen Staaten ded deut[den Jol-
und bnnhz[ommne cinerfeitd und bct Orientalifdyen Republit Urus
guay | fts., Handetd: und
Gﬂ)lmnbrtlmtlmg

beteffend.

Radiden goifden Preufien und ben iibrigen Staaten bes deutfdin o= und

andelovereing einerfitd und der Orientalifdhen mrpubm Uruguay anbererfcits ein

anbels: und abgefdloffen und gegenfeitig ratis

fiet ocben, o mird bieer Sertcay Dinfilicy feines deucyn Tekes nacebend
r offentlien Kenntnif gebradyt.

@reiy, ben 11, Juni 1857,

Fiirjil. Reuf- Plouifde Qanbesregicrung daf.

Dite.

R v. Qe Gridpinber].
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Se. Wajeltit ber Lonig von Preufien, fowohl fix Sidy und in Vertretung
ber Shrem 3ol nnb Bteuefyfiome angeftloffenen fouverainen Lanber und Pan:
bestiyile, namlidy b Suremburg, b Wedlen:
burgilden Gutluven \Roﬁvm, Repeland und Schouberg, m ﬂ)mulytr,\vgluﬁ Olden
burgifdyen i Birtenfeld, der und
Anyalt:Bernburg, dec Furftenthimer Walved und ‘lh)nnum, [ g..rncmbumo
Bippe und des Handgrdilidy Heffiiden Oberames Meifenheim, als aud) im Namen
ber ibrigen Mitglieder des deutidyen Joll: und Handelgoereing, namlich der Krone
!aamm, ber Stvone adfen, dev Krone Hamover und der Krone Wittemberg,

aben, 0eé i Heffen,
.M[m, Jugleidy dag Sandarifiicy Heifiiche Amt Homburg vertretend; der ben Thisr
vingildien 3oll: und Dandelsverein bifbenben Staaten, entlidy Deb Wrofe
lmegrlmme aad)y’m, ver Decyogihimer Sadyfen : Weiningen, e‘mﬁmmtmhum
9 otha, der f
@d,mn.,bu.q Sondershaufen, Reuf alteeee und Rewp jangever Linie,  bes .;; .
togthumé Braunfdweig, b8 Heryogthumy Dlbenburg, bes Hergogthume Raffau
unb ber feeien Stabt Frantfuct cinerfeits, und
ber Prafiven dev Orientalifdhen Repubit dol Uruguay andereseits,

von dem  Bunfdye befeelt, die Handelovesichungen poifdien ben Staaten des Bol:
vereing unb ber rientalifdyen Republit del Uruguny aussudehnen und ju befe:
Rigen, baben ¢ fiie oedmgio und angemeffen- ccadtet, Unterhanblungen pu_er:
offnen unb yu_gedadtem Bebufe rinen Bertrag abyufdliehen, unb haben Ju bem
Gnde ju Bevollmadtigten exnannt, namlidy
@tine Majetat bec Konig von Preufen s
ben Deren Heermann Hirbart Fricdrid) von Bilid), Allerhdft Jpren
Gefdiftetrager und eneral-Konjul wnd
@ emnm, ber Prifibent ber Dcientalifdyen Republie del Urnguay:
Don Joaquin Requena, Jpren Winiftec des aucrodr:
llgrn ')fngflrgml;mm,
woeldye, naddem fie ipre Bolimadyien fidy mitgetheilt und foldye in guter und ges
bériger Form befunden haben, dber nadyfichende Axtitel Goereingefommen. find.
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Artitel 1.

3mifthen ben Staaten ded Boliveceing und der Drientalifdhen Republie del
Uruguay und goifdyen ibren refpectiven Unterthanen unbd Biirgern foll fortbauern:
bec Fricde und Freunbicbaft beftehen.

Aveikel 2.
3wifdyen den E(nnltn des 3olloereing und allen Gebicten der Orientalifdyen
Republit del U 5y foll gegenfeitige Freifit bet Handelé Matefinden. @5
foll ben Unterthanen o Birgern ber hohen vertragenden ite gellartat fein,
mit ihren Sciffen und Labungen frei und in aller Sidwrheit in dicjenigen Plage,
Pafen uno Flifle au tommen, deren Wefudy anderen Auslindeen gegenwirtig ge:
flatter ift, ober Hinftig geflatter werben midye, in viejelben cingulaufen, unb in
jebem Dafen bev gedaden Gebicte ju verbleiben, ober fidy bafelbR anfyubalten,
audy Daufer unb Nicderlagen fir bie wedke ibros Handeld Ju micthen und gu
benugen.  Ueberhaupf follen die Kaufleute und Handeltreibenden jedes dec bontra:
bicenden Tpeile in dem Gibiete bes andern den voftandigiten Sdup und die
vollflandigite Sidcheit fiv ipren Verkeyr genichen, hietbei jedoch den Gefegen

unb Becordnungen bes andes untenworfen fein,

S gleicer Weife foll 6 den Kriegéichifien der vertragenden Tile geftattet
fein, frei und fiher in alle Dicienigen pajen, Flaffe und Plage in dem Bebiete
bed einen ober bes andecen Tbciles yu fommen, deren Befud) anderen auslindijdyen
Sriegéfiien gegemodriig gelattes i ober Fanftig geflatter werden wird, und fie
follen in Diefelben einlaufen, baielbft Hnter wwecfen, verbleiben und fidy wicder auge
viften Ditefen, babei jedod) den Befegen und Verordnungen des Landes unterwors
fen fein.

Dierel 1witd aubdriictlidy ertidct, dafi dic BeMimmungen des gegenwirtlgen
Actitels die Kuflenfdifffabre poifden cinem und anderem In bemfelben Gebiete be:
Iegenen Dafen nidyt einbegreifen; es foll jcbodh alé Raflenidyififabre nicyt angeichen
werden, Weun cin von Goer See |m.]rr..mumm i in veridicbenen Difen des
@cbietss Gines der tontrabirenden Theile feine Ladung allnalig verwolljiandigt
ober_feine mitgebradyte adung in veridhiedencn ;mm allmilig eutlojdy.  enn
in Betreff bicits Punties Seitens des Drientalifhen Freifaates ivgend weldyes
anberen Mation it Ausnabme der angrengenden oba Rachbarfaaten weitergehende
eeipeiten bewilligt wirden, fo follen diele ale aud) den Unterthanen und Sdhiffen
der Staaten bes 3olvereing bewilligt betradytet werden.

28
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Artitel 3,

3wifden unb unter ben Unterthanen unb Birgern ber Tontrabirenden Theile
foll gegenfeitige Freieit des Handele und der Sehifffabet beftehen, und bie Unters
thanen und Biirger der vertragenden Theile follen in den Hafen, Rheden, Plagen
und t@dten in jedem dee tontrabivenden Staaten ohne Augnabme teine andecen
ober hdheren Abgaben, Taren oder Auflagen, unter welder Benennung. fie audy
befteben wnd begriffen fein wdgen, yu enteidhten baben, alg bicjenigen, weldye da:

und dic Unterthanen und Wiixger dec tontrabie
Privilegien, Freiheiten, Vegimfligungen, Smmuml«lm wnd Befeciungen in Han:
belg: und Sdyififahris-Angelegenbeiten geniehen, dic in dem cinen ober dem anbern
ber fontvabivenden Gtaaten den Unterthanen ober Biirgern ber beginfligteflen Ra.
tion ugeflanden jinb, wber tiuftig sugeflanben werben madyten.

G5 foflen von Gryeugnifien brs Rolfvereing, bei beren Ginfubr jur See ober
gu anbde in die Drientaliidhe Repub lit ober von Erjeugniffen der leyteren bei beven
Ginfubr gur @ee ober gu Lande in den Bollverein Leine hihere Iollabjabe oder
Auflage echoben werden, al6 bie Avgave oder Auflage, vorlde von TWaaren ders
felben e, bie bas Erjeugnif irgend eines andern Landes find ober von ba ein:
gefibet wevden, gur Gahebung tomme,

Die Staaten de6 Zollvrrcing und div Dricntalifye Republit del Uruguay
maden fidy biemit anbeifdhig, alle dbem Unterthanen ober Wirgern cines andern
" Staates gewibrten nbrr Hinflig su qmmlmnbm Brgiinftigungen, Borredyie ober

n Danbels: oder obne Veryug
auf die ntesthanen b5 anbern tonteabiceden Sl autsubchnen, und yoar e
entgeltlich, wenn bag Jugeftandnif ju Gunflen biefes anban Staates unentgeltlidy
«folgt ift, ober gegen Gedhrung ciner Gntfdyidigung von mogliyft gleicyem
Weethe in dem Falle, daf bat Jugefkindnif cin bedingtes war.

Die Nivellitung ober Afithitirung, weldye durdy diefen Astitel fetgefett wied,
begreift nidyt die Falle, wo den Greny: und Nadbariéndern cver ben Birgrrn
und Unterthanen diefer #ander Beginfligungen, Privilegien ober Wefreiungen in
Pandels: oder Schifffahets: Angelegenheiten bewilligt wirden, Aber wenn irgend
em andern nidyt ju der beyeidineten Kategorie gehorenden Sanbe ber Bortheil be:
wiligt wirde, obne bie in dem gegeawartigen Bertrage enthaltenen Beidyrintung
alt bie brginfligiete Nation betradyter gu werden, fo wird biefer Bortheil yugleidy
ald aud) den Staaten deg 3ollvereins bewilligt angefeben.
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Artilel 4.

@6 foien in Peinem Hafen ber fontrahirenben Staaten von ben Schiffen ves
anbern hjere ober anbere Abgaben ober ablungen an Tonnengeld, Leudithurm:
gebitren, Dafenacdern, Bootfengebihien ober Bergegeld bei Havarien ober Schif:
brudy, ober an Lotalauflagen al6 dicienigen erhoben werben, weldye in diefen Hifen
audy von natienalen Sdhifen gu_ entrichten fiud.

Artitel 5.

Bon allen Handele:Antiteln ohne Untesfhied des Uefprungs follen bei decen
Ginfuby in bie Bbicte der Drientalijdpen Repubiit del Urugnay, bie nimfien
Avgaben emtridytet werben, bie Ginfubr verfelben mag in Sdyiffen ber gedadyten
Republit oder in Schiffen eines sum  Iollverein gehdrenden Staateo ecfolgt fein
unb ebenfo follen von allen DHandelg:Antiteln, obne Unter(dyicd des Urfprungd, bei
beren infulc in den Bollverein bie namfidyen Avgaben entridhtet werden, die Cin:
fubr derielben mag in Sdifien cines yum olverein gehorenden Staateé oder in
@diffen ber gedadyten Republit erfolgt fein.  Aud) follen von allen Hanbels:Ax:
titeln, bie Natur: odex Gewerbs:Erjeugniffe des Jollveceing find, bei deren Aue:
fue bie namlidyn Abgaben gesablt und darauf die namlicyen Ausfubr-Bergitungen
und Rictolle bewiligt werden, die Ausfubr m Sdjifen der Orientalifdyen
Repudlit oder in Shiffen cines jum Bolivercin gehorenden Staates erfolgen, unb
ebenfo follen von allen dic Natur: ober G
gdadten Repubiit find, bei deren Ausfubr die namlichem Hogaben gezabit b
barauf bic nimliden Ausfubr-Vergiitungen und Rictyolle bewilligt werben, die
Nusfubr mag in Sdjifen cines jum Jollverein gehrenden Staates ober in Shif:
fem ber gedadyten Republit erfolgen,

Artitel 6.

Um jebem SRifverflandnif iiber die Yorfdyriften gu begegnen, nady welden
u_ beurtheilen ift, weldye Sdjifie im gegenfeitigen Bertehr als Shiffe eines Jum
Bollvercine gehorenden Staates und als Siffe ber Dtientalifden Republit del
Uruguay u betcadten find, fo wird bieemit vercinbart, dag atle Sthiffe, weldhe
ue Fabrung der Flagge cined gum 3ollvercin gehorenden raates nacy den Ge:
fegen bicies Staates beredytigt find, als Sdiffe eines foldyen Staates, und alle
@difie, welde 08 Fibrung bee Flagge dev Drientalifdhen Kepublit nady deren Ge:
fem Leeedtigt find, alé Sdyiffe dicfer Republif angefehen weeden follen.  Die
Documente, weldye sum Nadyoeife diefer Beredhtigung nady den Gefegen cines jeden
ber betheiligten Staaten exfordertich find, witd man fidy gegenfeitig mitheilen.
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Artitel 7.

@0 foll den Unterthanen ber Staaten des Jollvereing volfommen freiftehen,
in ben @cbieten ber Orientalifhen Repuvtit del Uruguay ibre Gefdbafte und
Ungelegenbeiten felbf ju betreiben, obe beren Wejorgung foldyen Perfonen alo
Watler, Faltoren, Agenten ober Doftmetfdher ju Ebectragen, die fie hieryu auss
ecfehen, und fie follen nidyt verpflicyter fein, in dieen Gigenfehaften andeve Per:
fonen afs bicjenigen ju verroenden, voeldye dagu audy von den Biiegeen der Drienta:
lifdyen Republit del Uraguay verwendet werben, wnb e follen in ber Bahl der
Pecfonen, welde fie in diefen Gigenfdhaften gu vertreten haben, midyt befcycantt wer:
ben, audy nidyt gebalten fcin, denfelben andece oder Hohere Lahnung oder Sebishren
alé bicjenigen gu jablen, weldye in gleidem Falle audy von den MWiirgern der ge:
badyten Biepublit gu jablen find, audy foll Kaufern nnd Berkiufern 1n allen Rdlen
bie uneingeidrdntielte Freibrit gemihet wecden, den Preis aller (imuqluﬂt, $Baa:
v umd Giiter, woelde in die Drientalifde Republit del Ur  ober_aus
barlelben ausgefhrt Toerden, nach cigenem Gutdinten ju behandeln unb 30 efim
men, infofern fic bietbei die @efege wnd die hergevradyten Sewobnbeiten des Lan:
beé beobadyten,  Dicfelben Boredne und oar unter benfelben’ Vedingungen follen
bie Birger bec Drientalifben Republit del Uruguay in ben Staaten des Ioll-
vereing_ geniefen.

Die Unterthanen und Biirger ber Lontrabirenden Theile fotlen in den Gebie:
ten bes anderen voflen unb vollfommenen Sdyuy fie ipre Peefon und ibr Gigen:
thum exhalten unb geniefien; fie follen yur Fabrachmung unb Beethridigung ibees
guten Kedts froien wnd offenen Butritt yu den Geridytohafen dec vertragenden
Sheife haben, und o8 foll ihnen in allen Fatlen freiftehen, fich decjenigen Hovo:
caten, Sadwalter ober Agenten jeder Act Ju bedienen, bie fie fic gecignet balten,
unb fie fotlen in biefer Beyichung dicfetben Rete unb Privilegien genichen, wie
die eingebornen Diirger.

Artilel 8.

Sn Aflem, was auf die Hafen: Polisei, das Beladen und Huslaben der
@djfie, vie Sidyrheic der Woaaren, Giter und Efecten, die Crbjolge wnd Grs
weebung beroeglichen ober fiegenden Gigenthums jeder Art und Benennung mittelft
[rgtroilliger Becfiigung oder ab _intostato, Bertaufs, Scentung, Jaufdy ober
in irgend ciner andern Xrt und Weife, fowie in Alem, wae auf die Redytepflege
Bepug bat, follen bie Unterthanen und Miteger eines joden der Fontrahirenben
Sheife in ben Gebicten unb Banbern bed andern biefelben Privilegien, Freibricen
unb Redyte geniefen, wic cingeborne Untecthanen und MWicgers und fe folen in
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teinet diefer Beichungen mit holyeren Auflagen ober Asgaben belegt werden, alb
benjenigen, weldye gegemvittia obee andy fanflig von Gingebornen qu_enteidhten
find. e haben fidy bieebei, wic ity von [ebft vecfieht, nady den etlidyen Ges
fegen und Borfdrlften dec betreffenden Bebicte und Lander Ju ridyten,

@6 ift fernec vereinbart, baf die nterthanen und Wicger der fontrabirenden
Zfeile in allen deren Gebieten und Lindern die vollfte und voltommente Freifeit
baben umb geniefien follen, foweit e6 aberhaupt nady den Gejeven julaffig ift, itber
igr Gigenthum unbd bie ibnen gehirigen Gegenfiinde aller Art und Benennung,
wo aud) biefelben belegen fein mogen, mittelft Teftamente yu Gunften derjenigen
Pecfonen und in demjenigen Vechaliniffe yu verfagen, wie ihr eigener freier Wifle
bies Ifnen cingledt.

m Falle éin Unterthan ober Wiirger cines ber ontrabirenden Theile in ben
@ebicten ober Bandern bes andern Theiled ab intestato verftitbt, fo foll der Ges
neral:Sonful, odec ber Sonful, oder in beffen Abroefenbeit der Stellvertreter bes
@eneral:Konfule odec Konfuld foroeit die Gefege des Landes dies geftatten, dos
Redst haben, Suratoren yu erncanen, welde die Obbut aber bag @igenthum des
Rerfterbenen jum Vefien ver gefeplihen Geben und dev Gldubiger deffelben Fers
nehmen und gwar ohne Ginmifdyung bec Ranbesbeyirde, benen jeboch hiervon gehd:
vige Anycige yu madhen und cine begloubigte Abfdyrift der Suventarien, Tarationen
ober Riquidationen sinjursidhen ift, damit bie Rechte bes Fidcus gewabee bleiven.

@ntfteht hierbei eine Differeny iiber die Crbichaft ober dber Eined ober Ginige
der Giter, aus bemen fie befteht ober iber ein Guthaben ober cine Scuid der
Cebfdiaft und fann biefe durdy Schicderidyter nidy geflidtet werden, fo fatle fie
ber Gntfdxibung bec Geridyte deb Landed anbeim.

Artitel 0.

Die Unterthanen eined yum Jolverein gehirigen Staates, weldye fidy in den
Oebicten dee Drientalifden Repudfit del Uruguay mvhnlw{l aufbalten, unb bdie
Biirger ber geachten Republie, weldye fich in cinem jum 3oliverein gehorenben
Staate wopnpat aufpalten, follen vom 3mmga mnuammn aller e, ju fanbe
und gur @ee, fo wic von allen 3w , und

e b

Audy follen biefelben unter Peinerici Bormand geyoungen weeden, hohere Aufe
fagen, Requifitionen ober Aogaben als bicjenigen pu_ gablen, welde jegt obec Hnfe
tig von ben Untevthanen ober Wiirgern berjenigen Geviete, in weldyen fie fidy
wohnbaft aufpaiten, u entridyten find.
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Artitel 10.

@6 (off einem jeden ber Pontrabirenden Staaten frei fiehen, jum Schup bes
Pandeld Sonfuln yu beftelen, weldye fid) in ben evieten und Lanbern beé anbern
Staates wobnhaft aufpalten; kin Konful jedoch bdarf amtliche Handlungen vor:
~ehmen, bevor e nidyt von ber Regicrung, an welde v abgefendet worden, in
ber gemdbnlichen Form anerfannt und jugelaffen if, und jeder der tontrahirenden
Zeile Pann vom ber Mefibeny ber Konfuln bicjenigen Dree ausfdliepen, bie er
biergu fix angemefjen cradytet,

Die Konfuln der Drientalifdyen Republit del Uruguay in ben Staaten bes
ollocecing follen alle Borredhie, Immunitaten, und Befrciungen genichen, welde
ben Agenten deffelven Ranges, die der beginftigteten Nation angehoren, jest oder
Binftig bafelbt jugeflanben {ind, und in gleidier Feife foilen die Lonfuln eines
jeben qum 3ollverein gehdrenden Staates in ben Giebieten ber rientaliféyen Res
publit del Uruguay nad)y der firengften Rejiprojitat alle Worredhte, Smmuni-
titen und Wefceiungen geniefen, welde jept oder fanftig den Konfuln ber meift
beginfligten Ration gerodhre werden.

Actitel 11,

3u grofieer Sidyerbeit bes Handels jwifden den Unterthanen der Staaten
be6 Jolloereind und ben Birgern der Drientalifdyen Republit del Urugnay wird
vereinbart, bap wenn ju irgemd ciner 3eit cine Untesbredung bed friedlidyn e
tehes obec ungliclier Beife cin Brud) goifdien den telp. Staaten cintreten
follte, den llnterthanen ober Wiirgern eined jeden ber Pontrabirenden Theile, weldye
fidy innerhalb der Ghebiete des anbern Theils befinden, cine Frift und ywar, wenn
fie an ber Kafte wohuen, von vier Wonaten und, wenn fic im Jnneen wohnen,
von neun Monaten gefattet werden foll, um ihre Recynungen absufdfiefen und
fiber Gigenthum ju verfigen; wnd allen demjenigen ber vorgedadgten Perjonen,
meldye 6 vorgichen madyten, bdas famd u verlaffen, joll freies Geleit gemabet
weden, um fie in den Stand ju fepen, fid) unbeidftigt in demjenigen Hafen, wel-
den bie Regicrung bes Banded beperdnet, cinguldhifien. @6 wird iberdied ferner
vereinbart, baf alle Untesthanen und Birger cines jeden der Ponteabirsnden Theile,
meldye fidy pur Brit ciner der wifdyen
Venfelben in ben Gebieten ober Lanbern dec ambern Theils qur Aubibung eined
@emecbed obec einer befondern Weldyaftigung niedergelaflen haben, dac Redyt ha:
ben follen, Dafel0ft gu verbleiben und bad fraglicye Gewesbe oder dic fragliche Be:
{daftigung fortufeen, und goar fo lange fie fid) fricdlidy vehalten unb Peiner
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Bergehungen gegen die Befepe [duldrg maden, ohne alle Stérung, unb in bem
vollen Genuf iprer Freideit und ibres Gigenthumd; und ihre Waaren und Effcten
aller s, bielelben mdgen idy in ibrem cigenen Gewayfam befinden, ober andern
Derfonen ober dem Staate anvertraut fein, follen wedec ber Wegnahme nody der
Gcquelvation, mod) audy andern Laften und Anfpridyen, als denjeniger unter:
liegen, welden audy dhnliye Gfecten unb ahnlidyes ben eingebornen Mnterthanen
ober Biirgern gebiriges Gigenthum untectiegt.  Privat-Forberungen, Gigenthum
in ben dffentlidyen Bonde: und Gefelldhafes:Actien follen nie Ponfibcivt, foquefirivt
ober mit Wefdylag Delegt werden, in bem ungludlidhen Falle des Krieges, auf
Toeldyen fidy bicfer Yrtitel begieht.

Arritel 12,

Die Unterthanen der Staaten des Jolvercing und bie Biirger der Drientas
fijgen Republit del Uruguay, weldye fidy in ben @ebieten des andern Theils
wobnbaft aufhalten, follen beiderfeitd in ihren Dufern, Pecfonen und ihrem Gi:
genthum den Sduy der Regierung geniefien und fevner in dem Wefig der Vor:
vedyte veebleiven, Decen fie fidy gegemwartig erfreuen.  ie follen wm ihrec Reli-
gion willen in Peiner Weife geflort, beldfligr ober gebentt werden, fondern wolle
Gewifendfreilyit genichen, infofern fie die Religion des Yandes, in weldyem fe fich
aufpalten, fowie die Berfaffung, die Gefepe und die Landesgebriucpe refpectiven.
Dinficyrliy der Feier bec Goutetdienfles nady dem Ritus und ben Gebriudhen
ilre Sirdye, fei 6 in ihren cigenen Privathaufern, fei e6 in ibren cigenen befon.
becen dtirden und Kapellen, binfidelichy der Befugnifi jur Crbauung und Unter:
baltung foldyer Kirdyen nnd Kapellen, endlidy hinfidytlicy dev Befugnifi yur Anle:
gung, lntecbaltung unb Wenugung von cigenen Wegrabnifipldpen follen ben  Lin:
terthanen und Biicgern cines jeden der Pontrahivenden Theile, weldye fich in ben
Gcbieten des andern Fheile aufbalten, die namliden Feribeiten und Redpte yu-
flehen und dec nimlidye Schuy gewahrt werden, wie den Unterthanen und Biirgern
ber am meiften begimfligten Station.

Arcitel 13,

3roifden ben hoben verteagenden Theilen i vereinbart und fipulit worben,

bap behufe Crprcifung und Husliefecung von Deferteuren ber Kriegs: ober Han-

beld - arine  durd) bie fompetenten Dridobrigleiten ber betrefenden Lander jede

fanbesgefenlicy juliffige Dilfe geleiftet weeden foll, fobald Die gedadyten Dbrig:

Reiten yu [oldyem 3weke von bem Sonful derjcnigen’ Nation, weidher der Defevteur
29
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angebict, besfals in Anforud) genommen und burd) bas Sdhiffsregifter, die Wuc
feerofle obre andere apnlie Documente nachgervielen witd, bap bie gebadten
Deferteure Theil der Wannithaft foldier Schiffe macen, und daf fie von Sciffen
befextict find, weldye fich in den Difen, Kiften ober Gewaffern bes Landed fanden,
Drteobrigleiten fie reclamitt werben,

Bag die Fefthaltung der Deferteure in ben Landedgefingniffen wnd die Jeit
anlangt, wihrend weldher fie unter Gimoirtung ber DredobrigPeiten verbleiben maf-
fen, o fo von bem Hugenblidte an, wo fie ecgriffen worden find, um gur Ver:
figung bed veclamitenden Stonfuld gehalten und den Sdjiffen ihrer Nation jurdd:
geftelt yu rocrden, das von den tefpectiven Gelegen eined jeden Landes vorgeldyle:
bene Berfaeen beobadtet. merden.

6 ift ferner vereinbart worden, baf ale amberen Jugellanbniffe ober Be:
ginftigungen, meldye beyiglicy der Wiebececlangung von Deferteuren beide fontrabic
cenben Sheile elnem andern Staate gemadit haben ober in Sutunft madyn mody
ten, gerebe fo alg auy dem andern fontrahitenden Theile pugeltanben bma«ym
mecden follen, wie roenn foldye Beginfligungen oder Jugeltandmiffe in dem geg
irtigen Bertrage vereinbart wotden mAten.

Areilel 14.

Dor gegeuwitige Bertrag foll fiir die Dauee von adt Jahren von dem Da:
tum deffelben an geredynet unb Sann fermer bie gum Ablauf von yrodlf Monaten
beftchen, nadbem ciner ber fontrabirenben Tieile bem anbeen bie Hnjeige gemadyt
fat, baf t6 feine ALdE fii, deafelboen nidt weiter fortyufegen, wobei jrder ber
!'cmmlurmbm Sheile fidy dad Medyt vorbehalt, dem anbern Theile biefe An:
adige bei Ablauf bec gebacbten adptiabrigen FriR ober ju jebec fpatern 3elt yu
maden.

Unb e wird iermit goifdyen ibnen vereinbart, baj bei bem Ablauf der JBIf
Wonate nad) dem Gmpfang cinee foldyen Anpeige ber gegenmirtige Wertrag und
alle Weftimmungen deffelben ganylidy aufhoren und enden follen.

Artilel 15.

Der_gegenmirtige Verteag foll tatificict und bie Ratificationen follen fovald
als maglity, fpiteflend binnen adytaehn Monaten vom Datum befleloem ab i
Mondevideo ausgetauldit weeben
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3u Urtunbe ‘deffen haben ie beiberfeitigen Bevolmadigten ben Bertrag un-
tergeidnet und ire Siegel beigefiigt in Mondevideo ben brel und groansighlen
Suni Gin Saufend adht Bunbect unb fedys und funfii.
Herrmann Herbart Fricdriy von Gillidy.
L. 8)
Sonquin Requena.
@ 8)






Gefesfamminng
des Fiirftenthumd Renff alterer Linie,

M. 22
(udgegeben dem 27. Juli 1857.)

42. Berordnung,
die Grftredung Der m:rnrbmmg vom 1. Quli 1555 mrafn bt!
vom und bdie
bom audlanbifdyen 3“!1\[ und Syrup 1.
Eetreffend.

%(r PHeinridh ver Swansigfte, von Gottcs Gnaden dftercr Linie
fouvcrainer Firft Reuf, Graf und Here von Plauen, Herr ju Greiy,
Krannid)fetv, Gera, Sdleiy und Lobenfiein 2c. 20, 20,

baben Ung auf Grunb deé von ben Regierungen der yum brutfdyen 3ollverein
gehorenden Staaten aflfeits echlarten Ginverllandniffed, wonady ber jeither ent:
vidtete, bis Gode Augult [ J. feltgelepte Steuerfag vom _intandifdyen Riben:
judir und bie @ingangsyille vom auslindifden 3uder und Syrup nody auf cin
ferncees Jabr und ywar bis 1. September 1858 erhoben weeden fofl, Ju verords
nen bewogen gefunben, dap bie beyiglihen Weftimmungen Wnferec. Berordnung
vom 9. Juni 1855 ([. @uad 16 Re. 38 der Gefepfammliung vom Jahr 1835)
auf ben gevadyien Sritvaum Amwendung finden.

Brangengbad, am 1. Suli 1857,

Heinvid XX,

Otto.
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43. Betanntmadhung,
ble Grhebung bed Wegegelded fir dle Strede BurgtsMO[dhlit
Seteeffend.

Ttadbem die Anordnung getroffen worden it, bap fiir die Wegeftrede Burgt
bie Tofdlip blos die Halfte des in dem Tarife fiir die Barriere Burgk (. 8Y dex
@efeglammiung 1857) fir bie Strede Burgt bis Neunborf beflimmten Mege:
gelbed erhoben erden fol, fo wird bief, unter Beugnahme auf die Betannt:
madung vom 30, April 1857, Biermit pur Sffenttichen RKenntnif gebradyt.

@reiy, ben 9. Juli 1857.

Filrfl. Reuf-Plouijde Lanbedregierung daf.

§rigi 9.

R v, dadeeaOrldpenvort.



efefamminng
ded Fiirftentbumsé Reuf dltever Linie.

M. 23.
Husgegeden den 17. Augult 1357.)

4. Befanntmachung,

bas mit der Furfl. Reuf. Regicrung 3u Gera und mit dee Srofs
berzogl. Sddfifden Direftion ded V. Berwaltungbbesictd su Reus
ftabt a./D. getroffens Ucbercinfommen wegen Werminderung bder
Sffentlidgen Tanye in Piliwig und Hobendifen
betreffend.

Da_wegen ber gethilten Landesholeit beylglicy Poutmig und Hohendlfen den
bafigen Drigbeoohnern jeither meit mehyr Gelegentyeit yu ffentlicyen Tanyvergnisc
gungen geboten gewefen, wie den Bewohnern andecer Drtfdhaften, fo it von
Furlllider Lanbesregierung eine deffalifige Befdyrantung fir ndthig eradytet und
baher mit biergu erlangter Sandesherlidyer Genehmigung, mi¢ ber Regierung der
bohen Singern Rinic, fowie mit der Grofherjogl. Sadfifden Direttion ded V.
Bermaltungebeyicts gu Neuftade D cine Bereinbarung dabin getroffen worben,
bap in ben Octen Polimiy und Hobendlfen vom 1. Otober biefes Jabees an,
bie monatliden offentlihen Tamge nur abwedyfeind cinmal auf diesfeitigem, das
andece Wal auf Farfll. Reufifdhem Jangerer Binie, efp. Grofheraoglicy MWeimari
dem ebicte gehalten weeden disfen.
Dabei it ridfidytlidy der Ausfihrung dicler Weimmung nody vereinbart
worden, baf
1) bejiglicy Potwiy der erite Sonntag jcdes Wonats als Tantag an:
sunchmen ift, fo baf vom obbeseichneten 3eitpuntt an ber Turnud in
bee Weife beginnt, daf der ecfte Crlaubnipfdein fir den biefigen An:
theil von ber betreffenden  Diesfeitigen Behdtde, ber yweite fir den
onat November hingegen von Srciten hober Jingerer Finie ausge:
Relt, und in diefer Weife abmechfelnd fortgefahren wird;

3t
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2) beylglis Hohendifen je ber britte Sonnta im Ronat um Tanjtag
angenommen mwitb.

®reip, am 3. Auguft 1857,

GUrfl, Reuf-Plovifde Qondesregierung daj.
Brip i B

R o GeibernGelopdor].
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45. Regicrungsverorduung,
baé Berbot ved Tanghaltend an Kivdyeihfonntagen

beteffen.

@6 fin, wie Firflidye Regierung in Crfadrung gebradt hat, die Kircyoeitinge
in neuerer 3elt biufig an ben Sonntagen ber Kirdrocibfefte abgebalten worden.

Um nun ber Biesburd) verurfadten Beeinteidtigung bec Lirdliden Feier die:
fer Bele Ju begegnen, witd mit h3bfter andesherclider Genehmigung ver-
ordnet:

Die Kirdyorihidnge diirfen Hinftig nidyt mebr an den Sonntagen der RKirdy:
weibfefle, fonbeen (ebiglidy an ben, ben Kirdrweibfonntagen folgenben, beiden Tagen
abgebalten wecden.

3umvnl)anb(nngm fintb nady Maafgabe der im §. 9 ber Regierungevecord:
nung 1852 entbaltenen Beftimmungen u beflrafen.

Greiy, ben 4. 'l(ngiﬂ 1857.

Glleftl, Heu-Plauide Landeeregicrung daf.
Brip i B.

. 5. GeburnGridprmbort.






Gefegfamminung
be8 Fiirfenthumé Reuf dltever Linie.

N u.

(Ausgegeben ben 26. Auguft 1857.)

46. JInftruction

fiie die Beb g ber 4
Grundftide.
6L
Der verpflihtete Tarator ift vecurden, bden ihm von ber Abidfungdcom:
miffion  jugehenden o Abfhlgung iger  Grunbdfilde

Bolge gu lciften und babei die duferen Anordmungen biefer Beborde iiber it
ber Wornabme, Form ber Gutadten 1. au befolgen. 6 feht ihm jedody frei,
au_eshebligien, ber Ablofungécommiffion geitig anyujeigenben Ucfachen bie FBabl
abgulehnen, fomic e anberecfeits verpflidytet ift, etmaige nibere Brjichungen ju
einer Parthei, wie nabe Berroandifaft, Sduldverbindiidyleiten . der Abldfungs:
bedrde anguyeigen.,

§ 2
Wi bec ibm aufgetragenen Aofbigung ot e mit der groften Gewiffen:
faftigheit und_Unpartheiligheic gu Fete gu geben und fidy dabei vober durdy

‘Breunbfdyaft, Feindidjaft, Gunft ober Gabe ober durd) cinen anbern Nebengrund
beftimmen gu taffen.

RNamentlidy il v im Geringflen nicht vecbunden, bad Jatereffe derjenigen
Parthei, weldye ibn gum Tarator gewahlt, gu verteten, fonbern bat gany abge:
feben bavon, Wer beyiglicy ber abjulchagenben Grundftide lehnberediligt ober vrrs
pligtet ift, (edigliy den Werth ber Grundftide im Auge ju baben und foldyen
nad) feines befien Ueberyeugung abjufdyapen.

Wenn ibm nadygewiefen wirde, bap e aus Freundfdaft, Feindfdaft, Gunft
ober Gabe 1. ju bod) oder Ju miedrig tarixt, fo trifft ipn aufer bua?m(r wegen
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Givbrudy auy aody eigne Berantoortlichteit wegen bes dadurdy der betreffenden
Dacthei ermadyfenen Sdhabens.

@leiderneife hat fidy ber Tarator yu hiten, fidy in feinem Urtheil dbe den
Berty eines Grundtides buedy die Anfidyten ber dbrigen mit ihm berufenen Tara:
toren beftimmen ju laffen; er bat viemebr obne Radfihtnabme auf die etroaigen
abwridyenben Teinungen desfelben, bie feinige felbfiflandig dec Ablafungscommif:
fion abjugeben.

§ 3

Die Abfdhdgung der Grunbfiide hat er ohne alle Rudfidt auf die
varauf haftenben Oblaften unb Abgaben, namentlidy auf bie
£ehnolaft vounchmen, mithin denjenigen Ferth anjugeben, weldyen bas abs
aufdigende Grunbftid baben wiicde, wenn ¢6 von allen Aogaben und Dblaften
vdllig frei ware, Gbrigens babei bie in der Gegend gangbaren Preife beim Ve
fauf an Frembe gu Grunde ju legen.

Bei_ gefbloffenen Gitern werden alle Beftandtyrite berfelben eingeln abgefdip,
ebenfo bei blofen Haufern bie Gebiude, ber Bauplap unb der Hofraum jeded be:
fonbecs.

Das obige @efordernip — bie Abfdhipung obne Rudfide auf Avgaben und
Dblaften — bat fidh- bes Tarator fleté ju vergegenrodrtigen und beffen cingedent
au fein, baf in Gemdfbeic ber Woridriften des Gefeyes vom 11. Mdry 1857
bie auffaftenben Abgaben unbd Dblaften befonderd ermittelt, capitalifist unb von
bec Jare in Abjug gebradyt werden, fo wie bafi von bec leteren bei allen lehne
baren @rundbefigungen breifig Procent, bei Gebauden aufecdem nody gebn Procent
abgegogen erben und babei vorjugémeife bdie Rehnslaft ber Grundftide berid:
fidptigt ift.

§ 4

@6 find jebody die Friftloflen, weldye nody auf den jur Taration Fommenden
Giitern baften, fo wie die Dienftbarteiten, die auf eingelnen Grundfiicen ruben,
3. B. Begegeredtigheiten und dergleidyen mebr, ba diefe Dblaften unmittelbaren
Ginflup auf bie Grtragsfibiglelt bes Gutes baben, bei der Aofdhigung der das
burdy betroffenen Grunbftice mit gu beridfidhtigen.

§ 5.
Das Grgebnif feiner Abfdligung bat er je nad) Anorbnung der Ao(dfumgs:
commiffion entreber gu Protololl gu geben ober berfelben fbriftlicy gu Nberreidyen.
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5. 6.

Bei ben bebufigen Rocalespeditionen hat ber Tarator Wohnung, Heigung
und Geleudyte von den Wetheiligten unentgeldlidy ju erbalten.

iic die bucd) die Bornahme der Taration verurfadyte JeitoerfGumnip und
baburd) bem Tarator entgangenen Grierb, ingleiden an Didten und Trandport:
vergitung bat er die in ber allgemeinen Gebiibrentarc fiir geridytliche Notariat:
und @adyvaltergeidhifte, in Aotheilung K. Abfdnite B. aufgefabrten Sadwerftin:
Digemgebibren pu echeben; Donorare fir die (driftlidhen Audacbeitungen werden
im nady Anatogie der Sadymaltergebibren in bec Adihrilung IL. ber algemeinen
@cbisbrentare beredynet.

Belohnungen und Gefdyente von ben Betheiligten anyunehmen, it ihm un:
terfagt.
@reiy, den 14, Augult 1857.

Filefil. Rens -Plouijde Lanbedregicrung vaf.
Dtio.

A, 5. Gubm Gelevendort.






Gefepfamminng
ded Giirftenthumd Reuf alterer Linie.
M. 25.
(uuyqﬁm den 31. Auguft 1857.)

41. Betanntmadung,
bie Sudpenfion der Bobntare fir die Baugemwerte
bereeffend.

@6 ift in neuerer 3eit wiedecholt von den Taurer: unb Jimmeshandioecten
auf Gehohung ber — auf Grund ber Jnnungactitel eines tarmafigen Fefiftellung
unterliegenben — Arbeitslohne angetragen rorden.

Da nun erfahrungsgemip die Hohe bes Arbeitslohned fidy nady den Werhalt:
niffen beé_jedesmaligen Angeboteé dec Arbeit und ber Nadyfrage nadh derfelben fo
mie nady ben Preifen der unentbehslien: Lebensbedicfriffe regulict, und befonderd
in ber neueften 3vit rwegen ber in ben Nacybarlandern fate findenden grofern Bau:
ten, bie Grlangung ber nothigen Arbeiter um den taxmagigen Sohn fchr (Gwierig
goworden ift, (o i, nady bem Worgange in mehreren Stadten des benadybarten
Nuslandes, mit Serenissimi Podfier Genehmigung befdloffen worden, verfudhés
weife bie Feflfieltung der Arbeitelohne ber Baugewerte dev freien Mebereintunft ber
Retheiligten ju iiberlaffen wnd bemgemdp bie in der Bitauntmadung vom 1. Fe:
bruar 1856 (Gefegfammiung 1856 Stad VI, Nr. 10) getroffenen Lohnbeftim-
mungen bis gu Ende dicfes Jahres hiermit aufer Kraft gu fepen.

oldies wird gur Nadadyung aller Becheiligten mit dem Bemecten iermit
betannt gemadyt, dafl, [ofern nidye ingwifhen_ eine weitere desfallfige Werfigung
getroffen werben wicd, mit bem Anfang bes Sahres 1858 bie Welimmungen ber
gedadten Betanntmadyung wieder in Kraft teeten.

Greiy, ben 19, Auguft 1857.
Gilrfl. Reuf-Plauifye Lanbesregicrung daf.

Dtto.
R, o, GbemGrisprabord.
a3
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48. Berordnung,

bie bei Anfdffigmadung im Diefigen RKirdfpicd an bden Kirdstaften
allbiee ju entridjtenden Abgaben ac.
betreffend.

Da ridfidtli ber in bem Landedherrlidhen Eclaffe vom 10. December 1821
getroffenen Beflimmungen beyiglidy Crlebung der bei Anlegung cigner Wicthidyaft
im biefigen Ricdfpiel an ben vafige Kirdfafien ju_entridyenden Aogaben . bei
ben feiiberen allhier Pein v3flig Becfabren eingehal:
ten worben ifl, fo wird andurd) qur Wefeitigung ber hieraus entRanbenen Sroeifel
uid gu befferer Regotung ber fragliyen Werbaltniffe mit Landesbhertlicher Bene:
‘migung Radftchentes verordnet :

pinfidelidy dec in §. 46 ber biefigen Stabrorbnung wom 16. Suli 1849
beftimmeen Hbgaben an ben Rircbtaften allbier bri @rlangung des Wiirgerredts
Bebilt e audy ferner fein Bewenden,

Statt ber im gedadyten Lanbedherrlichen Grlaffe fiir die eingepfareten Ore:
fdaften beftimmten @ebiiren follen Rinftig folgenbe @dfe eintreten

1) Aublfnder, weldhe in ciner dergleidhen Detfdaft aufgenommen wecden,
haben obne Unterfdicd, ob fie ibren Hausftand durd Anfaffigmadung
obee alé_ Dausgenoffen bum nnugung cigener Wirthfdaft begrinben,
bei ber Aufnahme 2 Shir.

2) Jnlander Maram, it ﬂjm\ onuﬂunb dutd) Anfaffigmadjung begriin:
ben, 1 Tple. 7 Sgr. 6 Pf. u

3) Jnldnder, ble mur als .bnnlgmnﬁ’m iyre ngﬂlr Birth(dyaft begrinben,
15 Sgr. an ben biefigen Rirdtaften yu erl

@reiy, dem 20. Auguft 1857.

Flirftl. Reup-Plauijdyes Confiftorium baf.
Otre.

8. . Guibera:Grigpemdort.



49. Belauntmadiung,
bie Grhebung der Pactetbeftelgebubren
betxeffend.

Wit Beyug auf bab_ ungleiymafige Becfabren, weldyed bisher von den Poft-
ftellen bes Thurn: und Tarig'{hem Poftbeyiets radfidlicy ber Beftelgebibe von
ber im Poflorte ju_beftellenden, aus mereren Stiicen beflehenden, aber yu- einer
oeele gebitigm Seabungen cingebalen rorden, it von ber zmun; Thurn: unbd
Sari®fhem imalfitigen
rungen ihces Beyists, und fomit audy mit Unferer @mxummnng fur bat biefige
Firflenthum, die Weftimmung bes Tarifs gur Grhebung des Porto's fir interne
Fabrpoftfendungen, ridfictlicy ber Grhebung ber Pactetbeellgedibren, in folgender
Beife_exginyt worden.

iic jede_im Poflorte yu beftelende Fahryoftfendung, gleidyoiel ob diefelbe
aut einem St oder mehreren Siiden beflby, ift vom 1. Sptember biefes
Sabres an folgende Gebihr gu entridyen

big um Gewidt von 25 Dlund Yy gr. ober 2 i,
Gber 20 bi6 100 Dund fdroer 1 Sgr. oder 4 Er,,
abre 100 Plund fdyoer far je volle 100 Pfund 1 Tgr. ober 4 Er.
unb fiic die 100 Pfund nuc Gberfdjichenden Plunde
®) bia 25 Pund Yy Sgr. oder 2 .,
b) iiber 25 Dfund 1 Sgr. ober 4 Fr.,
fo baf alfo fic cine Senbung aué cinem Stid ober aud mehreren Sticten Ju
ciner Abreffe beflehend im Gewicyte von 120 Pfund 1Yy Sgr. ober 6 Fr., fir
cine foldye von 175 Pfund 2 Sgr. oder 8 Fro, von 225 Pund 2 Spr. ober
10 %, von 280 Pfund 3 Sgr. ober 12 Fr. echoben werben.
@oldyes witd hierdurd) gur Gffentlichen Kunde gebradyt.

Greiy, am 21 Augult 1857,

Gilefil. Reufs - Plautjdie Lanbedregicrung vaf.
Ditro.

i






Gefegfammiung
bed Fiirftenthums Reuft alterer Linie.

N 26,

(Musgegeben den 19, Detover 1857.)

50. Werordnung,
Grlcidyterungen in dem Bejug und in der Kontrole ded BVichfalzed
eeteeend.

Sn Folge cinec unter den Regicrungen des Thivingildien 3ol und Handets:
vercing iber_witere Geleidyterungen in bem Beyug und in der Kontrole des Viely.
falges getrofienen wird it Sercnissimi bodfter i
bicrdurd) Folgandes vivordnet:

Bon ber gur Grlangung einer Wiebfalybegugdamocifung  either exforderlicy
gewefenen vorgangigen Hnmeldung bed betreffenden Webarfs ift Fanftiy, wnter Vors
bealt weiterer defiallfiger Beflimmung, vecfudyémeife abjuichen; jedody haben die
qullandigen Steutfielen Rame und Hohnung ber Bichfalyempfinger ju ireny
und i cingelnen die nothig W

Jibem Staatbangehorigen des biefigen Fiftenthume, weldher Wiehfaly bebarf,
bleibt v Gberlaffen, baflclbe wnmittelbar aué ber Saline Heinriciballe Ju Letichen.
Dicjenigen Inbividuen, wocldhe von dicfer Befugnip Gebraudy maden, haben ndcoft
ber Defheeitung der Srancportboften und der Ghefteitung der yur Betlabung erfor:
beclidyen Side oder Ghefife Lidiglich ben von bee betreflenden. Salinenveraltung
defbalb feftgeteliten Bertaufepeeifi yu entrichten.

Greiy, ben 2. Detober 1557

Filetl. Reuf=Plouije Laubesregierung vaf.
Ortte.
R 5. b Seldpasert.
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51. Megierungs-Betanntmadung,
ben Begfall ber Herrfdyaftlidyen;, Handwerts., Communs unb Kirdys
Taften-Gebibren beim Aufdingen und Lodfpredhen ber Waifentnaden
und der 3dglinge ded Rettungdhaufed GCarolinenfeld, zu GBefellen,
beteefend.

Serenissimus haben in Rudfidyt auf ben wobithitigen und gemeinnipigen
8med, weldien bas biefige Waifenhaut und ebenfo dag Rettungshaue Carolinen:
felb verfofgt, fomie in Ridfit auf die Befchranteheit der diefen beiben Infituten
3u Ocbote fehenden SRittel, beltimmt, bdafi beyiglich der MWaifentnaben und dex
Baglinge des gebadyten Rettunghaufes, weldye irgend cine Profeffion erlcenen,
fammtidye, Herrfdyafiliche:, wie Handwerts:, Gommun: und KirdyPaften: Gebiihren
beim Aufdingen und Eoofpecchyen derfelbon, Linftig ohne HWriteres in Wegfall u
Pommen haben wag biecmit reap. qur Nadadtung dev betheitigten Janungen ur
dffentlidyen Stenntnif gebradye wird.

Greiy, am 5. Detober 1857.

Fiteftl. Reuf-Planijde Lanbedregiernng daf.
Ditte.

A v, O Gridpende.
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52. Megicrungs -Berordnung,

bie g fremben ietg in itten von
stbn Thafern und Ddaclber ald abimittel bei dffentliden Kaffen
Beteefiend.

Die weiteren Befdantungen, weldye in neucfter 3eit in cinigen_grofecen
@taoten vidfidtlidy der Yerwendung fremdindifder Berthyeidyen als  Jahimittet
vecfiigt worden finb, baben eine fo ausfdicjliye Benugung des anberwirts vom
SBetehye ausgeldlofienen Papierpeldes ale ablmittel bei ben sffentlichen Kaffen ur
Folge gebabt, bap fidy Fiafllidhe Landesregicrung gu Anwendung der hieraué ent:
febenden Nadythile, Folgendes gu verordnen bewvogen findet :

gL
Brembes Papicrgeld mit Ginfdluf der in anberen Staaten ausgegebenen
Rantnoten und fonfligen Berthpeichen foll tanftig ohne Wnterfdied dev Werth-
abfdnitte, affo audy in Appoints von jehn Thalern und dariber als Sapiungs:
mittel b den 3 nidyt mehr
fo weit nict tingeine Gattungen von diefem Beckote ausbridiicy ause
genommen bleiben ([. §. 2).

§ 2.

ir jegt unb bid auf weitered follen vom fremben Papiergelde neben den

:af[mamnfun,;m bes Sonigreihs Preufen, des xom.;ma;s Sadfen, bes Brof:
und el euf jingecer Rinie, und bem

in ben Staaten aubgegebenen Bantnoten Iebiglicy m) bie Bantnoten
ber Privatbant yu Gotha,
ber fibedter Privatbant,
ber Il)unnglld)m Bant,
ber Geraer Banl
ber Hnbalt: :sfnam[a,m Sanbesbant,
ber monam Bant

b inteenationalen $Bant in Susembicy
als Sabimittel bei dffentliden Raffen puldffig fein.
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@ bt jebodh vorbebalten, radfiiptlicy biefer Sulaffung nad) Befinben ber
Umftanbe entroeder nod) Méctere Befdyrantungen ober audy Grmeiterungen im Ber:
orbrungémege yu verfigen.

REEN

Die gegrmwdrtige Berordnung tritt, fo weit baburdy die Annabme von Sore
ten fremben Papiergeldes bei den offentlihen Kaffen unterfagt witd, die nady ber
fandeshertlidhen Berordnung vom 4. December 1855 geither ale allentbalben u:
1affiges abimictel gelten, mit bem

24 bicfes Wonats
in Reaft,

Son Wntercinnehmern aber foflen devartige exft buedy biefe Becordnung aus:
gefdloffene Wecthyeidyen, bie von ihnen jur Ablieferung an dfentliye Kaffen Gber:
nommen worden fiad, nod) bid jum

1. Rovember diefes Jahres
angenommen oerben.

Greiy, ben L Detover 1857.

Fiteftl. Renf =*Plauifde Landedregierung vaf.
Dire.

s



Gefegiomminng
bes Sirftenthums Reuf dltever Linie.

Ni. 21,

(Ausgegebm ben 11. December 1857.)

53. Megicrungs.-Betanntmadung,

bad wifden dem bua[mxgm Staate und b:m Surfﬂrlhnlbum

Peffen gmnffcm

ber in bem Ferritorium ved tmtn Gtaated vttﬁn!bﬂun Unter-
thanen bed andecn Staated

betreffend.

Sn Bolge cines -mf diplomatifdym Bege pwoifden dem Bullmlgﬂl Staate
unb bem Deffen getroffenen n fidy bie beidere
feitigen @taatéregicrungen gegenfeitig verplidytet, bei rmmlruNm Fodesfall cines
in dem Territorium deé cinen Staats verflorbenen Untecthand des anberen, (i
vegelmagig beglaubigten Tobcsfdyin lnﬂm(m miggutgeilen.

Jnbem Sofdyeb iermit gur Sfentlidhen Kunbe gebradyt wird, werden die
Pfarsimter bes hiefigen Furfichumé gugleidy angemicfen, aber das in ibren Rirdh:
fpieten erfolgte Ableben von Kurheffifden Untecthanen in ber fiir bergleiyen Ur:
Punben dblidien Form auspuftelien, und foldye Wehufe deven Weiterbefarderung an:
ber cingufenden,

Greid, den 9. November 1857,

Frfil. Reup-Plouifdye Londesregierung daf.

Dtto

. v, Geem.Sritpmbert.

35
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54, Berauntmadyung,
die Grtheilung der Redhte mitder Stiftungen an die Keanlens
Taffe der Eein. und Jeugwebergefellen ju Jrdwig, Reindborf,
MWalterBdorf und Scdnfeld

betueffend.

Stadbem die anber cingercidhten Statuten fir Crridhtung ciner Krantentaffe
fie die Sein: und 3eugmebeegefeien gu Jrdyoig, Reinsborf, MWaltersdorl und
@dpnfeld belitigt und der gedadyten Anflalt bidften Drté alle geleplichen Recye
milbec Stiftungen extheilt worden find, fo wird bied hiermit jur algemeinen Radye
adtung betannt gemad.

@rrip, ben 18. Rovember 1857

Filrfl. Renf-Blouijdhe Qandesregierung daf.
Ditro.

. v, Oulbern Gridpenvart.



Gefepfammlung
bed Fiivftenthumé Reus dltever Linie.
N. 28,
(Wudgegeben den 30. Decembes 1857.)

55. Regiccungs. Berordnung,
bie Todtenfdyeine flr die im Diefigen Bande ferbenden Ausldnder
betreffend.

Um bex in ben meiften fremden Staaten beflehenben Ginrichtun
fiber bas Ableben ber barin ficy aufpaltenden Auslanber algbald amilicre Sobtens
fdyine mit Angabe der fonft etwa bebannt gewordenen Berbdltniffe bes Verflorbenen,
weldye feinen Hinterlaffenen vom et fein tonnten, unoufgefordert und uneat:
gelblidy ausgeftetc unb durcy bie Departements dep autwirtigen Yngelegenbifen an
bie Regierung des Baterland bes Berflorbenen dbecfenbet werben,

im Jntecefle ber diesfeitigmn Staatsangehirigen burd) ein gleiches reci:
prociclies. Berfabren ju ﬂufwnﬁru, With biermit verordmet :

@ammelidye Dfarcdmter haben Pinftig, wenn in ihren Begicten cin Unter=
than cined fremden Staates ohne Dinterlaffung hierlinbifdyer Lcibederben verflirdt,
innerball vier oden nady Gintrite des Tovesfalles einen Todtenidyein in gebdri:
gee Form und mit Angabe bes vollen Namend, des Alters, bes Standes ober Be:
Toerhes wnd bes legten Xufenthaitortes, aucyufectigen und an bie Juftiylelle, ju
beflen Gexidyofprengel ber letece gebirt, abugeben. Dieje Beh3rde bat das, was
i fonfd iber die hier cinfdblagenden Berhiltnifle ctwa bebannt ift, unter gewdpn
liger Volyichung unb Befiegelung amtlicy beigufiigen, den foldergeftalt vervollc
fldndigten Todrenfdhein aber gur Pegalifation und BWeitecbefirderung anber eingus
fenben.

Die Wofaffung foldher Todtenfdeine unb bec bayu gebirigen Beugniffe hat
unaufgefordest und Coftenfrei ju aio(gm

Greig, ben 17. December

FHeRl. Reuf-Plauifde Lanbesregierung vaf.
Dtie
e &, v, Geidern-Uridpmbort,
a6
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56. Betanntmadhung,
bie bed bee dftinge an bicfelben

Radipem von Sorenissimo mit Stinbifder Juflimmung beflimme worden
it, baf bas ,,Uebrroerdienft”, ber aus ber Strafanflalt entlaffenen Stedflinge
nidt mebe, wie bigher gur Gaffe gejogen, fondern benfelben wberlaffen werden fofl,
fo wirb folde Hidfte Gnticliehung jur gecigneten Radadtung dec betrefienden
Unterfudyungbehdrben hiecmit bebannt gemadt.

Greiy, ben 21, December 1857.

Fieftl. RewfPlawijde Laudedregicrung vaf.
Dtte.

. v. Gabrn Grlepentorf.
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57. YPatent,
bic Im Jahr 1858 ju entridhtenden Landedabgaben

betrefiend.

In Verfolg o | fast bes Dutetes Jou 23. December 1856 (@efetfammi.
18506, Srite 472) v gefaften
Crtidlicfiung wegen 3mmmbuug ber bllbmgrn bgaben fiie bie jegige Binany:
peciode find audy fir da6 beoorftchende Sabr 1838 — aufiec den ordindeen funf:
achn Bandesfleucen und den in Folge ber Vertrdge dber ben 3oll: und Pandeld:
vexein gefeglich beftehenden Abgaben mit Ginfehluf ber Braumaly: unbd Safyfteues
nadpfolgenbe Abgaben gu entriyten und gu erheben:

1.
Die bisherigen brei Sufentationsfeuern.

2
Dic untec bem Stamen: Gonteibution vom leurerrien Gute belhenbe Asgabe

fn om0 v anbaghafis vom 23, Semen 1841 abgminbetn Ko
fabe namlidy

) von Sittergiitern cin Galbes Progent nach dem Anfdlag von 1796,

1) von andern feucrfreien Grunbfliten und_Paufern cin Wiestel Propent
m BWerthe ofne Abjug dee auffaftenden Sculden.
3.
Die Gewerbe: und_Gintomménfteuee, wie folde durd) dab Befeg vom 17.
December 1855 regulict it
4

Der bisheeige Kartenftempet.
5.

Die fammetidien bishecigen ufafe jur Landficagenbaufoffe — weider audh
bie nad) Maggabe ber Belanntmadyung vom 20, December 1852 gu entsidhtenden
36
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nad) bidfter i gevibmet bleiben follen, —

namentlicy
&) bie Abgabe von Hunbens mie e burdy bas Lanbesherelicye Mandat vom
14, Augulk 142D cingefiibre unb laut der Befanntmaduag vom 30 My 1825
weiter beftimmt worden ift;
b) bie Asgabe von Gollateral: unb Cadycbanfallen, mie diefelbe laut der Be:
Tanntmadyung vom 3. Juli 1854 bisher entridytet worden;
0) bie bidheigen Hogabem von Wefigoerinberungeh gu einem Drititheit Pro:
pent vom Secthe unb von Kufnahmen neuer Birger und Unterthanen su
3 ple., wie folde burdy den Lanbdtagdabldied vom 12. Januar 1833
fetgefellt wocden.

6.

i bes Savetfigultafe ugenine Asgabe von euen Ghepaares sady Tafs
gabe ber Berorbnung vom 17. Sanuar 1323

Snbem oldyes Hodfter Guiflicjung gemif gur allgemeinen Radyadytung
Diermit betannt gemadyt wird, werden jugleidy die- funfyehn ordivtten Lanvesfleuern
nebft ben drei Guftentationsfleuern fur daé Jabr 1858 in folgenden Teminen aus:

gefdricben:

die buei esfen auf den 15. ey,
ie vierte und finfte auf ben 19. April,
bie fechfte unb fiebente auf ben 17. Wai,
bie adte anb newnte auf ben 21, Juni,
bie ebnte und cilfte auf den 19, Suli;
vie godite unb drcigehnte auf den 2. Augufl,
bie viergehnte unb_finfychnte auf den 4, Dftober,
bie fechpebnte auf den 1. Noventber,
die fisbenyghnte auf den 29, Rovember,
bie adytpehte auf ben 28. December.

Greiy, ben 22 December 1857,

Bliefl. Reuf-Plauife Lanbdesregicrung vaf.
Do,

Py

W v GemarnGridpeborf.
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1857.
	Stück No. 1.
	1. Bekanntmachung, die zu dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden vereinbarte Zusatz-Bestimmungen betreffend.
	2. Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr von Pferden gegen das Zollvereins-Ausland betreffend.

	Stück No. 2.
	3. Regierungs-Bekanntmachung, die Verhandlungen des vom 8. bis 22. December 1856 abgehaltenen Landtags betreffend.

	Stück No. 3.
	4. Bekanntmachung, die mit den Landen hoher Jüngerer Linie geschlossene Convention wegen gegenseitiger Zulassung der Handwerker in den Grenz-Ortschaften betreffend.
	5. Bekanntmachung, die von dem Großherzogl. Sächs. Staatsministerium anher gemachte Mittheilung über die dortseitige Auslegung resp. Anwendung der Bestimmungen in §§. 5. und 12. des Weimaerischen Gesetzes über Abkürzung der Fristen für Verjährung gewisser Forderungsrechte betreffend.

	Stück No. 4.
	6. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Leinwebergesellen zu Hermannsgrün, Reudnitz, Gottesgrün und Mohlsdorf betreffend.
	7. Bekanntmachung, den Beschluß der deutschen Bundesversammlung vom 6. November 1856 in Betreff des Schutzes von Werken der Wissenschaft und Kunst gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung betreffend.
	8. Bekanntmachung, die Einführung der Retour-Recipisse über recommandirte Briefe im internen Verkehr betreffend.

	Stück No. 5.
	9. Bekanntmachung, die Aufhebung des Verbots der Ausführung von Pferden über die Grenzen des Zollvereins betreffend.
	10. Bekanntmachung, die Aufnahme letztwilliger Verfügungen im Burgk´schen Amtsbezirke betreffend.
	11. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine Druckmaschine zum Drucken von Tüchern jeder Größe von unten nach oben, an Giuseppe Bossi in St. Veit bei Wien betreffend.

	Stück No. 6.
	12. Gesetz, die Ablösung der bei Besitzveränderungen vorkommenden Gefälle, namentlich der Lehn- und Siegelgelder, ingleichen der Lehn- und Auflaßgroschen betreffend.
	A. Beispiele von Berechnungen über die Lehngelderablösung.


	Stück No. 7.
	13. Landesherrlicher Nachtrag zur Stadtordnung für Greiz.

	Stück No. 8.
	14. Regierungsbekanntmachung, die von hierländischen Untercollecteuren für ausländische Geld-Lotterien zu beobachtende Instruction betreffend.
	Instruction für hierländische Untercollecteure.


	Stück No. 9.
	14. Bekanntmachung, die paßpolizeiliche Behandlung der Ausländer in Oesterreich betreffend.
	Verordnung der Ministerien des Aeußeren, des Inneren und des Handels, der obersten Polizeibehörde und des Armee-Ober-Commando.


	Stück No. 10.
	16. Gesetzliche Verordnung, den Bergbau in dem Fürstenthum Reuß älterer Linie betreffend.

	Stück No. 11.
	17. Bekanntmachung, die Königl. Hannover´schen Zoll- und Steuerämter betreffend. welche in Folge des zwischen den Zollvereinsstaaten und der freien Hansestadt Bremen geschlossenen Vertrags wegen Beförderung der gegenseitigen Verkehrsverhältnisse vom 1. Januar l. J. an aufgehoben und neuerrichtet worden sind.
	Verzeichniß derjenigen Zoll- und Steuerämter, welche für die Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern in Folge des zwischen den Zollvereinsstaaten und der freien Hansestadt Bremen unterm 26sten Januar 1856 geschlossenen Vertrages vom 1sten Januar 1857 an neu errichtet oder deren Befugnisse verändert sind.

	18. Bekanntmachung, das in den Hohenzollern´schen Landen erlassene Gesetz vom 17. Mai v. J. wegen gleichmäßiger Besteuerung des Branntweinschrotes betreffend.
	19. Bekanntmachung, die Abgabe und Aufbewahrung von nach Landorten bestimmten Postsendungen betreffend.

	Stück No. 12.
	20. Bekanntmachung, die Behandlung unanbringlicher Fahrpoststücke und zurückgelassener Passagier-Effecten betreffend
	21. Bekanntmachung, die mit der Königlich Preußischen Regierung in Erweiterung des Art. 34 der Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege getroffene Vereinbarung betreffend.
	22. Bekanntmachung, die Annahme von Zündhütchen zum Transport durch die Post betreffend.

	Stück No. 13.
	23. Bekanntmachung, die Herstellung des Möschwitz-Plothener Communicationsweges und die Erhebung von Wegegeld für denselben, sowie für die Burgk-Gräfenwarther Landstraße und deren Zweigstraße nach der Saale betreffend.
	Tarif. Barriere I. Neundorf.
	Tarif. Barriere II. Burgk.
	Tarif. Barriere III. Plothen.

	24. Bekanntmachung, den Bundesbeschluß wegen Verlängerung des Schutzes gegen den Nachdruck betreffend.
	25. Bekanntmachung, die Herstellung unmittelbarer Briefpostverbindungen zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika betreffend.

	Stück No. 14.
	26. Gesetz, über die neue Regulirung der Grundsteuern.

	Stück No. 15.
	27. Regierungsverordnung, die Ausübung der Cavillerei und die den Cavillereibesitzern deshalb zustehenden Ansprüche betreffend.
	28. Bekanntmachung, die Zurückziehung des dem Fabrikanten Jean David Labbez zu Sains ertheilten Patents auf eine eigenthümliche Vorrichtung zum Noppen gewebter wollener Stoffe betreffend.
	29. Consistorial-Verordnung, das Aufhängen von Glas-Schreinen zum Andenken an Verstorbene in hiesiger Gottesackerkirche betreffend.
	30. Verordnung, die zu erstattenden berichtlichen Anzeigen über ungewisse oder streitige Flurgrenzen betreffend.
	31. Regierungsverordnung, die Verhütung von Waldbränden betreffend.

	Stück No. 16.
	32. Gesetz, die Einführung des Zollgewichtes als allgemeines Landesgewicht betreffend.

	Stück No. 17.
	33. Nachtrag zu dem Innungsbrief des vereinigten Handwerks der Zeugmacher und Leinweber vom 22. October 1856, insbesondere den Beitritt der Tuchmacher zu dieser Innung betreffend.

	Stück No. 18.
	34. Regierungs-Verordnung, die Erläuterung und Modifikation einiger Bestimmungen der Verordnung vom 21. November 1853 wegen Beseitigung einiger Uebelstände beim Betriebe des Fleischerhandwerkes betreffend.
	35. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine neue Art von Seifenwäsche und Seifenbädern für Wolle und Zeuge an den Techniker Friedrich Georg Wieck in Leipzig für S. Jägermeyer in Wien betreffend.
	36. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen etc. an die von der vereinigten Innung der Lein- Zeugweber und Zeugmacher zum Zwecke der Unterstützung für alte, arme, kranke Meister gegründete sogenannte ,,Weberstiftung" alhier betreffend.

	Stück No. 19.
	37. Bekanntmachung, den Münzvertrag zwischen dem Kaiserthum Oesterreich und dem Fürstenthum Liechtenstein einerseits und den deutschen Zollvereinsstaaten andererseits betreffend.
	Münzvertrag.
	Nachtrag zu der besonderen protokollarischen Uebereinkunft d. d. Dresden am 30. Juli 1838.


	Stück No. 20.
	38. Gesetzliche Verordnung, die hypothekarische Sicherstellung der Assekuranzbeiträge der Mitglieder des hierländischen Vereins für gegenseitige Brandentschädigung und der Ansprüche des Vereins an seine Verwalter betreffend.
	39. Bekanntmachung, die mit der Fürstlich Reußischen jüngerer Linie Regierung wegen der in Criminal- und Polizeiuntersuchungen erwachsenden Kosten abgeschlossene Convention betreffend.
	Erklärung.

	40. Bekanntmachung, die Aufnahme von Ausländern in den hiesigen Staatsverband betreffend.

	Stück No. 21.
	41. Bekanntmachung, den zwischen Preußen und den übrigen Staaten des deutschen Zoll- und Handelsvereins einerseits und der Orientalischen Republik Uruguay andererseits abgeschlossenen Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrag betreffend.
	Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertag.


	Stück No. 22.
	42. Verordnung, die Erstreckung der Verordnung vom 1. Juli 1855 wegen des Steuersatzes vom inländischen Rübenzucker und die Eingangszölle vom ausländischen Zucker und Syrup etc. betreffend.
	43. Bekanntmachung, die Erhebung des Wegegeldes für die Stecke Burgk-Möschwitz betreffend.

	Stück No. 23.
	44. Bekanntmachung, das mit der Fürstl. Regierung zu Gera und mit der Großherzogl. Sächsischen Direktion des V. Verwaltungsbezirks zu Neustadt a./O. getroffene Uebereinkommen wegen Verminderung der öffentlichen Tänze in Pöllwitz und Hohenölsen betreffend.
	45. Regierungsverordnung, das Verbot des Tanzhaltens an Kirchweihsonntagen betreffend.

	Stück No. 24.
	46. Instruction für die Behandlung der Abschätzungen lehnpflichtiger Grundstücke.

	Stück No. 25.
	47. Bekanntmachung, die Suspension der Lohntaxe für die Baugewerke betreffend.
	48. Verordnung, die bei Ansässigmachung im hiesigen Kirchspiel an den Kirchkasten allhier zu entrichtenden Abgaben etc. betreffend.
	49. Bekanntmachung, die Erhebung der Packetbestellgebühren betreffend.

	Stück No. 26.
	50. Verordnung, Erleichterungen in dem Bezug und in der Kontrole des Viehsalzes betreffend.
	51. Regierungs-Bekanntmachung,  den Wegfall der Herrschaftlichen-, Handwerks-, Commun- und Kirchkasten-Gebühren beim Aufdingen und Lossprechen der Waisenknaben und der Zöglinge des Rettungshauses Carolinenfeld, zu Gesellen, betreffend.
	52. Regierungs-Verordnung, die Verwendung fremden Papiergeldes in Werthsabschnitten von zehn Thalern und darüber als Zahlungsmittel bei öffentlichen Kassen betreffend.

	Stück No. 27.
	53. Regierungs-Bekanntmachung, das zwischen dem dieseitigen Staate und dem Kurfürstenthume Hessen getroffene Abkommen wegen Mittheilung von Todesscheinen der in dem Territorium des einen Staates verstorbenen Unterthanen des anderen Staates betreffend.
	54. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Lein- und Zeugwebergesellen zu Irchwitz, Reinsdorf, Waltersdorf und Schönfeld betreffend.

	Stück No. 28.
	55. Regierungs-Verordnung, die Todtenscheine für die im hiesigen Lande sterbenden Ausländer betreffend.
	56. Bekanntmachung, die Ueberlassung des Ueberverdienstes der Sträflinge an dieselben betreffend.
	57. Patent, die im Jahr 1858 zu entrichtenden Landesabgaben betreffend.

	Chronologische Uebersicht.
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